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2 Cents 
Siohlengräber ausgehungert? 


„3 Ende des großen Anzitandes, infolge 
des Cinhaltsbefehls, bald erwartet. 


Mehr Iruppen, aber Ruhe. 


| Internat, Arbeitertonieren;. 


Arbeitszeit eriter Punkt der Be- 
ratung. _ 


Deutfhe Delegaten abweiend. 


Waibington, 4. November. Der 
snternationalen Arbeiterfonieren; 
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Chicago, Dienstag, den 4. November 1919. — % 5 Uhr Ausgabe. 


troffen, ſie wurden bereits am Mon— 


tag in New York erwartet. 

(Von Berlin wurde geſtern be— 
richtet, daß ſie überhaupt noch nicht 
alle ernannt ſind, ſowie, daß von 
der franzöſiſchen Regierung noch 
keine Anordnungen getroffen ſind, 
um ihre Abreiſe von einem franzö— 
ſiſchen Hafen zu beſchleunigen. Die 
Red.) 
| Neue Induſirtekonferenz. 
Soll von Präſident Wilſon einberufen 

werden. 


Reine Einigung 


Im Senat für Schlußabſtimmung 
über Friedensvertrag. 


Die Eiſenbahnvorlage. 


Waſhington, 4. Nov. Die Ver— 
handlungen im Senat über den 


’ ! , ; 
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2 Gents 


en a 


Veleiligun auſcheitend * Kein Berfonenderfehr! 


Sachverftändigne erwarten Abgabe 
von 250,000 Stimmen, 


Frauen Iheinbar teilnahmslos. | 
N 


wegen Kohlen und Kartoffel. 


ehe Einſchräntungen folgen! 


| | 
| Pis gegen Mittag betrug dic Zahl der | 


| abgegebenen Stimmen durehichnitt= | 
lih 69 per Wahlbezirt, — Wahl ver: | 


at the Post Office of Chieage, I. — 


Paſſagierzüge auf ſechs Tage zurüdgeftellt, 


A 


Jg 


wurde heute vormittag eine von | | deutichen Friedensvertrag jind au! 


Angejihts des jajt ungebrode- 
nen Wideritandis bon annähernd 
425,000 Beichfohlengräbern im 
Lande, deren Ausſtand am Freitag 


um Mitternacht cine *ajt vollitän- |berricht die Soffnung vor, da der|i. Juli 1921 umterzeichnen, auf 48 


Nofige Stimmung ın Waihington. 


MWaihington, 4. Nov. Hier er- 


wartet man heute Entwicelungen, |vorgelegt, durch welche die wöchent- 


die einen Fingerzeug über die Dauer 
des Kolenitreit3 geben. Allgemein 


dem Organifationsausihus ausge) Wafhington, 4. Nov. Präfident 
arbeitete internationale Konvention | Wilfon wird, wie man erwartet, bin- 
nen furzem die Mitglieder einer 
„Konferenz von Yünfzehn” namhaft 
machen, die in diefem Monat zuſam— 
mentreten foll, um die Grundlage für 
einen induftriellen Frieden zu jchaf: 


liche Arbeitszeit in allen Ländern, 
melde die Konvention bis zum 


einem anſcheinend unüberwindbaren 
Hindernis angelangt. Die regie— 
runssfreundlichen Senatoren erklär— 
ten unumwunden, daß ſie den Ver— 
| ie ablehnen würden, fall eine 
Mehrheit für die vom Ausichuß für 
auswärtige. Beziehungen aitgenont: 


I Jänft ruhig und ohne jede Störung. 


\ 
Obwohl die Beteiligung an ber 
beutigen Wahl in den frühen Mor: 
genitunden nicht fo ftart mar mie 
jonft, blieben politifhe Sachverftän- 


| witelen con der Atiueılerten Breiie“ und den „United Brep ulloctarioud”.) 


Berlin, 4. Nov. (Havasdepeide.) 
| Die von der deutjchen Regiernung be— 
ichlofjene Ginjtellung des Pajjagier- 
verfehrs, um die Verteilung der 


dringend benötigten Sohlen, Slartof- 


— Gen. Yudewitſch umzingelt? 
London, 4. Nov. Eine, vom heute 
datıerte unfendepeiche der ruffi- 
ſchen Bolſchewiki-Regierung aus 
Moskan behauptet, daß die norb⸗ 


dige Lähmung der Förderung von Ausſtand von Furzer Dauer ſein Stunden feſtgeſetzt werden ſoll. Bei 
Weichkohle hervorgerufen hat, find werde, da die —— — infol— | ver Musarbeitung des Entwurfs ha⸗ 
heute, am Morgen des zweiten voll⸗ge Unterbindung der j ven ne —— der Konferenz 
— Gruben- von Streit geldern durch das Ans eingeladenen Regierungen überjand- 
I gen erzstages 1m DTHDEN- | pafisverfahren gezwungen jein wür- |ten Juformationen vorgelegen. 

betrieb, die Beanten der QUundes- den, die Arbeit wieder aufzumch- In gewiſſen Induſtriezweigen 
regierung und die Grubenbeſitzer in men. Arbeiterführer haben ſelbſt zu. und unter beſonderen Verhältniffen 
roſiger Stimmung. Noch mehr | gegeben, daß die Teute wegen Mans |icIt die 48jtündige Arbeitszeit über- 
Bundes- und Gtaatstruppen find | 013 — — * a. ritten werden dürfen. Co foll in 
während der verfloiienen Nadyt und nn die Sadhlage. —— * — — 
heute nach verſchiedenen Weichloh. Die Agenten des Juſtizamtes beaitet wird wie in © 
Ieugebieten geiandt worden. Die Imelden aus den Weichtohlengebie- | 115 öffentlichen 
Sundesbahnverwaltung bat Tau |ten, daß die Nichtgewerkſchaftler en die Längftzeit 56 
ſende von Bahnwagenladungen volle Zeit arbeiten, und daß ſich Für a Sen 
Bcidfoble, die für Privatunterneh- |ihnen bereits Ausftändige zugeſel— in die — For— 
men und ſtädtiſche Verwaltungen be— len. Trotz der Hoffnung auf baldige — beſchaſtigt — 
ſtimmt waren, beſchlagnahmt und Wiederaufnahme des Kohlengruben. ‚oraturarbeiter md Wächter find 
ſomit die mancherorts bereits fühl- betriebes in vollem Umfang ſetzen 60 Stimden zugelafien, aber ihre 


Nutbarfeitsanla: 


Stahlwerten | 


fen. 
|  Diefe zmeite Konferenz, welche bie 
Izmwifchen Kapital und Arbeiterfchaft 
beitehenden Schwierigkeiten bejeitigen 
joll, wird wahrſcheinlich wiederum 
bon Wrbeitsfetretär Wilfon geleitet 
werben, doch foll ihr fein Mitglied 
der früheren Konferenz angehörten. 
Sie foll auch nad) einem ganz an 
deren Nrbeitsyrogramm vorgehen, 
eine Art von Unterfuhungstommif: 
'fion bilden und als folder jich von 


Stunden be- Arbeitgebern und Arbeitnehmern über: rc. Her 


|die in den großen imbuftriellen An- 
lagen des Landes durchgeführten 
oder erit geplanten Betriebsmethoden 
berichten laffer. Auf Grund diefer 


‚ Imenen „Itarfen“ Borbehalte 


bare Snappheit von Kohlen nod) 
mehr verihärft. Die Beamten der 
Der. Grubenu.rbeiter, denen durd) 
den Gindaltsbeichl des Bundes- 
richters Anderſon in Indianapolis 
die Lippen geſchloſſen worden 
waren, bleiben ſtumm. 

Die Regierungsbeamten in Waſh— 
ington glauben, daß durch das Ver— 
bot der Verwendung des Streik— 
—— der Ver. Grubenarbeiter dieſe 

yald gezwungen werden dürften, die 

Arbeit wieder aufzunehmen. In— 
zwiichen jind deren Mmvälte mit den 
Vorbereitungen zu der Geridt3- 
verhandlung -über das Eihhalts: 
verfahren in Indianapolis am näd)- 
iten Samstag -beidäftigt. 

Die Chuunties MeSlinley und Col- 
far in Nenmerxifo find jekt ebenfalls 
unter Militärkontrolle; Gouverneur 
Zarrazola hat dort das Kriegsredht 
verfündet, - Bundestruppen jind in 
allen Grubengebieten in Neumeriko 
auf Poiten außer in dem Gruben- 
gebiet der „Sallup American Co,“ 
in Gallup. In Camp Travis, Ter., 
werben dad 9. und 23. Bunbes- 
infanterieregiment bereit gebalten, 
um ſoſort nach den penniylvaniichen 
Kohlengebieten abreiſen zu können. 
Das 35. Bundesinfanterieregiment 
wird vom gleichen Lager morgen 
nach Camp Lewis im Staaote Waſh⸗ 


ington abreifen, um in den nord. 


weitlihen Bazififitaaten Streifdienit 
zu tun. Nad) den Rohlenfeldern in 
Rhoming find 121 Mann vom 21. 
Infanterieregiment unterwegs, und 
es ;it jeht in allen Kohlengruben— 
gebieten int nördlihen Wyoming die 
Militärfontroffe eingeführt worden, 
in gleiher Weile wie in Gary. In 
die Stohlengrubengebiete nordiweit- 
lich von Trinidad, Col., find weitere 
Abteilingen Staatsmiliz abgegan- 
gen. Sn dem ganzen riejigen Aus- 
ftandsgebiet itt geitern aber nur eine 
einzige Verhaftung notwendig ge- 
iporden, die eines bulgariichen Gru- 
benarbeiters, Rouje, der gedroht 
hatte, aewilje Gruben in Colorado 
m Brand zu jteden, mein ber Be: 
trieb nicht eingejtellt werde. 
Sunfzehn mit Gemwerfichaftlern be- 
legte Weichfohlengruben in den nörd- 
lien Feldern von MWeftpirginien ha= 
ben heute den Betrieb wieder aufge- 
nommen, laut Verficherung des melt- 
virginiſchen Grubenbeſitzerverbandes. 
Es iſt dies der erſte Bruch in den 
Reihen der Ausſtändigen. In jenem 
Gebiet hat die Kohlenförderung, laut 
derſelben Quelle, über die Hälfte des 
normalen Umfangs erreicht. 
Nichtgewerkſchaftler in Pennſylva— 
nien ſeßten heute die Arbeit mit un— 
verminderten Kräften fort, auch ſind 


faſt alle Weichkohlengruben in Oſt⸗ 
Kentucky, fünf in Ohio- in Betrieb, 
ınd bie Braunfohlengräber in Nord: | 


yatota arbeiter. wieder nach eintägi- 
em Musitand. 


Grubenbejiter in Wlabamua ver: 


lichern, Daß einige der-grüßeren Rob: | 


lengruben tatfächlich 
Mannſchaft arbeiten; 


mit voller 
ſie beſtreiten 


die Wahrheit der dortigen Ausſtands— 


leiter, daß 23,000 von 
26,000 Leuten ausſtändig ſeien. 

Bislang bat der Ausſtand zu kei— 
nerlei Ausſchreitungen Kführt, auch 
zu keinem wirklichen Kohlenmangel, 
anher in Nemton, Yowa, too die elef: 
triſche Straßenbeleuchtung eingeſtellt 
wurde, um die Waſſerwerke in Be— 
trieb halten zu können. In Indiano— 
la, Jowa, iſt der Kohlenverbrauch 
ſtreng eingeſchränkt worden. In Ne— 
braska und Montana dürften die 
Schulen in den nächſten Tagen ge— 
ſchloſſen werden, ſoweit es nicht ſchon 
geſchehen iſt, wenn nicht ſchleunigſt 
mehr Kohle geliefert wird. 

Die Bumpiverfe, werden ihren nor- 
malen Bedarf von 400 Tonnen täg- 
Iich.erhalten, folange die Vorräte rei- 
hen. — 


insgeſamt 


die Behörden ihre Vorſichtsmaßre— 
geln zur Erhaltung der Kohlenvor— 
räte fort. 

Im Gegenſatz zu der Erwartung 
der Regierungsbeamten und Gru— 
benbeſitzer, daß die Musitindigen 
|durd Not zur Wiederaufnahme der 
Arbeit gezgivungen werden würden, 
jtehen Berichte, da überall im 
Lande unter den organisierten 
Arbeitern die Hilfsleijiung bereits 
eingefekt habe. „Seder Gewerf: 
ihaftler im Lande wird fein Teil 
fun, um zu verhindern, dab die 
Kohlengräber durch Hunger zur 
Ueberzabe gezwungen werden”, 
ſagte Präſident L. E. Sheppard 
vom Verband der Eiſenbahnſchaff— 
ner. Führer der Gewerkſchafts— 
verbände nehmen die Berichte, daß 
„Die Ausſtändigen bereits abkrü— 
meln“ — fünfzehn in Weſtvirginien 
von 425,000 — leicht. Sie ver— 
weiſen auf die Berichte, wonach der 
Perſonenzugverkehr behuls Erſpar— 
nis von Kohlen eingeſchränkt wer— 
den mag. Auch iſt nach ihrer An— 
ſicht die Menge der von Nichtgewerk— 
ſchaftlern geförderten Kohle nur ein 
geringer Prozentſatz der vom Lande 
benött sten Menge. Selbſt die Gru— 
benbeſitzer gäben zu, daß tatſächlich 
alle Kohlengruben in Indiana, Illi— 
nois und Ohio geſchloſſen ſeien; in 
Atlantiſchen Häfen lägen Schiffe 
feſt, weil ſie keine Kohle erlangen 
könnten. 

Bundesgeneralanwalt Palmer äu— 
| Bert die Anficht, dak die Krife im 
— vor Samstag zu erwarten 
Eine Arbeitergewerkſchaft hat be— 
richtet, daß ſie den ausſtändigen 
Kohlengräbern ihrer Nachbarſchaft 
eine Bahnwagenladung Kartoffeln 
geſchenkt habe. Dieſes Beiſpiel dürfte 
bald Nachahmung finden. 


Heizmittelverwalter Garfield und 
Präſident J. D. A. Morrow von 
der National Coal Aſſociation, dem 
Verband der bedeutendſten Gruben— 
beſitzer, auch Beamter der Beizmit— 
telverwaltung während des Krieges, 
haben heute über Maßnahmen zur 
|Beilegung des Kohlengräberaugitan. 
|de8 beraten. Worauf fie fich geeingt 
haben, ift nicht befannt. » 
Lewis Ichnt ab. 
Sndianapolis, 4, Nov. Bräfident 
Lovis von den Ver. Grubenarbei- 


ao wird fie fodann Vor: 


Veberzeit joll 150 Stunden im|Thläge ausarbeiten, 
Nahre nicht überjteigen und fie ſol⸗ 
len dafür einen um 25 Prozent hö- Widmet ſich einigen Regierungsge- 


heren Lohn erhalten. ſchäften. 


| 
i 
PBräaident Wilfon 
Zugimiten von Japan, China| gasfhinat: if 
vr | MWofhingten, 4. Nov. Prälident 
und Iudien find Norbehalte vorge- Wilſon erlebigte geſtern einige Regie: 
chlagen, durch welde die Durch | zungsgefchäfte, u. a, unterzeichnete er 
führung der Beſtimmungen mit mehrere Geſehe und Begnadigungen. 
Rückſicht auf die dortigen klimati-Wie ſein Leibarzt, Dr. Grayſon, er— 
ſchen Verhältniſſe, die rüditändige|tfärte, macht feine Beſferung gute 
Lage der industrie und jonitige be- | Fortfchritte, doch wird noch geraume 
iondere Nmitände verfshoben werden : 
ſoll. 
Eine andere Beſtimmung beſagt, 
daß die Konvention in jedem Lande 
bon der Negierung im Falle eines 
Krieges oder emes jonjitgen Not- 
itandes Juspendiert werden darf. fünf Staaten gingen heute an Die 
Mafhington, 4. Nov. Der Aus | Stimmpläe, um über Gouver⸗ 
ſchuß für Beglaubigungen der Inter— neurskandidaten abzuſtimmen, wäh— 
nationalen Arbeiterkonferenz hat die rkeud in noch mehreren anderen 
Stamten die Stimmgeber über 
:fleinere Nemter. jorwie iiber Verfaf- 
| 
| 


Seit veritreichen, biß er eine Auto- 
mobilfahrt unternehmen fann, 


Wah.tag answärte. 
Volks-Prohibitionsabſtimmung in Ohib. 
New York, 4. Nov. Wähler in 


Zulaſſung der Delegaten von Japan, 
Frankreich und Südafrika beſchloſ- kleine 
fen. &3 waren Protefte dagegen ein- | jungsfragen-zu entiheiden haben, 
gelaufen, weil fie angeblich nicht in|, Gouverneure waren zu erwählen 
gehöriger Weife gewählt worden ſind in Kentucy Maryland, Maſſachu. 
und nicht die Mehrheit der Arbeiter: etts, Miſſiſſippi und New Jerſey. 
ſchaft in ihren Ländern vertreten. Dem Ergebnis der Wahlen im 
Die Beichlußfaffung über die Zulaf: | tagt * h 10 wurde mit beſonders 
ſung des Delegaten von Argentinien, grohem ——— entgegengeſehen, 
igegen ber ein gleichartiger Proteft | DON den Naſſen ſowohl wie von 
vorliegt, wurde bi8 zu feinem Ein- | den „Trodenen“ wegen der Volks⸗ 
treffen verſchoben. abjtimmtung über den 18. Zuſatz zur 
— —— Bundesverfaſſung. Dies it in der 
Auf der heutigen Tagesordnung | TÜNzen Inion —* jr 
feßt bie 4Sjtündige Mrbeitstmoche, bie hie fumnt —— 
| ee of |“t R 
[don —* a an. | bitionsdurchführungsgejeg ab, das 
|pfohlen wird, anjtelle be N“ | von der Staatslegislatur angenom- 
dentages. Andere Delegaten Bun: ‚men wurde, joivie iiber zwei vorge: 
| orten dagegen bas Prinzip de? | jchlagene Verfaſſungszuſätze, welche 
— Indi die Prohibition berühren. 
Die Vertreter von en ee Öefeggeber waren zu erwählen 
und einigen —— an - Ze ‚in Kentucky, Moaſſachuſetts, Mary— 
x Nic — — — — — — Jerſey, Virginien und 
gen, x⸗ New Vork. 
hältniſſen und der geringen indu- Verfafſſungsfragen ſtanden in 
— ihrer Länder yiinois, — — Texas 
egründen. J im Vordergrund. Illino is und 
| Bei der ** über die u. | Nebrasfa hatten Delegaten zu Ver- 
| gende ge a ‚alungsfonventionen zu wählen. 
Bericht des ſtatiſtiſchen he itet Teras ſtimmte über den Aufruf zu 
bureaus in Waſhington unterbrei g | einer Verfaflungsfonvention und 
ebenen I 38 Se doc fe, „raegene Der 
Induſtriezweige Jungszuſätze ab. 
ae e männtiche che en Deen wurden fein 
* Wahler ) B 
De durchſchnittlich — Kran a: 
a nn — — 
ee een dn Re Jerfen griff bie Profi 
| ition ebenfalld, wenn auch nur in= 
direkt, in die Mahlen ein. Denn der 


Kohlengräber arbeiten 5, Stmuden. 
irn den verjchiebenen Induſtrie⸗ dortige republikaniſche Kandidat für 
zweigen hiell ſich die durchſchnittliche das Gouverneursamt wurde ver— 


Arbeitszeit der Arbeiter zwiſchen 5,5 


ſtim— 
men follte, 

Sen. Lodge, Rep. erneuerte nach 
einer Beſprechung mit ſeinen repu— 
blikaniſchen KHollegen ſeine Bemü— 
hungen, den Senat zu einem ein— 
ſtimmigen Beſchluß zu bewegen, 
am 12. November die Schlußab— 
ſtimmung über den Vertrag vorzu— 
|uchmen. Sen, SHitdheod, Dem,, 
|wideripracd) dem indejfen, da, wie er 
ſagte, auf dieje Weife die Befitnvor: 
bedingungsloſen Ratifizie— 
rung keine Gelegenheit haben wür— 
den, ihre Seite dem Senat vorzu— 
tragen. Er machte den Gegenvor— 
ſchlag, über die Lodge-Vorbehalte 
am Donerſtag abzuſtimmen, unter 
der Bedingung, daß die Ablehnung 
der Reſolution die Einbringung 
von Reſolutionen betreffend die Ra— 
tifizierung ohne Vorbehalte oder 
mit „milden“ Vorbehalten nicht 
verhindern ſoll. Am Samstag ſollte 
nach ſeinem Vorſchlag über alle Re— 
ſolutionen abgeſtimmt werden, die 
von den Regierungsanhängern inbe— 
zug auf die Ratifizierung einge— 
bracht werden mögen, und im Falle 
ihrer Ablehnung zu der Erledigung 
der Eiſenbahnvorlage und anderer 
dringender Geſchäfte übergegangen 
werden. 

Sen. Lodge entgegnete darauf, 
da auf dieje Weife die Frage nie 
zum Austrag gebracht werden 
würde. 


Falls ſich die Führer der beiden 
Parteien nicht bald über die Endab- 
fimmung einigen, fo fteht zu be. 
fürdten, daß fi die Erörterung 
über weitere Amendements und eine 
lange Lifte von Vorbehalten "für 
eine unbegrenzte Zeit binziehen 
wird. 

Heute ſoll über das von La Fol— 
lette, Rep., Wis., beantragte Amen— 
dement betreffend die Streichung 
der ſämtlichen in dem Vertrage ent- 
haltenen Arbeiterbejtimmungen be. 
taten werden. Man erwartet, zu 
einer Abftimmung darüber zu gelan- 
gen, 

Die Cijenbahnvorlage, 


z Ter Senat nahm die durch eine 
Konferenz beider Kongreßhäufer 
vereinbarte Vorlage hetrefiend die 
Wiederermächtigung der Zwiſchen⸗ 
taatlichen Handelskommiſſion zur 
Feſtſetzung der Bahnfracht, und Ber: 
ſonengebühren an. Sie geht jetzt 
an den Präſidenten zur Unterzeich⸗ 
nung. 

In der Debatte erklärte Senator 
Cummins, Vorſitzer des Ausſchuſ—⸗ 
ſes für Zwiſchenhandel, er habd qu- 
ten Grund für die Annahme, daß 
der Präſident, wie er im vorigen 
Dezemher angedroht habe, die Ei— 


ſenbahnen zu Neujahr an die Pri— 


vatgeſellſchaften zurückgeben werde, 
ohne Rückſicht darauf, ob der Kon— 
greß eine Bahnvorlage angenom— 
men habe oder nicht. Dies müſſe 
zu einer „finanziellen Kataſtrophe“ 
ühren. Er ſchlug daher vor, den 
Friedensvertrag auf die Seite zu 
ſchieben, um Zeit für die Bahnvor— 
lage zu gewinnen. 

| Senator Lodge erfannte die Wid)- 


‚tern don Amerifa hat das Anerbie- | Stunden in Weichfohlengruben und Bundesperfaffung unter allen Um: | Tärte aber, er babe alle möglichen 


ten, die ganze Streitfrage einen 
bon Bräfident Wilfon einzujegen: 


'8,7 Stunden in der Zuderwarenindu- 


us ;jtänden aufrechtzuerhalten, mährend 
Iftrie. In den einzelnen nbuftrie 


der demofratifche Kandidat verpflich- 


eine 
den 


um 


Anſtrengungen gemacht, 
über 


frühzeitige Abſtimmung 


den Schiedsgericht zu unterbreiten, zweigen ſelbſt war die durchſchnitt- tet wurde, die Durchführung durch Friedensvertrag zu erreichen. 


abgelehnt. Präſident Gompers vom 
Gewerkſchaftsver— 
bande hatte nach einer Unterredung 
mit Bundesgeneralanwalt Palmer 
Lewis den Vorſchlag empfohlen, 
Lewis aber erklört, daß dieſer 
Ausſtand durch die Ver— 
bandsſtelle der Ver. Gru— 
benarbeiter beigelegt 
werden würde. 

Bei der Gerichtsverhandlung am 
Samſtag wird auch über ein Ge— 
ſuch entſchieden werden, wonach den 
Beamten der Ver. Grubenarbeitern 
von Amerika befohlen wird, den 
Ausſtand einzuſtellen. In Indiana 
hat fich die Lage nicht verändert; ſo— 
weit iſt kein Verſuch gemacht wor— 
den, den Betrieb wieder aufzunch- 
men. Uın der Kohlenfnappheit in 
|Sndiana zu begegnen, dürften die 
lichtlofen Nächte und die Weichrän- 
fung. des Gasperbrauds wieder 
eingeführt werden, 

Die Anwälte der Ber. Grubenar- 
beiter werben’ im Gericht am Sams- 
tag beantragen, den Einhaltsbefehl 
aufzubeben, das Gejudh, wonach die 
Verbandsführer den Ausſtandsbefehl 


Amerikaniſchenr 


I 


|liche Arbeitszeit aber eine fehr ver jedes gefehliche Mittel zu fperten. 
ſchiedene. So arbeitete in den Eifen- | Der Friedendvertra g und 
und Stahlfabrifen über Einfechitel das Frauenftimmrecht fpielten eben- 
112 Stunden und feitere 15 Prozent | falls bei den Wahlen 
| arbeiteten 10 Stunden und barüber. | Rolfe, 
Aehnliche Unterfeiiede find bei den | 
| Arbeiterinnen Jeobachtet worden. | * Mer jein Grundeigentum  ver= 
|Xon den inägefamt 86,000 Arbeite- | cuufen Mill, ecteiwt fine ‚Seinen 
tinnen waren 4284 iseniger 118 vier Ymed tr; eine Hein: I: ee im 
Stunden beichäftigt, während 725 |der „Abenthoft“. 
10 Stunden und länger arbeiteten. 
| Die Löhne- der Urbeiter jtellten | 
ſich durchſchnit: lich auf 56 Cents, 
der Arbeiterinnen auf durchſchnittlich 
30 Cents für die Stunde. 

Zulaſſung neuer Staaten. 

Dem Ausſchuß für die Zulaſſung 
neuer Staaten liegen Geſuche von 
Finland, Luxemburg und San Do— 
mingo um Beteiligung an der Ston- | 
ferenz vor, Der Ausihuß hat id) 
nod nicht darüber einigen können, 

I weil dieje Länder in dem „Anhang“ 
zu dem Völferbundvertrag nicht er- 
wähnt find. Mande Delegaten jind 
der Anjicht, daß nur die darin auf- 
geführten Länder zur. Mitgliedichaft 
mählbar jind. 

Die deutihhen und öjterreichiichen 

Vertreter find bisher nicht einge- 


Deutſche Poſt. 


Der Dampfer Frederid VII”, der 
Tonnerstag von New Port nad 
Ghriftiania fährt, nimmt Briefe 
mit. 

yojtamt heute mitternadt. 

Der Tampfer „Mar Rojo“, der 
Snmdtag von New Vogt nadı Ham: 
burg fährt, nimmt Bakete mit. 
Voſtſchluß im Hiefigen Hauptpoitamt 
Donnerstag nahmittag 4:30 Mhr. 


Paketpoſt nach Czecho-Slowakei. 


Heute endlich iſt auch im hieſigen 
Sauptpoftarıt Die offizielle Nachricht 
eingetroffen, daft der Poſtverkehr 
mit der Gzcho:Slowafci im vollem 
Umfange wieder aufgenommen wor- 
ben jei. Es können alfo von heute 
ab auch mwieber Pakete dorthin ge- 
ſandt werden. he Ar 


wo 


eine wichtige | 


| 
| Ellis Drefel von Bojton 


Poſtſchluſß im hieſigen Haupt— | 


5 


Beantragt Streik-Kommiſſion. 


Sen. Kenyon, Vorſitzer des Arbei— 


terausſchuſſes, beantragte die Ein— 
ſetzung einer Kommiſſion von drei 
| Mitgliedern, die den Verfuch machen 
joll, den Kohlengräberitreif beizu- 
legen. Die Nefolution murde an 
den Nrbeiterausichuß zur Beratung 
übertviefen. 
Wird Botihafter in Berlin. 

ift zum 
ameritanifchen Botfchafter in Berlin 
als Gefhäftsträger erforen morben, 
wenn die diplomatiichen Beziehungen 
| wieder aufgenommen werben. 

(Herr Drefel befindet Jich jet als 
Spezialtommiffär in Deutichland. 
Ehe die Ver. Staaten in den Krieg 
eintraten, mar er einer der Attaches 
der Botfchaft in Berlin, und während 
des Krieged diente er ald Vertreter 
der Kriegshanbelsbehörde in Europa. 


|Yuch vertrat er. die Ver. Staaten an 


einigen ber Öefangenenlager-Drgani= 
fationen. Herr Drejel jtand jeit 
etwa. fünf Jahren in. Verbindung 


mit dem Staatöbepartement, und vor | ) !be 


10 Uhr a 
> übe m 
ri * 4 


Gintreten in.den Diplomati- 
> t war er Rechtän Ba 


⸗ rin 


dige doch dabei, daß bis zum Schluß | feln und auderer ———* aM er | wejtliche irmee des Generals Yade- 
der Wahllolalg heute nachmittag um | möglichen, tritt erſt am 5. Novem⸗ wilſch, welche St. Petersburg ange⸗ 
vier Uhr 250,000 bis 275,000 Stim- ber in Kraft (ſtatt vorgeſtern nacht) zriffen hatte, jetzt von den Vvolſche 
men abgegeben werden würden. und wird nur ſechs Tage dauern au⸗ wikArnppen umzingelt ſei! 
Allerdings ließ die Beteiligung in ſtatt zehu, wie uiſprünglich beab⸗ Chriſtliche Bernamen void “ 
den Vormiktagsftunden einen ber- ſichtigt war. | GStodholm, Schweben, 4: Rum 
artigen Schluß faum zu. Bis elf Mber and) jo iit die Tage ſehr Ingeftätigte Angaben befagen: übe 
Uhr waren nach den bei der Wahlbe- ſchlimm, und die Unzuträglichkeiten der tuffifchen Bolfchernikire J 
hörde eingelaufenen Verichten in den werden jÄhwer. empfunden werben? | na Haben den Brauch Rabe 
einzelnen Wahlbezirten durchfchnitt: | Der verfchrölojen Zeit wird uoch Zriſtlich⸗ Vornamen beizulegen, ber. 
ih 69 Stimmen apgegeben — * Periode weiterer Reiſebe- pönt, weil dies „ein Reft de — 

von 151,000 ſchräukungen folgen, bis ſich Die | nären Syftems“ sei . — 
Stimmen in den 2190 Wahlbezirten Lage gebeſſert haben wikd, daß wie- —0 
der Stadt ergeben würde. Dabei der ein beſchrünkter Zugdieuſt aufge— it lichen‘ Norn —“ —* — 
war die Beteiligung in den gewöhn- nommen werden kann. Es wurde bafüir * — 2 Fami- 
lich republikaniſchen Wards der |vorgejchlagen, für die Zeit der gänz- j;,, unterfcheidende Nummern beige- 
Stadt anfdeinend reger als in ben lien Verkehrseinſtellung dem; + erben miirben ſobaß künft 
ftarf demofratifchen. Das gilt vor Frachtzügen Paſſagierwaggons an- uw 
allem bezüglich der 21. und 25. zuhängen. 


Iras eine Gejamtzahl 


| beifpieläweife die Kinder einer Fa— 


Es wird hin⸗ 


Ward, während in der 6. Ward, 
ſonſt einer der Hochburgen der repu— 
blikaniſchen Partei, die abgegebene 
Stimmenzahl 
| höher ipgr als in jart demofratifchen 
MWards, wie der 5. und 13. Ward. 


Für dieje, nie, jelbft nicht in den 
'Fritiichen Mobiliiationstagen bei 
Ausbruch des Krieges dageweſene 


durchſchnittlich wenig Lage, werden zum groſten Teile anch 


die auhaltenden Streiks in den 
Eiſenbahnreparaturwerkſtätten ver— 


milie Polkow als „Polkow Nr. L, 
„Polkow Nr. 2“ uſw. bekannt ſein 
würden. 
Die ſiegreichen Arbeiterparteiler, 

London, 4. Spätere Be— 
ichte über 


Nov. 


Ppolitiker führten die regere Betei- antwortlich gemacht, welche die In- ‚neitdewahleit, weiche amı Samstag 
ltauftg in der 21. und 25. Ward auf 'tandjesung des nad) der Ablicje- |: ganz England itattgefunden hats 
die Abftimmung über die Bondaus- rung an die Alliigerten mod) ver- | fen, heben den Sieg der ‚Arbeiter 


gabe: zuräd, nicht fo fehr auf das | 


Sintereffe an den Kandidaten, die zur 
Wahl jtehen. Sie erllärten, daß ber 
Einfluß der Tagesprejie, die eine 
\lebhafte Kampagne im \yntereffe der 
Bondausgaben für den Chicago Plan 
geführt hat, in diefen Warbs ftärfer 
jet ala in Ward mie der 5., die eine 
ftarfe Arbeiterbevölferung hat. 


Frauen anicheinend teilnahmslos. 

Die. Beteiligung der weiblichen 
Wählerihaft an der Wahl lieh allen 
Berichten aus den einzelnen Stadt- 

ilen zufolge fehr viel zu wünfchen 
übrig, und die Hoffnungen, welde 
die Befürworter der VBondausgaben 
fiir die Projekte der Chicago Plan 
Kommiffton auf das meibliche Ele- 
ment gejett hatten, erfüllten jich an- 
Icheinemo nicht. 

Wahl verläuft ruhig. 

Die Mahlbehörde Hatte die iib- 
lichen Vorfehrungen getroffen, um 
vie Ordnung - in den Wahllofalen 
aufrecht zu erhalten und linregel- 
mäßigfeiten - zu verhindern, doch 
hatte die Behörde His Mittag Feine 
einzige Gelegenheit, die Dienite der 
10 Geheimpoliziiten in Anipruch zu 
nehmen, die Polizeichef J. J. 
Garrity ihr für dieſen Zweck zur 
Verfügung geſtellt hatte. 

Wahlbcamte werden heute bezahlt. 

Die Wahlbehörde hat Vorkehrun— 
gen getroffen, alle Wahlbeamten 
und die Beiſitzer der Wahllokal 
heute am Spätnachmittag nach 
Schluß der Abſtimmung ſofort zu 
bezahlen. Die 10950 Wahlbeamten 
werden je 87 für ihre heutigen 
Dienſte erhalten, die Beſitzer der 
2190 Wahllofale je $15 für 
Lokale. Zur Aufrechterhaltung der 
Ordnung ſind für dieſen Zweck 25 
Geheimpoliziſten verfügbar. 

uni ee 

— In einem Hofpital zu Quinch, 
SU., ftarb der 5Ojährige Fred. Ve— 
ing, und dem 22jährigen Lee Wil- 
liams mwurbe der Schädel gebrochen, 
infolge Zufammenftoßes des Auto- 


mobils, in welchem fie fahen, mit | Millerand, al3 Gouverneur von El: | 


jeinem Perfonenfchnelzug zu Camp 


pflichtet, den Prohibitionszuſatz zur ligkeit der Bahngeſetgebung an, exr-| Point bei Quinch. 


— — tn 
Has Wetter. 


Chicago und Umgegend: Bewöltt, 
am jpäten Abınd und morgen wahr: 
jheinlih Har. Heute abend Elar, nit: 
drigite Luftwärme ungefähr 30 Brad. 
Norgen nadmtttag etwas wärmer. All- 
mählich abflarsnde Nordweitwinde. 

Allinois: Jr allgemeinen Mar beute abend 
und morgen; in den äukerften öftlichen und 
füdlihen Teuen beute abend etwas Tälter., 
In den nördlihen und öftliihen Teilen morgen 
nachmitta wärmer, a 

Wisconfin: Vewöllt heute abend in der Rähe 
des Enperiov Tees Schnee; im öltiihen Teil 
fälter, Morgen teilweife bewöllt, Am nad: 
mittag mürmer, 

Sooa: Im allgemeinen Mar beute abeud 
und morgen; morgen — im äußeriten wweftlis 
hen Teil bereit3 heute abend — wärmer, 

Indiana: Teilweife bewölft: und viel Tälter 

I Note abend, Morgen "r, im öftlihen Zei 

| tälter, 

| . Nieder ‚Michigan. Im nördlichen und melt- 

; Fihen Teil Schnee, im füdöftlihen Schnee oder 

Reden "eute abend, Biel Tälter mit einer 

„falten Welle“ in den öftlichen und mittleren 

zellen, Morgen örtlider Schneefall, im 
östlichen Zeil Tälter, 

Konnenuntergeng. beuie: 4:41. 
Tonnenanfgana, mn: 6:28. 
Monduntergang: 3:33 Mittwoch früb, 

Zemperaturftand 


Nachstehend ver Temperaturftand nad) 
den amtlichen Angaben des Wetteramtes 
von geitern-natmittag 8 Uhr an: 

| 3 Ubr nadm Ubr moraen3....44 
4 Ubr nadm 3 Ubr morgens....41 
5 Ubr nadmt......! Ubr morgens,....39 
6 Uhr abends 5 Ubr morgens. ...37 

7 Uber abendd...... 6 Uber morgens. ...35 

s ihr abenpE 7 Uhr morgens. ...35 
Ude mornen3,...36 

‚more 4.487 


nu...» 1 


rn 


ihre | 


u.. 7 
BT; 32 


bliebenen Nollmaterials verhindert. 


| Kardinal Hartmann jchwer Fran. 

Köln, 4. Nov. Kardinal Kohann 
| Sartmann, der 68jührige  Erzbi- 
chof von Köln, iſt ſchwer erkrankt, 
und ſein Aufkommen erſcheint ſehr 
zweifelhaft. 

Auch franzöſiſche Kohlenknappheit! 

Paris, 4. Nov. Die Kohlenknapp— 
heit, welche ſchon vorher dem fran— 
zöſiſchen Publikum große Sorge 
machte, hat ſich in den legten Tagen 
wegen des ſtarken Schneefalles und 
der grimmigen Kälte noch kritiſcher 
geſtaltet. Die Zeitungen beſtehen 
darauf, daß u verzüglich 


Maßnahmen getroffen werden, um 


der Kriſe zu begegnen. 

Der franzöſiſche Aufbauminiſter 
LonisLoucheur führte in eineriinter 
redung mit einem \ertreter des 
Blattes „Le B. it Barifien”“ 
Kohlefnappheit hauptſächlich auf 
die Berminderung der 
Broduftion in der gan- 
zen Welt zurüd. Er made 
auf die Tatjache aufmerkjant, daß 
Sranfreihs Kohlezufuhr fiir das 
laufende Jahr aur auf 42 Brozent 
der Zufuhr fommt, wie jie vor dem 
triege beitand! 

Streits allenthalben — fügte der 
Miniſter Hinzu, habe den verfüg- 
baren Kohlevorrat no) weiter ver- 
mindert, — doch jtehe zu hoffen, daf 
mit der Ausführung der Friedens: 
vertragsbeitimmungen die Rage fidh 
erheblich bejfern werde. 

Straßburg begrüßt Clemenceau. 

Straßburg, 4. Nov. Unſere 
Stadt, die Hauptſtadt des von 
Frankreich zurückgewonnenen Elſaß, 
brachte dem Premier Clemencen 
eine warme Begrüßung dar. Der 
Premier war gekommen, um eine 
und 
der Regierung zu 


Wahlkampagnerede zu halten 
das Programm 
| entwiceln. 
‚Um 9 Uhr vormittags langte er 
hier an und murde von Wlerandre 


anderen hervorragenden 
PBerfönlichfeiten empfangen, 
bon taujenden aus dem Bolfe, wäh- 


ſaß, und 


rend er vor der Ehrenwache dahin⸗ ſer zwiſchen den Arbeitgebern 
[EEE in Spanien. 


Ichritt, 
Franzöſ. Bau-Streik geſchlichtet. 
Lille, Srankreih, 4, Nov. Der 
Streit der Baugewerfe, welcher hier 
im Gange war, iit glüdlich beigelegt 
tporden. Die Arbeitgeber willigten 


die Monate November und Dezen- 
ber zu zahlen; das bedeutet für jic 


jeine zuſätzliche Verausgabung von tag begonnene S An 
133 Millionen Franken in den zwei |Ihlag, indem die Regierung das 


Monaten. 

Für Raſſen- und Minderheitenichut. 
Paris, 4. Nov. 

unter dem Vorfite Pichons, bes 

franzöfifhen Minifters des Ausimär- 

j:tgen, hat den Entwurf eines Der: 

trages zmwiichen den Alliierten und 


ti.äten genehmigt. 

Ferner hat der Oberite Rat be- 
fchloffen, die polnife Regierung zu 
erfuchen, den Verkehr auf gemiffen 
tifenbahnen, die nördlich von War: 
"hau über bie deutfche Grenze laufen, 
freizuaeben. In näcjter Zukunft 
jo die Frage bezünlih de Scid- 
fals Dftzaliziend, das ehebem öfter- 


en Truppen deep 


die | 


Der Oberfte Rat | 


teichifched Gebiet var, jebod; von pol» | "tadt beträ 


Itarteiler (die zugleih Munizalfozia- 
liiten find) nod vollitändiger her- 


Im Boplardiitrift don Rondon 
| croberte die Arbeiterpartei -39 der 
42 Gemeindeſitze. In Chelſea 
wurden 9 Arbeiterparteiler ge— 
wählt. Selbſt in dem konſervativen 
faſhionablen Kenſington brachte die 
Arbeiterpartei 6 Kandidaten durch. 


Die Zeitungen führen allgemein 
das Ergebnis darauf zurück, daß die 


Arbeiterpartei wirklich mit dem Hera 
zen im Wahlkampfe geweſen ſen 
Die „Times“ macht darauf auf—⸗ 


merkſam, daß die Arbeiter offenbar 


vorzüglie  Wahlfeldzun: 
im ganzen Land be— 


eine 
| mafchinerie 


ſitzen; ſonſt hätten fie nidt fogar 


an fo ummwahricheinlichen - Pläten 
wie Bath, Brighton, Oxford und 
Cambridge Erfolge erringen. können. 

Anitraliiches Parlament aufgelöft. 

Melbourne, 4. Nov, Das Parlar 
ment für Australien wurde aufge 
lſöſt. 

Die Neuwhalen ſind auf den 43, 
Dezember anberaumt. 

Die klebrigen Rumänen. 
Paris, 3. Nov. Der Oberſte Rat 
der Friedenskonferenz veſchloß heute, 
eine weitere Note nach Rumänien zu 
ſenden, worin das Budapeft « Räus 
mungserſuchen vom 17. Oktober wie— 
derholt wird. 

Das Erſuchen vom 17. Oktober 
| ar zwar von der ameritanifchen, 
der britifchen und der franzöftfchen 
worden, — 


Regierung abgeliefert 


aber nicht von irgend einem Vertreter. MM 


‚der italienifhen Regierung. 
Die Rumänen können nicht verfichen, 
warum Ntalien nicht mitmachte, und 
find bisher bodbeinig geblieben, - ge= 
\ftreift durch die Uneinigleit der 
ı Mächte. 


| Die neue Note verlangt eine „jo- 


fortige Antwort“ und fünbigt am, 
daß Rumänien Feine zufäglihe Ge» 
biet3zugeftändniffe gemacht merben. 
Sszialfrieg. j 


Der ſpaniſche 


Anfang eines Kampfes bis aufs Meſ⸗ 
und 
Dies 
haben hier die Führer auf beiden 


Seiten bekannt gemacht. 
| 


Beide Seiten find qut orgamifiegt 


und entjchloffen, aber die Arbeiter 


find, 


I 


wie man allgemein  annimult, 


| J 
| Sevilla, 4. Nov. Der am Frei- 
Streit mar ein Yehl- 


Militär heranzog, 
auszufüllen. 

Die Angeſtellten in den Läden 
haben beſchloſſen, an den Ausſtand 
zu gehen, um höhere Löhne 
zeit durchzuſehen. 


kürzere Arbeits, 
-. ” rt . 
| Einige Möterfungen Truppen 


um die Plätze 


"| Griechenland bezüglich des Eehrrges | jchreiten die Straben ab, auf denen 7 
gewwiffer Raffen und anderer Mino: |ein jtarfes Gedränge, arößtentens 


von Neugierigen, berrict. Die 
ſchäfte ſchloſſen in Sympathie 


\den Arbeitgebern zwei "Stumdd = 
— 


ang. 
= Nahrungsmangel befürchtet. 
Gibraltar, A. November. 8 
Ansitand der Safenarbeiter, “2 
jeit eimiger Zeit im Gange 
bereitet der Einwohnerſchaft die 


AI | su FI 
u “ 


Die Ergebriffe der Ges’ 


Mabdrid, 4. Nov. Die Sperre, die % 
ſowie in Barcelona begonnen hat,' mar ber. 


|ein, höhere Lohnſätze proviſoriſch sing beſſer organifiert; als die Arbeitge: # 


"3 


und 
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Bie Arm hie Reid) 
Moman von Heinrich Riff. 


(17. Fortfeung.) 
© 03h weiß nur das, mai ich von 


darüber gehört habe, denn ich 
elbit war noch Llein, ich zählte erit 
E3 ging meinem 


” mehr zurüdgelommen. Er beiaß ein 


"Heine Grunbftüd, welches inbeffen 
Fehr verfhuldet war. Da verkaufte 
©r baßfelbe, und al3 er noch eine ge- 
zinge Summe berausbelam, ging er 
mit berjelben nah Amerifla. Es 
“var einige Jahre zuvor ein Belann- 


er von ihm dorthin gegangen, dem 
4328 dort geglüdt hatte, er hoffte das 
FJelbe; es ſcheint ihm indefjen nicht 

gut erxgangen zu ſein, ſonſi hätte 
x ſicherlich von ſich hören laſſen.“ 


Ging er allein nach Amerika?“ 


J 


„Nein, ich hatte einen älteren Bru- 


"per — er mar damals jechszehn 


ahre — den nahm er mit ich.“ 
habt Euren Bruder ge 
Sannt?“ 


„Ih Habe nur noch eine dunlle 


: Erinnerung an ihn und mweiß nur, 


Daß er meiner Mutter viel Sorgen 
machte, da er meinem Pater nad: 


wette und zur Arbeit wenig Luft 
s tt “u 


e. 

Habt Ihr von dem Bruder nie 
wieder etwas gehört?“ 
BR ie 


E 2 2 * I > £ 22 * * 
Menno ging eine Zeit Tang jhtweis | und auf einen Ruf von mir würden | et Top DER Sateeg Dafie 16 


eir.er Mutter und von anderen Leu: 


GASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 
Mütter wissen,’ dass 


echtes Gastoria 


In 


Gebrauc 
Seit Mehr Als 


Dreissig Jahren 


GASTORIA 


rue senra 4 OMPANY. NEW YORK cırv 


giltig, ob Xhr derfelben ein angeneh- 
meres und leichtere Leben bereitet? 
Mas fiimmert e8 Euch, wie Andere 
über Euch denken, wenn Ihr Euch 
ohne Schuld fühlt! Haben ſie einen 
Verdacht auf Euch geworfen, ſo wer— 
den ſie doch an demſelben feſthalten!“ 
Renno hatte den Punkt berührt, 
durch welchen Carlſen am leichteſten 
| au bewegen mar — die Liebe zu fei- 
ner Mutter, Sein Herz hing an ber 
alten Frau, die fo wenig fonnige 
Zage in ihrem Leben gehabt hatte. 

„sh nehme Yhr Anerbieten an,“ 
erwiderte er. 

„But, dann kommt morgen früh 
zu mir, hr könnt fofort Eure neue 
Stellung antreten,” fprach Renno. 

„Wollen Sie nicht aud) die übri- 
gen Arbeiter wieder annehmen?” 
fragte Garlfen. 

Nein.“ 

„Sie werden für den bisherigen 
Lohn weiterarbeiten.“ 

„Und wenn ſie mit der Hälfte die— 
ſes Lohnes zufrieden ſein würden, ſo 
werden ſie nie wieder Arbeit bei mir 
bekommen. Ich bin nicht gewöhnt, 
|mir Vorichriften machen zu laffen, 
ohnehin habe ich bereit? Gorge ge- 
tragen, daß mir in wenigen Tagen 
hinreichend Arbeiter zur Verfügung 
ſtehen.“ 

Carlſen ſchwieg. 
| Sie hatten den Wald erreicht und 
Ifchritten ftill nebeneinander. Das 
| alte Sagdihloß war nicht mehr fern. 
| „Sp, nun fehrt zurüd, hier habe 
| ich nicht? mehr zu befürchten,“ ſprach 
|Renno. „Hier ijt mein Eigentum 


| 


- geb dahin. Seine Bruft Holte tiefer | meine Diener in menigen Minuten 


und fhiverer, Atem, der Weg fchten 
ihn zu -ermübden. 


Er ftand jogar 
einige Male ftil, um fich zu erholen. 

„sch Habe Euch heute die Forbes 
zung eines höheren Lohnes abgeſchla⸗ 


I 


zur Stelle fein. hr habt mir einen 
Dienst aeleiftet und ich bin nicht ge= 
möhnt, einen joldden umfonft anzu 
nehmen, Hier!“ 

Er reihte Earljen ein Gelditüd. 


gen,“ fprad} er dann. „Euch will ih] arljen zögerte e8 anzunehmen. 


diefelbe gewähren, Ihr fünnt bei mir 


weiterarbeiten.“ 


"ch kann es nicht,“ gab Carlſen 
. yur Antwort. 


„Unb weshalb nicht?“ 


„Meine Kameraden würden mid 
ür einen Verräter halten, fchon ge: 
ern abend ift mir der Vorwurf ge- 


macht morben.“ 


Ihr wißt, daß Ihr es nicht ſeid.“ 
Ich will auch nicht, daß der 


Sein mic) trifft.“ 


„Habt Ihr bereit8 anbere Arbeit 


"Und doch wollt Ihr mein Aner⸗ 
bieten nicht annehmen? Glaubt Ihr, 
würden Einen 


Eure Kameraden 


Groſchen für Euch geben, wenn es 
Euch ſchlecht erginge? 
meri Euch ein Verdacht, von dem Ihr 

am beſten wißt, daß er unbegründet 


iſt? Geht Euren eigenen Weg un 


Himmert Euch nicht um Andere! Ich 
Bin älter ala Xhr und habe reichere 
erfahrungen, wer fich um bie In— 
itereffen Anderer fümmert, verliert 
Die eigenen auß ben Wugen und 
-lommt wenig weiter. Dentt nicht an 


Andere, ſondern an Euch ſelbſt.“ 


Carlſen ſchwieg und ſchien zu 
überlegen. €3 Hang Wahrheit aus 
. Rennos Worten, und doc fonnte er 


ihnen nicht beiftimmenn. 


ms 
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= 
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cariſen ſchwieg. 


⁊* 


zu 
u „Rein, das 


Antwort. 


hr babt mir gefagt, daß Eure 
fuhr 
Euch aleich⸗ 


u 


‚Mutter bei Euch 


mohne,” 
ee € 


Was küm—⸗ 


ch lann Ihr Anerbieten nicht 

„ Annehmen,“ entgegnete er. 
Er Renno ftand ftill, die Weigerung 
EB Mannes ärgerte ihn; follte fein 
Ei Mile m bem Eigenfinne beafelben 


u 6 feib ein Tor!“ rief er. „Nun, 
a werde Euch die Stelle eines Auf- 
. zB geben, Ihr braucht dann me- 
„gu arbeiten und verbient mehr 


saß dreimal foviel wie biäher.“ 


a Euch Dies noch nicht genug? 
re —— ſehr hoch 


ifl e8 nicht,“ gab Carl⸗ 


„Ss habe e3 nicht deshalb getan,“ 
| beinertte er. 

„Um ſo ruhiger könnt Ihr anneh— 

men, was ich Euch gebe!“ 
Carlſen nahm das Geld und ent— 
fernte ſich. 

Renno ſtand ſtill, er vernahm die 
ſich weiter und weiter entfernenden 
Schritte des Mannes und ſeine Bruſi 
atmete erleichtert auf. Er konnte den 
Zwang, den er ſich hatte auferlegen 
müſſen, abſchütteln und ſeinem auf— 
geregten Blute freien Lauf laſſen. 
Einen Augenblick lang preßte er die 
Hand auf die Stirn, um Ruhe zu ge— 
winnen und das aufgeregte Blut zu 
beſänftigen. 

War das, was er ſoeben gehört 
hatte, nur ein Traum oder war es 
Wahrheit? Seinen kühnen Plänen 
ſollte ein Hindernis entgegentreten, 
an welches er nicht gedacht hatte und 
an dem Alles ſcheitern mußte. Es 
ſollte nicht ſcheitern. Erbittert ballte 
er die Rechte und hob ſie drohend em⸗ 
por, dann eilte er zu bem alten Jagb- 
ſchloſſe. ge: 

Sein alter Diener empfing ihn 
und leuchtete ihm in fein Zimmer, an 
der Türe blieb er ftehen, um die Be- 
fehle feine® Herrn zu erwarten. 

„Seh’, ich will allein fein!“ rief 
Renno. „Niemand fol mid ftören!” 

Der Diener entfernte fich fchmei- 
gend, 

Erregt fohritt Renno im Zimmer 
auf und ab, feine blaffen Wangen 


ſchienen noch bleicher gemorben zu! 


fein. Der Mann, der ihn vor ber 
Rache der Arbeiter gewarnt, ber ihn 
über die Hochebene begleitet hatte — 
Earljen war fein Bruder. Dieje Ent- 
detung unterlag feinem Zweifel 
mehr. 
birge war er geboren, fein Name war 
Carlſen. Als fechzehnjähriger Bur- 


burchlebt und erlitten, ftieg vor fei- 
nem Geifte wieder auf. Sein Vater 
war in Amerifa bald geftorben, 
allein, verlaffen war er in 
den Lande Die Not 


ie 
v 


— 


Sn Wälbbühl oben im Ges! 


Ihe war er mit feinem Bater nad 
Amerika gegangen und Alles, was er 
bort in der langen Reihe ber Jahre 


dem. frem- | 


hatte ihm zur Arbeit gezivungen, zu 
der er in der Heimat fo wenig Luft 
gehabt. Unendlich viel hatte er ge= 
litten, auf ben verfchiebenften Ges 
bieten fich verfucht, und feine zäbe, 
egoiftifche Kraft hatte fich enblich 
durdgerungen. Nah unfagbaren 
Mühen hatte er dad Glüd endlich ge- 
ztwungen, ihm zu bienen, und er war 
reich geworben. 

In dem langen und fchweren 
Kampfe hatte er längft vergefien, daß 
auch er einft eine Heimat gehabt, in 
ihm hatte er verlernt, Mitleid mit 
Anderen zu empfinden, denn auch er 
batte teind gefunden, ala es ihm 
Schlecht erging. Er verlachte dasſelbe 
als eine törichte Schwäche, es würde 
ihn nicht gekümmert haben, wenn 
Hunderte zugrunde gegangen wären, 
wenn er dadurch ſein Ziel erreicht 
hätte. Er hatte die Menfchen ver- 
achten gelernt, weil er vor fich felbft 
feine Achtung mehr befah. Wozu 
beburfte er berfelben — er mar ja 
reih! Er hatte ein Gefühl ber Ge- 
nugtuung darin gefunden, Andere 
entgelten zu laſſen, ma3 er jelbjt ge- 
litten, glüdlich hatte er fich jebodh 
nicht gefühlt. 

Er hatte feine große Beſitzung in 
Amerila verfauft und war rubelos 
umbergeivandert. Dann war er nad 
Europa zurüdgefehrt, nicht meil er 
ji barnadh fehnte oder meil ein Ges 
fühl be Heimmehs in ihm aufge- 
taucht war, fondern nur mweil er de3 
tafllofen Leben? und Treibens in 
Amerika überbrüffig geworden mar. 

YTaft gegen feinen Willen hatte e3 
ihn in die Gegend aetrieben, in ber 
er geboren war, und bort Hatte er 
fi angefaufl. An feine Mutter, 


„Heilt Euren 
Bruch wie id 
meinen heilte‘‘ 


Alter Secfapitän furierte feinen eigenen 
Bruch, nachdem die Acrzte gelagt 
batten: „Operation ober Tob“, 


Sein Heilmittel und Bud frei verfandt. 


Rapitän Eollings fuhr viele Jahre auf Ere, 
dann befam er einen fdlimmen doppelten 
Wrud, der tb binnen Sursem mtr mur 
wang, an Xand zu bleiben. ſondern ihn auch 
Aabre lang an Wett feifelte Er verluchte einen 
Doftor nah dem andern und ein Arudband 
na& dem andern. Steine Erfolgel Schlicklich 
wurcde er fid bewukt, dab er fidy entiveder 

seiner aeführlidden Operation unterstehen oder 
fterben müßte, Ex tat leined von beiden, är 
beilte fi felbft. 


„Männer und Frauen, Ihr braudıt nicht aufge- 
fhnitten und Ihr brauche nicht von 
Brudhbäntern gequält au werden, 


Kapitän Collings madte aus fi felbft und 
einem Buftand ein Studium -- und endlich 
wurde er dadurdh belohnt. dab er die Methode 
fand, die ihn zu einem gefunden, ftarleıt, le 
bensträftigen und alien Wanne mabte, 

Ein Feder fann fich derfelben Methode bedies 
nei, fie ift einfach, leicht anwendbar, fidher md 
billig. _Qede Berlon auf der Welt, Die einen 
ud bat follte dad Buch von Stapitän Col⸗ 
ınq® haben, das ausführlich erzählt, wie er fidh 


an ben jüngeren Bruder hatte et felbft Deilte, und mie Seder dielelbe Behand» 
tung&ametbode in feinem eigenen Heim ohne ir» 


he unbe la, Babe Er men der Ara 
Tängft im berfelben verborben un —* ui. Gendei 
—— Hug: Er hatte nicht nadh= aber (ol = glei leht = ehe Dbe Dice gen 
geforfcht — mozu auh? Für in | e Meoret 
gab e3 feine Verwandten mehr, er 
ftand allein und wollte allein ftehen. 
Um von niemand erlannt zu werben, 
um mit feiner ganzen Vergangenheit 
zu brechen, hatte er einen anderen 
Namen angenommen. 

Wer konnte in dem reichen Marne 
ben armen Knaben — 


Freier Bruhbucd- und Heilmittel-Ronpon. 
Rapt. 38. A. Collings (Ine.) 
Vox 28 B, Watertown, N. V. 
Bitte, Senden Et2 mir Ahr freled Bruch 
beilmittel und Bud, ohne dab id mid bar 
durch irgendwie berpflichte, 


Name .. 
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Adrefſe ..........nn......0n0 


ber einft nah Amerika gegangen 
tar? ‚Ohne Beiseanii wäre ti ugs ——— 
fein Heimatsborf twieber aufgefuht)ih der Bruder des Menfchen bin? 
haben, wenn er Verlangen banad)| Sind in meinem Gefichte noch die 
empfunben hätte. „| Züge des Knaben zu erfennen? Die 
Und nun hatte ihm das Geihid | glühende Sonne Amerikas hat e3 ge: 

fo unerwartet feinen -Bruber ent | Hräunt. Und wenn Earlfen: jeldfi 
gegengeführt! Geine Mutter Iebie| a3 mein Bruder aufträte? Dann 
faum mehr al3 eine Stunde entfernt, | ehe ihm! Wehe ihm, wen er mei: 
'in furzer Zeit Tonne er fie erreichen. nen Münfchen fich hindernd in ben 
| Das Bild berfelben, welches er längft | Meg ftellie! Er ift mir ein Frem- 
bergeffen zu haben mähnte, ftieg it der — mehr nicht, denn ich habe fei- 
feiner Erinnerung wieber empor, ein nen Bruder und feine Mutter mehr!” 
‚bleiches Bild mit ftillen, bulbenden] Cr Hatte Carlfen beivogen, bei ihm 
Augen. Er erinnerte jich des Leis zu bleiben, um ihn in feiner Nähe zu 
ner r.lichen Haufes, in dem fie ges | behalten und zu beobachten, und er 
wohnt Hatte — einen Wugenblid mar mit biefem Gebanten, ben ihm 
lang war e?, als ob diefe Erinnes |der Augenblid eingegeben, auch jetzt 
zung eine meidhere Empfindung, ein noch einverftanden, als er ruhiger 
Gefühl des Heimmehs und ber Sehn= | Harder nadfann. Was ihn anfangs 
fudt in ihm mwachriefe, danıı drängte |erfchredt Hatte, verlor mehr und mehr 
er basfelbe gemaltfam von fi. Eden Charakter des Veforgnigerregen- 
mar eine Torheit, nicht mehr! Wozu) den für ihn, höchftena mahnte e3 ihn 
follte biefelbe führen? Sollten dur) zu um fo größerer Vorfiht. Noch 
ſie vielleicht feine Pläne fcheitern? | beherrfchte er die Verhältniffe, und 
der Nordweitele mit dem Bar eines 


' . 


| Durfte er hoffen, daß Eva je biejmwenn wirklich eine Gefahr für ihn 
| Seinige werde, wenn fie erfuhr, daß | entftand, dann konnte er fie im Keime 
jet der Sohn eines armen Holz: jerftiden und er war entjchloffen, es 
Ihauer® im Gebirge war? — Er/|zu tun, mochte e8 ein noch fo großes 
\mollte fie erringen, und mußte er| Opfer koſten. — 

Mutter und Bruder beshalb zum (Hortfeguno folgt.) 


Opfer bringen! ee 
„Ich habe feine Mutter und feinen | Bom Grundeigentumsmarkt 
Bruder mehr!“ rief er halblaut. | —— 
Fabrifunternehmen am Franklin Blod., 
Zindhausbaun in Rogers Park. 

Die Wilſon-Jones Looſe Leaf Co. 
hat auf dem von ihr erworbenen 
Land zwiſchen dem Franklin Boule— 
vard und der Spaulding Ave., Ohio 
Str. und Homan Ave., und zwar an 


ſie nicht mehr — und nun ſollten 
ſie mir entgegentreten — wir ſind 
gelrennt für immer!“ 

| Y d doch befchlich ihn ein Gefühl 
ber Beforgni?, daß er erfannt mer 
ben fünne. MWeshald Hatte Earlfen 
ihn gemarmd? Konnte in bemfelben 
nicht eine Ahnung, baf er fein Brus 
ber fei, aufgeftiegen fein? Er fchritt 
an dem Spiegel vorüber und fein 
Blick fiel zufällig in denfelben. Ber 
troffen blieb er ftehen. Hatten Carl» 
ſens Züge nicht mit den feinigen 
Verwandte: und Aehnliches? Konnte 
nicht ba Nuge feiner Mutter ihn 
— Er hatte ja oft von 
der wunderbaren Schärfe des Mut— 
terauges erzählen hören. Konnten 
nicht die Bande des Blutes ſich un— 
bewußt in Carlſens Bruſt geltend 
gemacht haben, als es ihn trieb, ihn 
zu warnen? 

Sein Auge blickte ſtarr vor ſich 
hin, auf ſeine Stirne traten 
Schweißtropfen, der Gedanke, daß 
ihm eine geheime, rätſelhafte Macht 
gegenüberſtehe, gegen welche er ver: 
gebens ringe, erfaßte ihn und beengte 
ſeine Bruſt. Unwillkürlich fuhr ſeine 
Rechte über die Stirne hin. Dann 
richtete er ſich empor und ſein Auge 
leuchtete unheimlich. 

„Nein — nein! Es iſt Torheit!“ 
rief er. „Es ſind Märchen, mit 
denen man Kinder ſchreckt, nicht 
mich! Ich werde ihnen die Stirn 
bieten und ſie verlachen, ich will mich 
frei halten von ſolchen Schwächen! 
Wer kann auftreten und ſagen, daß 


zweiſtöckigen Fabrikgebäudes, das 
insgeſamt 187,000 Fuß Flächen— 
raum enthalten wird, begonnen. Für 
die 700 Angeſtellten ſollen umfaſ— 
ſende Einrichtungen getroffen wer— 
den, außer den neuerdings üblichen 
auch eine reichhaltige Bibliothek und 
Leſeſaal angelegt werden. Alle vier 
Mauern werden aus Terrakotta ge— 
baut. Die Baukoſten find $750,000. 

Auf dem Grundftüd 1613 bis 21 
Columbia Ave., Rogerd Park, 119 
bei 121 Fuß, welches er joeben von 
Seorge WR. Walker und William %. 
allen zu $20,000 gekauft hat, laht 
der Arditeft Baul Olfen ein 48 
Wohnungen enthaltendes Zinshaus 
bauen; er hat bei der Midweit Real 
Eitate Bond and Mortgage Co. ein 
Darlehen von $150,000 aufgenom- 
men. 

Franf R. Walter hat zu $48,000 
von Mathiad Mann und William 
Wallen das Aderland zwiichen der 
Meadow Lane, der Northmweitern- 
bahn, Pratt Boulevard und der er- 
ften Gaffe nördli von der North 
Shore Ave. eritanden und wird dort 
26 Bungalows erriditen. 

Dr. Daniel M. Orth hat von Har- 
mon %. Davenport, GSefretär der 
Brunswicd-Balfe-Collender Co., das 
arofe Wohnhaus 5631 Sheridan 

Road, Grund 100 bei 120 Fuß, zu 
$70,000 erworben. 

Mit $10,000 Gewinn hat B. R. 
Coolidge da3 vor drei Wochen zu 
$90,000 erjtandene Dreifigfami- 
lienhaus an der Südweſtecke der 
Cornell Ave. und Oſt 55. Str., 
Grund ba bei 287 Fuß, an William 
Hughes wieder verkauft und das 
aden- und Mohngebäude an der 
Nordoitede der Halited und. 78. Str. 
mit $16,000 belastet, zu $35,000 in 
Zahlung genommen. 

Zu insgefamt $24,700 bat auf 
fünf und einhalb3 Jahr die Manır- 
facturers’ Office Equipment Eo. von 
Harry Kohns Nahlak da3 dritte 
Stodwerf des Gebäude® 139 1md 
141 Nord Mabafh Ave., auf ebenfo 
lange die Rainer Hat Eo. zu 
$19,800 non der Mononbabn deu 


Rekam in äberrafchender Weife einen 
neuen Haarwuds. 


| Rezept umjonit verjandt. 


Gin Beteran der Gefhäftswelt bat Iegt, Im 
Alter von 66, einen flolsen Haarwuds, obs 
wohl er früher fabllöpfig war, 

Er probierte alle Arten Wafdhmittel, Tonics 
u. f. mw, ohne Nußen. Ms fein Haar böllig 
„usgefallen war, fonnte er e8 nicht au neuem 
Badstum bringen, bi er einen (Ghberofee, 
Inblaner traf, der Ihn eine Iräftige Ealbe 
und das Rezept bazu gab, 

Sarauf mus fein Haar xeichlich und 
Saarwırhs ift und bleibt vollfomnen. U 
Mä und Fin 


(Astallo genannt) —— ui ern 
un 
ten wunderbolles Wachstum bed Haares 
Jeder Leſer, der das Rezeyt zur Berſtellun 
ditfer Gaarfälbe wünſcht, Jann es umf 
erbalten,. wenn er an bn_ & tlain 
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Abendpoft, Chicago, Dienstag, den 4. November 1919. 
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Aus deutſchen Kreiſen. 


Glänzender Benefiz-Abend für Preiiflub. — In Sadjen der 
Dentichlandhilfe; Erfrenliches und Betrübendes, — Anfge- 


ichoben, vielleicht aufgehoben. — Jubelfeiern. 


(EiEierzrerererer * De 


Milmartee, Wis.— im Alter 
bon 75 Yahren ftarb der Schmiede: 
meifter Hermann Barlow, ber feinem 
großen Gejchäft jeit etwa 40 Jahren 
vorftand und fich allfeitiger Wert: 
Ihätung erfreute, eined ber älteften 
Glieder der Iutherifchen Dreieinig- 
feitägemeinbe, von welcher aus auch 
die Beltattung erfolgte. — Faft zur 
felben Zeit erfolgte der Zob von frau 
Meile in Watertomn, beren 
Töchter an zwei Söhne de3 Erftge- 
nannten verheiratet find. 

Au , hier erfolgten, allerdings er- 
folglos, gehäffige Angriffe auf das 
beutiche Theater, und zwar von Sei- 
ten der Umerican Legion, bo) er= 
Härte ber Präfident der Theaterge- 
fellfhaft, Landauer, daß die Vor: 
ftellungen auch fernerhin ftattfinden 
würden. Pöbelherrſchaft wird hier 
nicht geduldet. Infolge davon verlief 
die Benefizvorſtellung für den Deut— 
ſchen Preßklub, bei welcher Ludwig 
Nachbaur die Spielleitung hatte, 
äußerft erfolgteih; das Haus war 
Thon vorher gänzlich außverfauft und 
war ftürmifc) im Beifall. Der Vielen 
wegen, die keinen Eintritt erlangen 
fonnten, murde dad Stüd, Anzen- 
gruberd „Der G’wiffenswurm“, am 
Sonntag mieberholt. 

Cincinnati, D.— Der Unab— 
hängige fyrauenberein plant, am 16. 
November eine größere Unterhaltung 
zum Beften der Deutfchenhilfe zu 
beranftalten, bei welcher Paſtor Erich 
Peder eine Ansprache halten wird, 

Columbus, D.— Der hiefige 
Männerchor mirb- in der Columbia 
Halle fein 71.Stiftungsfeft mit einem 
Bantett feiern, bei melchem felbftre- 
benb mehrere Xieder bes Verein? uns 
ter Leitung feine® Dirigenten €. 
Hoenig zum Vortrag gelangen tmer= 
ben. Durch diefe eier foll ein Erfah 
für da3 ausgefallene 70. Stiftung?- 
feft gefchaffen werben. 

New Yor!, N. d.— Durd den 
Tod bon Eharlı! Steinway, bem 
Chef der berühmten Pianofabrif, ber 
im Wlter von 63 Yahren ftarb, ver- 
lieren mehrere F kannte Vereine ein 
prominente Mitglied, fo der Lieber: 
franz, de Deutfche Verein, die Deut: 
ſche Gejellfchaft, der allgemeine 
Deutfche Sprachverein und bie Ger: 
maniſtiſche Geſellſchaft. 

In der Hoffnung, nach Unterzeich— 
nung des Friedensvertrages, die deut⸗ 
ſche Oper wieder auſnehmen zu kön⸗ 
nen, bat bie Ftar Dpera Companh 
porläuftg bie fo alängenb eröffnete 
deutſche Dpernfaifon abgebrochen, 
ohne indek ihren Charter aufzuge- 
ben; bie bereit3 eingegangenen Eins 


Raden 104 S. Clark Str. umd zu) Sein 


trittsgelder werden zurüdgezahlt 
werden, ſobald eine vollſtändige In— 
venturaufnahme gemacht und das 
Inventar veräußert ift. Auch die an- 
fang3 gehegte Erwartung, ganz oder 
teilweife die Opern in der englijchen 
Spradie aufzuführen, Tieß fich nicht 
erfüllen, um fo weniger, als das Un— 
ternehmen finanziell ſo ſchwach fun— 
diert war, daß nur ein glänzender 
Erfolg und übervolle Häuſer einen 
Zuſammenbruch hätte verhüten kön— 
ne... Um die Künſtler, zumal die 
Mitglieder des Chors, die ſich der 
bitteren Not gegenüber ſahen, zu un— 
terſtüützen, wurde am Sonntag abend 
unter Louis Koemmenichs Leitung 
im Lexington Theater, für das die 
Miete noch bis dahin bezahlt iſt, ein 
Wohltätiges Künſtlerkonzert mit in— 
ternationalem Programm veranſtal⸗ 
tet, in welchem Künſtler von Weltruf 
italieniſche, engliſche und franzöſi— 
[de Opernnummern zu Gehör brad): 
en. 

Sn biefer Woche findet in ber 
deutſch -holländiſch Neformierten 
Kirche im Bronx die Inſtallierung 
des neuen Seelſorgers, Paſtor Geo. 
Müller, ſtatt. Derſelbe iſt ein Bade— 
ner von Geburt und bekannt als Re— 
dakteur des „Altenheimsboten“, des 
Organs des Bethanien Altenheims 
in Irvington, N. J., und als Mit— 
arbeiter des Kirchenblattes „Deut—⸗ 
ſcher Evangeliſt“. 

Die lutheriſche St. Johannes-Ge— 
meinde des Paſtors A. v. Schlichting 
feierte am Sonntag ihr goldenes Ju— 
biläum. 

Brooklyn, N. Y. — Infolge 
ſchwacher Beteiligung wegen unver— 
ſiändlicher Intereſſeloſigkeit mußte 
die lehte Sihzung des hieſigen Hilfs— 
fomite® vertagt merben, ohne daß 
irgend melde Gefchäfte für diefes in 
unendlih widhtige Werk getan wer— 
ben fonnten. 

Jerſey Eity, NY — Mit 
Teitlichkeiten, die nur. um bes Wahl: 
tages wegen eine Unterbrechung erlei- 


jährige Stiftungsfeft. 

Philadelphia, Pa. — Mit 
einem großen Konzert unter Leitung 
feine? neuen Chormeifter3 Auguft 
Schmibi wird der Kreuznacher Sän— 
e:tbund am Vorabend des Dantfa- 
gungstages in der Philadelphia 
Quartettflub =» Halle fein goldenes 
Aubiläum begehen, dem dann nod 
am Dankfagungdtage felbft im eiges 
nen Heim bes Klub ein Treltbantett 
folgen mird. 


ö— — — — mn 


Volk hat zur Zeit ſchwerer 


insgeſamt 815,000 auf fünf Jahre unter der Not zu leiden, als das 
die Reonard & Morton Co. das 5. deutſche, das in einigen Teilen des 
Stockwerk des Hauſes 315 Süd Landes ſogar dem Hungertode ent— 


Wabaſh Ave. gepachtet. 
—+-—— 

(Sonderdedeſche ber „Ubendpoft".) 
Sooverd Rat. 


Deutſchland braucht materielle und mo- 
raliſche Unterſtützung. 


Philadelphia, 2. Nov. Das Hilfs⸗ 
werk für die notleidende Bevölke— 
rung der alten Heimat hat eine 
großartige Förderung erhalten. 
Kürzlich ſprach ein Komite des Aus— 
landhilfekomites der Deutſchen Ge— 
ſellſchaft von Pennſylvanien, be— 
ſtehend aus ſeinem Vorſitzer, Kapt. 
Louis H. Schmidt, und ſeinem 
Schatzmeiſter, Herrn Carl P. Ber— 
ger, bei Herrn Herbert C. Hoover, 
dem Direktor der amerikaniſchen 
Hilfskommiſſion, in New York vor, 
um ſeinen Rat in Bezug auf das 
Hilfswerk einzuholen. Bekanntlich 
arbeitet der genannte Ausſchuß mit 
dem „American Friends' Service 
Committee“, der Hilfevereinigung 
der Quaker, zuſammen, weil es be— 
reits Vertreter in Deutſchland an 
Ort und Stelle hat. Herr Hoover 
ſetzte ſich darauf mit dem Hilfsaus— 
ſchuß der „Friends“ in Verbindung 
und ermächtigte ihn, volle Kon— 
trolle über das geſamte 
HilfswerlinDeutidland 
zu iibernehmen, Dadurdy) wird eine 
ebenfo jchnelle wie wirfjame Hilfe 
garantiert. Alle jegt in Samburg 
befindlichen Vorräte der amerifani- 
ichen Regierung werden, foweit da- 
für von diefer Seite auß Zahlung 
geleiftet wird, der Hilfsaftion zur 
Verfügung gejtellt werden. Für je 
den Dollar, der eingezahlt wird, 
werden Nahrungsmittel und andere 
Bedarfsartifel freigegeben merden. 
Sie gehen direkt den Agenten der 
Quaker in Deutihland zu, melde fie 
ohne irgend weldhe Weiterungen auf 
ihre SKoften dahin transportieren 
laffen, wo Silfe am Notwendigften 
erſeint. Unkoſten gibt e3 bei dem 
Hilfswerfe der Quafer nicht, da die- 
jelben von hier aus beftritten mer- 
den. Seder Dollar, der eingezahlt 
wird, geht ohne irgend melde Ab— 
jüge der Unterfjtügimg. der Notlei- 
denden zu, _$err Hoover ift über. 
zeugt davon? daf; fofortige Hilfe ab- 
folut geboten ift; e8 follten feiner 
Anficht nad) wenigstens zehn bis 
zwölf Millionen Dollar dafür auf- 
gebradht werden. Ze fhneller und je 
mehr Geld eingeht, deito mehr Men- 
ſchenleben können gerettet werden, 
Die Quafer gehen in ihrem Hilfs- 
wert von der Weberzeugung aus, 
daß vom chriſtlichen Standpunkt 
aus e8 keine , Feinde“ gibt. Wer in 
Not jit, dem jellte acholien 


Ba ER Er en 
a la — er And 


* 


werden. 


gegenſieht. 

In einem Rundſchreiben, das von 
dem, „American Friends' Service 
Committee“ ausgeſandt worden iſt 
und in welchem um Zuſendung von 
Geldern für das Hilfswerk in 
Deutſchland gebeten wird, heißt es: 
Deutſchland braucht 
mehr als Hilfe.“ Herbert 
Hoover erklärte, daß Deutſchland, 
mehr noch als Nahrung, der Er— 
kenntnis bedarf, daß „Jemand ſich 
um es bekümmert“. Die Deutſchen 
ſind nicht allein hungrig, ſondern 
entmutigt und in Verzweiflung. Sie 
ſind ziellos und ohne moraliſchen 
Antrieb. Sie brauchen Freunde. 
Die Deutſchen werden überraſcht 
ſein, wenn ſie hören, daß irgend 
einer von uns ihnen zu helfen ver— 
langt. Herbert Hoover hat unſeren 


Leider nicht an 
Hämorrhoiden 


Brobe-Pafet des berühmten Byramid 
Pile Treatment jet nmionft offe 
tiert, um zu beweifen, was id) 
für Euch tun werde. 


Poramid Pile Treatment bringt 
Eich) Schnelle Befreiung von juden- 
den, blutenden und berborgetrete- 
nen Hämorrhoiden und ähnlichen 
Maftdarmleiden, in der Ab- 


Vyramid iſt ficherlich ſein und tut ſolche 


fi 
Wunder fo Tchnelt, 
bOe 


geſchloſſenheit Eures Heims. 
die Schachtel bei allen Apothekern. 
Nehmt fein Erjagmittel. Eine ein- 
ige Schadhtel bringt oft. Heilung. 
Freie Probe für Verfud per Roit 
berjandt in einfahem Imfchlag, 
wenn Shr untenstehenden Koupon 
einſchickt. 


Freier Probe⸗Konpon. 
Pyramid Drug Companh, 
6576 Phramid Bldg. Marſhall, Mich. 


Bitte ſenden Sie mir eine freie Probe 
bvon Fyuramid Pile Treatment“ in einfar 
em Umfhlag. 


Name ........u.nnn.....0nnn. 


“on... ä⏑ 


7xrabe e—e—⸗—eeereeeee⸗⸗2222 eeereeeree⸗⸗ 


Sladl.inessenensnneneuen Etant, 22224*4 


il iigen fett, von dem Ihr befreit werden 


den erben, begeht bie utherifche 
Trinitatis⸗Kirche des Paftors 7. 
Brezinsti in diefer Woche ihr 45: 


Werdet ſi 


chiant 


Bringt Gewicht mühelos herab 
Sorgt Euch nicht mehr, weil Ihr zu ſtart ſeid. Nehmt 


il of Korein, folgt dem einfachen, 


geſundheitfördernden 


‚rein 7 Shitem umd e3 wird pofitiv garantiert, daß Ahr 
10 bi3 60 Rfumd verlieren twerdet—je nad) dem überichüifr 


follt—oder die ger 


nannte Behandlung fuird Eid) nichts foften. Wir offerie- 


ren $100.00 Bar-Garantie, 


‚Meht und wiegt Eud) jeist, achtet auf die angenehme ftes 
tige Abnahıne. Werdet gefiinder, jünger ausjehend, tätis 
ger und anziehender, erlangt wirkliche Schönheit. 

Tiefe Methode ift aud) garantiert, völlig unichädlich au fein. 
‚Dil of Norein“ ijt nicht abführend, enthält fein Thyroid — 


‚ondern e8 ift ein vegetabilifches Del, das e 


chten Facus Veſi⸗ 


culoſus enthält, ein Beſtandteil, der aus gewiſſem Seegras 
xlangt wird. Männer und Frauen ſind erſtaunt über hre 
jewichtsabnahme —nachdem alles Andere verſagt hatie. Von 


lerzten empfohlen. 
Oil 


Ein angejehener 


— tn 


BHilapelphier, George Reynolds, Wals 


ton Avenue, verlor 20 Pfund im erjten Monat und nahm 
„Del ofStorein” weiter, wobei er fich jelbft täglich maffierte, 


bis er 64 Pfund abgenommen hatte. 


Frau I. 3. Hanien, 


Blattsoille, nahm 20 Pfund ab in weniger ald 2 Dlonaten. 


Frau 2. E. Patrid, 
den und da3 gelang 
mann aus Albanı, 
Monaten. 
„Umfang nimmt mi 


Niland, wollte 8 Pfund magerer wer⸗ 
ihre in zwei Monaten. Ein Geichäfts- 
F. ©. Drew, nahm 56 Pfund ab in 3 


Viele jagen „Bett jcheint zu fchmelgen“ oder 


e durd) Zauber ab“ uftv. Legionen von 


freiwilligen Zeugnijien. 
Tragt nicht die befhwerlie Laft ungelunden Fettes. Werdet ſchlanl 


und anztebend dur diefe 
ud und Eure Breunde. 


raſcht 


„Dil ot Kyrein“ — * — — ——— —XR 
n irgend einer Apothete, oder der 
zum. en: : fHreibt an uns und wir mw 


den Eu eine 


erborragende beaueme Methode. 1ebere 
Steigert Eure Leiftungsfähigleit. 
eine 
Upotheler wird es 
er» 


Bolt fhiden, bie Sur bezahlen tünnt, wenn fie am 


kommt. Beginnt jeht, € 


uch zu entfetten. 


Neued Buch „Reduce Weinht Happily“ gibt nüplihe | 


zummeen 
&neidet biele 
füumt diefe Ge 


Angzeige 
legenheit 


Euren Buftand wunderbar au berbeifernt, 


KOREIN CO. N 


Wird auf Erfuden frei 


ugeihidt. ® 
Ber 
nit, um 
Adeefle: — 


C-581, Sta. F., Now York 


aus und bewahrt fie. 


einer Lebenszeit 


Schieft Lebensmittel und Eure 


alten Sachen nach drüben. 
der Hermite jollte Das tum, 


Selbit 
Bir 


Infjen alles bei Euch abholen und 
unentgeltlich einparfen, Groceries 
und Fleiſchwaren zum Beipacken 
bei uns vorrätig. Verſchiffungen 
allwöchentlich nach allen Teilen 
Europas. Jedes Riſiko, auch Dieb- 
ſtahl und Beraubung, verſichert. 


Vertretern erzählt, daß es gerade 
das ift, was Deutſchland braucht, 
die Erfenntnis, daß Demand fi 
um es befümmert. Er zitierte einen 
all aus feiner eigenen Erfahrung. 
Da er von dem Mangel an medizi- 
nischen Vorräten in einem gemifjen 
Dijtrift gehört hatte, fandte er eine 
MWagenladung dahin. Das wurde 
bod) anerkannt, weil fie eine uner- 
wartete Gabe war und den Beweis 
dafür lieferte, daß Kemand fih um 
ta8 beutjche Volt fümmert, Die Wir- 
tung diefer Liebesgabe war die 
allerbefte. Die Gejellichaft der 
„Sreunde” fann am beiten in die 
Breiche jpringen, Das Friedenszeug- | 
nis der „ssriend3“ bedeutet nicht 
allein Gewiljenseinvand gegen 
Krieg. E3 bedeutet eine Alterna- 
tive zu Krieg — ein Bejiegen de 
Bofen durch Gutes, des Hafieg durd) | 
Kiebe, „sriends“ find nicht unloyal 
ihrem Baterlande gegenüber, aber 
fie wünjdhen vor allen Dingen loyal | 
dem Geiſte Jeſu Chrifti gegemüber | 
zu jein, weldyer ung gebictet, dieje- 
nigen zu lieben, weldje man „Fein- 
de” nennt. Gibt c8 eine Vereinigung | 
bon Amerikanern, welde im — 

| 


| 
| 
| 


iſt, dieſer chriſtlichen Geſinnung beſ— 
ſeren Ausdruck zu geben, als wir? | 
General Smuts, der‘ in England | 
das Hilfswerk Fennen Yernte, wel- 
ches „Friends“ für deutihe Gefan- 
gene geleiſtet haben, hat erklärt, 
daß „Friends“ beſonders geeignet 
ſind, das Hilfswerk nach Deutſch— 
land hineinzutragen. Die Arbeiter 
ſind dort, bereit, unſere Botſchaft zu 
übermitteln. Sollen wir fie mit 
unſerem Gelde unterſtühen, da— 
mit ſie unſeren Idealen nicht allein 
in Worten Ausdruck verleihen, ſon— 
dern, wie wir es in Frankreich ge— 
tn haben, durch Taten der Liebe?“ 

Geldbeiträge für das deutſche 
und öſterreichiſche Hilfswerk der 
Quaker, welche durch ihren Glau— 
bensgenoſſen, Herrn Herbert —8 
ver, den Leiter der „American Re— 
lief Commiſſion“, die allerbeſte und 
wirkſamſte Unterſtützung erhalten, 
ſind an den Schatzmeiſter des Aus— 
landhilfekomites der Deutſchen Ge— 
ſellſchaft von Pennſylvanien, Herrn 
Carl P. Berger, 14116 —18 South 
Penn Square, Philadelphia, Pa., | 
au richten, 

—1— — 


Ausgeſeizt. 


In ſeinem Kraftwagen fand geſtern 
abend Dr. E. C. Cuſhwah, als das 
Gefährt vor ſeiner Wohnung, Nr. 
231 W. 61. Place, ſtand, einen 10 
Monate alten Säugling männlichen 


Trausatlantie Packet Co., 


154 Weſt Randolph Str., Zimmer 91. 


Telephon Franklin 4084. 


A. Schlesinger 


NORTH Ave, 


644 
Offen jeden abend Bid 9 Uhr, Sonntags 
6 Uhr abend#, 


Bittrolas nnd Graianolod 


Bar ober Abzahlung, 
60 Tage wirn für Dar gereinst. 
Platten in allen ki 
Sprachen. Ieht tft En = 
die ricitige Zeit, 
WB e ihnacht3platten | 
J KL 


bid 


u beſtellen, da dies 
elben diefes Jahr AN 
febr rar fein tmer- Mg 


en, WERT 
Stille Nacht he 
lige Nacht, geſun⸗N 
en von Schuma · —— 
eint, ‚50. 2, 2 y 
Etille Naht, von 
anderen Cüngern, |i 
85. — DO Zanne- [£ 
baum, gefungen d, 
Ima Glud 
Reimer, $1.50. —\ 
Vom Himmel hoch, 5 
da fomm’ ih ber, 
Zulie Yacht, Soc, ın Mitt, — Bas Ehrift. 
finden befuchte bie Witwe umb ihr Sind, 
Würden, Böc. — inet Rupredt bei den 
Kindern und Weihnadtsparade, 8öc — 
Großer Gott wir loben did; Ein fefte Burg 
ift unfer Gott, &5c, — In der Nacht, wenn 
die Liebe erwacht; Liebliche Leine Dinger» 


en, 85c. 

Extra gute Platten offerteren wir: Wenn 
die Ehwalben heimmärls sieben, gefungen 
von Alma_Glud, begleitet von Yimbalift, 
$1.50. — Das ift der Tag des Herrn, Im 
Vrunnen bor dem Tore (Lindenbaum), Böc. 
Rorelei und In einem küblen Grunde, Sic 

Verlangt unferen freien Aatalog. Wofts 
beitellungen werden pünltlih ausgeführt. 

Auf Wunſch ſenden wir unferen Verire 
ter. Mafchinen werden außerhalb der 
Etadt ver Expreß abgeliefert. 

Leute, die nad der alten Heimat fahren, 
fünnen eine Tleine Corte Mafcine für ihre 
Lieben al3 Gefhen! mitnehmen. 

Xiberty Bonds in Zahlung genommen, 
Sinner. Rühmaichinen fieid auf Lager, 

60 Tage wird für Par gerechnet, 


DT er: 11:77 
Schrumm-Schrumm. 
Münchner Art 


2008 Lincoin Ave. 


dimidofrfa 


Keiner Rlee-Honig 
Sehe Be or a eich, 


C. F. NUOFFER 


872 N. Paulina:Str, 
1% OL nördl. bon Ehicage Apde,, 2. Fi. 


——— 


o?28nb4,11,25 


Bürgihaft verfallen. 
Obwohl von feinem Vürgen Ri- 


Gefchlehts verlafien auf. Er übers Hard Eurran, Nr. 5201 Kenwood 


gab den verlaffenen Erbenbürger der 
Polizei. 


Rohe Burichen., 


Avenue, geftern im Stabigeriht an 
der Süd Clark Straße erklärt mut» 
de, da James Drizcoll, welcher be- 


f&huldigt wird, an dem Schmudiva- 
venbiebftahl im Gefchäft ber Firma 


Von zwei jungen Rüpels, die an Heller GeRae beteiligt geweſen zu 
der 26. und Halſted Straße die von ſein, tot ſei, erklärte Richter Cool die 


ihm gelenkte Elektriſche beſtiegen, 
wurde der Motormann James Lady, 
Nr. 1849 Marquette Road, derartig 
verhauen, daß er jeht mit einem 
Schädelbruch in bedenkli 
ſtand darniederliegt. 
Burſchen entflohen und entlamen. 


Zu⸗Zufen 
—— | ine dur: 
en. ber „Nöenpof | 


Bürgfhaft von $25,000 für verfal- 
len. 
— — — — 


*Wer ſein GErꝛndeigentum ver⸗ 


ill, erreicht "Grel. jem.n 
re Mine Anseine in 





Sie haben die 


Garantie 


einer Staatsbanf 


Wenn Sie Ihre Geldſendungen 
durch uns vermitteln laſſen. 


— 


Wir offerieren heute: 


HEUTE 
10,000 Mack "9325. 


W000 Kronen 
W000 dironen 


nad deiterreih 


nah Böhmen 
und Mähren 


sig 
5255. 


und Magarn 


0,000 Rronen —* 81465 


State 


Commerecial 
and Savings 


Bank 


1935-37 Milwaufee Avenue 


nahe Wejtern Avenue 
Dffen heute von 9 Uhr vorm. bis 6 Uhr nadım. und von 7 biß 8 Uhr abenbs. 


Sauptaeihäft der 
Umerican Erprei6 Compauh, 
65 Broadway, New Port. 


Geldanmweilungen nad 


Dentihland 
und Oeſterreich 


Die jetzigen niedrigen Wechſelkurſe bieten.eine 
ausgezeichnete Gelegenheit zum Kauf von er 
auf Mark ober Kronen, oder zur Sendung auzlä 
diſcher Geldanweiſungen nach Deutſchland, Defter- 


reich, Czechoſlovaklia, 


Jugoſlavia, Transſulvania, 


Programmrede des — Ranzlers fen 


Wiederherftellung des —— — Redliche Ausführung des 


Vertrages von Verſailles. — 
tungen. 


Schluß.) 

In ganz beſonderem Maße gilt 
das aber von den militäviſchen Be— 
dingungen des Vertrags. Zwei Mo— 
nate nach der Ratifizierung ſoll das 
deutſche Heer nur noch 200,000Mann 
betragen. Alſo wird es nur 200,000 
Mann betragen, nicht einen mehr. 
Wir werden auf keinem Wege anſtre⸗ 
ben, berftedie Vergrößerungen biefer 
Zahl unter irgend einer Maste zu er- 
zielen. Meder mit Krümperjyjtem 
noh mit eimem bertragämibrigen 
Ausbau der Einmohnermwehr, die 
nicht3 ift und nichts fein fol, als 
freiwillige Plaborgane für terros 
riftifche Unruhen, werden mir ben 
Artikel des Vertrags umgehen. Wir 
ftehen auf dem Standpuntt, daß da3 
Einfcehmuggeln von ein paar hundert⸗ 
taufend Mann uns nicht ftärter, fon- 
bern eher jchwächer machen würde, 
weil e3 mit dem Mißtrauen ber gan 
zen Melt erfauft werben mühte. Wir 
haben die Aufgabe, moralifhe Ero- 
berungn zu maden (Laden 
rechts), allen Berleumdungen zum 
Irog, die und auferlegten Bebingun= 
gen zu erfüllen. Wenn wir ung da= 
tan nicht mit reinen Händen machen, 
find mir bon vornherein verloren. 
Dem Inland und dem Ausland fage 
ih: Die deutfche Regierung tennt 
feine Vorbehalte. Sie will von dem 
Gefed, Not tennt fein Gebot, nichts 
wiſſen, ſie erfüllt, mwa3 immer fie er- 
füllen fann, jelbft unter der Zaft die- 
ſes Friedensvertrages, den die franzö— 
ſiſchen Sozialiſten mit Recht als 
uetes Geſchäft und eine ſchlechte 
Tat genannt haben. Aber die Unab⸗ 
— haben ja auch 
| die Vorgänge im Baltifum 
der Regierung aufs Schuldkonto ge⸗ 
ſchrieben und daraus vor aller Welt 
den Vorwurf imperialiſtiſcher oder 
gar monarchiſtiſcher Neigungen des 
Kabinetts abgeleitet. Das alles hat 
in den unabhängigen Blättern geſtan— 
den und iſt von ba aus in bie franz | 
zöfifche Preffe übergegangen! Dort 
oben follten die Armeen der Ge- 
genrebolution aufaeftellt werben, Gs- 
neral von ber Golf follte der neue 
Nork fein, die deutfcheruffiiche Heilige 
Allianz follte in Mitau und Schau: 
Ien aufs neue begründet werben, ja 
der Meltirieg durch die dort verfam- 
melten Völkerſcharen noch einmal 
aufgerollt und zu Gunften Deutich- 


Abwehr des Umfturzes beider Nid;- 


— 


blick, in dem die franzöſiſche RAammer 
den Friedensvertrag von Verſailles 
ratifiziert. Iſt je ein Frieden im 
Moment einer folchen Kriegserklä⸗— 
rung geſchloſſen worden? 

Kann man das Friedensſchluß nennen? 


ſich für die Dauer und die Art ei— 
nes ſolchen Friedens? Die Reichsre⸗ 
gierung hat die fhärfjteVerwahrung 
dagegen eingelegt, daß auf3 neue 
ſolche unmenſchlichen Kriegsmaß 

nahmen gegen die Zivilbevölkerung 
ongewandt werden. Von dieſer 
Stelle aus nehme ich dieſen Proteſt 
noch einmal auf, um vor den von 
langem Kriegselend verhärteten 
Ohren der ganzen Welt den einfa— 
chen Tatbeſtand feſtzuſtellen: Weil 
außerhalb des Machtbereichs "Der 
Politik, die mit allen Mitteln mili— 
tärifch ohnmächtig gemacht wurde, 
Söldner ihrer egoiſtiſchen Aben— 
teuerluſt nachgegangen ſind, die wie⸗ 
derum durch weitgehende Verſpre⸗ 
chungen hingelockt worden „Ind, ſoll 
aufs neue der deutſchen Frau und 
dem deutſchen Kind das bischen! 
Fett und Milch abgedroſſelt werden, 

das unſer verarmtes Vaterland 
außerhalb der Grenzen kaufen kann. 

So haben wir uns den Anbruch der 
Aera des Völkerbundes nicht ge— 
dacht. (Sehr richtig! Unruhe redht8. 

Abg. dv. Gräfe: Wir haben das bor- 
ausgefehen!) Wir haben den Ber- 


grüßt, weil hier zwifchen zwei Völ- 
fern, deren Beziehungen niit ein- 
‚fach und nicht reibungslos find, der 
verhandlungsmäßige Meg des Aus- 


je mit den Polen mit Freuden bes 


igleich& gefunden und begangen wor= | 


den iſt. Es wäre — das iſt meine 
feſte Ueberzeugung — ein Glück für, 
die ganze Welt, wenn unfere biäheri= | 
'gen Gegner auf biefem Wege nad) 
folgen würden. 

Meine Damen und Herren! Der 
vom ganzen Volte fo lange erjehnte 


Rücktransport unſerer Kriegsgefan⸗ 
genen hat endlich begonnen. Außzer⸗ 


ordentlich ſchmerzlich iſt aber, daß er 
erſt ſo geringe Fortſchritte wen 
it Wie furchtbar lange noch find; 


Idiefe Monate ben Kriegsgefangenen 
da draußen und ihren Angehörigen 


hier geworden. Seit einem Jahre 
ruhen die Waffen und noch ſind viele 
Hunderttauſende fern von der Hei⸗ 

mat. Ein unbeſchreibliches, undenk⸗ 


Und was für Ausſichten — 
| 


Euren Berbandten 
und Freunden in der 
alten Heimat ! 


Die Not it gro — der 
Winter fieht vor der Zür! 


Senbet ihnen 


Nahrungsmittel, 
Sileidung, Schuhe eic. 


BPojtpafete fertig zum Verfand nad 
Deſterreich: 

A—10 Pfund Schinlen. . . . ..... ...... 87.25 

B-s8 Pfund Fett. .................... $6.75 

C—10 Pfund Eped...anonnnerseee» +..:$6,95 

D— 9 Pfund Salami..ursnsrnrunnerr $6.50 

E—3 Pfund Baunten Seif, 

Pfund 

are 2. 

Pfund Mellon Del.. 

Pfund ze 


7 
—ER 


= — 
—88 Kaff 
Pfund achee 


voerd 
= Ba 53. 85 || 
35.95 
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Pr 

2 Sund | 
2 Pfund rip! Sa 
3 Etüde Gefichts 

2 Büch. Boullion Guss) 
5 Mund Mehl 

Diund Macaroni 
Pfund Nudeln 
Pfund Crisco........ 
Kanne Weſſon Oel.. 
Pfund Kaffee 
Pfund Buder 

en Ric 

Pfun 
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1 
1 
1 
nr 
}85.35 
Obige Pier beziehen fi 


Vakete einſchließlich Verpa 
Transportkoſten. 


Wir nehmen Sendungen aller Art 
entgegen nach 


allen Ländern der Welt 


von Poſtpaketen zu Schiffsladungen 
zu den niedrigſten Preiſen. 


Durch unſere Verhindung mit der welt⸗ 
befannten Firma Brafh & Mothenftein, 
welde Filialen in allen größeren Etüdten 
Europas hat, find wir bier in der Lage, 
prompte und fchnellfte Ablieferung auaus 
ſfichern. Außerdem wird jede Gendung 
bi3 zu ihrem Sermungdoet sum bols 
len Wert berfichert 


Wir haben alle Größen Kitten auf Lager, 

Falls Eie Ihre Sendung felber paden 
tollen, * wir Ihnen genaue Juſtruf⸗ 
tionen Sprecht perſönlich vor oder 
—* jede Auslunft üien er» 


Th Globe Export & Import Co,. 


auf die 
ng und 


| Inco:porated 


826 N. Clark Straße, 


Chicago, Illinvis. 


Offices: 
Cleveland — Pittsburg — New York 


odi 


famteit betätigen und da3 Gefühl ber ! 


— ————— { foiche Waffen 


= — die — das fei auch Ahnen 


mit aller Offenheit und allem Na 
drud gefagt — darf man nicht frei 
herumlaufen laſſen. Mögen Sie 
uns, wie ein anderes nationaliſtiſches 
Blatt, Statthalter der Entente und 
Landvogt der Alliierten nennen oder 


wie in einem Artikel des „Berliner 


Lokalanzeigers“ das chrenwerte Mit⸗ 
glied dieſes hohen Hauſes Lqwwerrenz 
Verbrechergeſindel. Wir dullden es 
nicht, daß anonyme Schmierfinken 
das deutſche Volk in neue Fährlichkei— 


ten bringen und ſeinen Leumund vor |f 


—* ganzen Welt aufs Neue untergra—⸗ 
ben. Wer ſich zu jenen Artikelſchrei⸗ 
bern und vor ſie ſtellt, der iſt für uns 
ein Feind des deutſchen Volkes! Ich 
möchie ſehen, wer ſich ausſchließt von 
der ungeheuren Mehrheit der Deut⸗ 
ſchen, wenn die Reichsregierung ge— 
treu ihrem außenpolitiſchen Pro— 


gramm den Ruf ergehen läßt: Für ıf 


den friedlichen Aufbau, für die Völ— 
—— gegen die gewiſſen⸗ 
Nofen Brunnenvergifter des Chau- 
Die 

(Die Rebe, die chen an verfchie- 


denen meManten Stellen lebhafte | A 
Zuftimmung im Haufe gefunden bat, 


ıindbefondere an den Stellen, die ji 

| gegen die Rechte richteten, wird am 

Schluß mit lebhaften Beifall aufge- 

nommen, der jebech durch Zifchen von 

recht3 unterbrochen wird. Darauf 

erneuter Beifall von der Linfen.) 
—— — · — 


Chicagos Kohlenlage. 


Wer für acht Tage Kohlen hat, muß Äh 


warten. — Die Verkaufsprofite. 


Der Chicagoer Regierungsausſchuß 
für Kohlenverteilung hat verfügt, 


daß die Händler an niemand Kohlen | # 
abliefern dürfen, der noch für eine |} 


Mode Vorrat bejigt. Die Klein- 
händler mit Kohlen haben Beforge |R 
ni8, daß fie jtatt der vertraggmäßig ! 


bon ihnen erworbenen Kohle von ber; 
Regierung, wenn diefe die Ladungen W 
Ein .i 


übernimmt, fchlechtere erhält, 


n bie Hand | zum 


1 


Ausſchuß der Kohlenhändler, beſte⸗ 


hend aus Hugo Peterſon, X. 3 
Bunge, Robert A. Clark und 
Wright, nahm dieſerhalb mit dem | 
Regierungsvertreter W. ©. Need 
 NRüdjprache. Major A. U. Eprague, 
ı Staat3vorfiter de3 Ausfchuffes für 
angemejfene Breife, ftellt den Koh 
lenhändlern eine Erhöhung 
Gewinnes am Kohlenverkauf 
Ausſicht. 
zwecken braucht, muß ſich unter ges 
nauer Darlegung ſeines Bedarfs, 


feines Verbrauchs und feiner Vorräte |. 
amtlichen Kohlenverwalter | 4 


an bie 
wenden. Alle in ben Stoblenhöfen 


ihres | 4 
in i 
Wer Kohle zu Gejchäftd- |; 


für nn 
Oeſterreich · A garn 


Schnell e Sit Schnellite Hilfe oa Czecho Slovakia 


Die Ware iſt prima Qualität garantiert. 


Wir verſchicken nur ſpegiell geräucherte und gekühlte Dauerware. die 
bei Ihrem Yutcher nicht zu haben tft, und die nicht unteriveg3 verbixbk, 


Züe $10: Für $IS:  .. 


12 Pfund Mehl, 1 nenn, zirka 10 Bhund. 
5 Pfund Grisco Schmalz, (Burit s 
5 Pfund Reis, 8 * Corned Beef, zu 
4 Pfund vorzüglichen Kaffee, 1 Pfund, 

6 Büchfen zu 1Pfd. fonden- 4 Pfund Syed (Rex), 

fette Milch. 3 Piund feine Zerbelattourft, 
5 Pfund Schtweinefchmalg, 

100 Bouillonsftapfeln, 

1 Pint Mazola:Oel. 


528. Unier Spezial-Tiebespafet. 
8 Pfund Schokolade, 
8 Pfund Kakao, 
5 Pfund Butter, 
1 Pfund Tabak für Pfeife und 
Bigaretten, 
2 Sannen Eridco, 
6 Biüchfen Deviled Ham (8 Unzen 1 Pfund Tee, 
jede ), fein gehadter Echinfen, 2 Büchl. Limburgerfäje zu % gm. 
enden Sie uns Ihren Auftrag per Money Order, Ched oder. bar, und 
wir bezahlen die Fracht nad) Deutichland, Verpadung und Verficherung 
hier und drüben. 
Wir find jeit 15 Jahren im Gejchäft und find in der ganzen Welt bes 
. fannt. Vergleichen Sie unſere Preiſe mit anderen Offerten! Sie fönnen ru - 
hig und getcoft und Ihren Auftrag geben, und wir garantieren für die Uhr 
lieferung, oder erjtatten da3 Geld zurüd. 


Eilbeförderung von jelbitgepastten Kollis 


Dem Wunfche unferer vielen Klienten entiprechend, haben mir unfer 
eigene3 Lagerhaus eröffnet, wo Pafete aller Größen zur Eilbeförderu 
nach drüben angenommen werden. Echiden Sie |hre Sachen per Expreß, 
verpadt, mit Adrefjen vom Abjender und Empfänger, mit Angabe des Ins 

8 halts, und. wir fchiden Ihnen die Rechnung zuden niedrigſten Raten. 
J Wunſch übernehmen wir auch die Verpadung in erportmäßiger Weife zu 
u angemejjenen Raten. Alle Größen Kijten auf Lager. 

Alle Pakete werden zum vollen Wert hier J drüben verſichert und bie 

Ablieferung garantiert. 


IE.BUTZKE 
1549 Milwaukee Ave., Chicago, Tel: Humboldt 9 


Offen 9—8:30, Sonntags 10—12. 


international Press Association, Forwardinz Division 


132 Naffau Str., New Host, RN. ». 
Bertreter: Kapt. Sranz Wilde, 131 Grifa Str., Hamburg 20. 


2 Bfund pulverifierte Mil, 
(gleich 16 Litern Milch), 
= PRfund Weizenmehl, 
5 Pfund Reis, 
5 Pfund Zuder, 
= Stück Ivory Seife, 
4 Pfund —— Kaffee, 


ol21difrfon® 


Weihnachten i in Dentichland. 
Schicken Sie Ihren Freun— 


den eine Weihnachts⸗Kiſte! 


in Weihnachts-Paket iſt unter den jetzigen Zuſtänden viel beſſer 
als Gold. Packen Sie Ihre Kiſte ſelbſt mit gebrauchten Klei—⸗ 


dern, Schuhen, Nahrungsmitteln, Seife und anderen nütz⸗ 
lichen Artikeln. 


Benützen Sie eine ſtarke Holzkiſte, mit Eiſenreifen beſchlagen und 


Ihiden Sie diefelbe per Erpreß nad) unferer Office, Bier No. 7, North 
River, Netv York. Cenden Ste an ung zu gleicher Zeit per Boft eine 
Lifte des Anhalt. Kiften follen 50 Pfund oder mehr wiegen. 

N uUnſere Frachtraten ſchließen Verſicherun 
Achtung * Marines und Kriegd- ee ein. 
Gegen eine Feine Ertragebüht werden Niften gegen Diebitahl und 
Verluſt in Europa berfichert. * na} 
Wir machen direlte Berjendungen mit 
die Kiſten werden direkt in das 
Schreiben Sie an uns in deutſch 
follten fo fo rt gemacht werden, 
nacjten zu erreichen. 


AtpacF — Corporation 


Pier Nr. 7, North River, New York City. 


Bolen, Finnland, Rumänien, Bulgarien, Griehen- Nanb3 revidiert werben. 
land und Raläftine. 

Die American Erprek Sompantı berienbet eine 
größere Anzahl auslandiicdher Geldantveijungen u 
irgend ein anderes Finang-Inititut, Gie hat 
Italen in 20 europäifchen Städten, einfchlieh ich 
Berlin, Bremen und Hamburg und tft außerdem 
duch Agenten und Korrefpondenten überall in der 
Welt bertreten, 

Die audgedehnien Verbindungen der American 
Expreß Company feßen fie in den Stand, einen 
bollftändigen und leiftungsfähigen internationalen 
Dankdienit zu offerieren. Sprechen Eie vor oder 
[reiben Eie und „Ihre Wufiräge werden jchnell 
und fihher und zu günitigen Raten ausgeführt. 

= Wenden Sie fich bezüglich der neueften Raten 
ompann crrichtet unb 
* ie Eigentum, ober Auskunft irgendiweldder Urt an die 


AMERICAN EXPRESS COMPANY 


Foreign Money Order Department 
65 Broad va”, 23 W. Monroe Str.,, 
NEW YORK, N. Y. CHICAGO, I.L. 
Gtabliert 1841. Kapital $15,000,000,000. 
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L.KAUFMANN & 60. 


Bank, Geldwechiep nnd Sciffstarıen 
114 No. 2a Calle _Strane, 
Filtale: 92. Si. und Eraanae Ave, 
Offen täglih bis 8 Uhr, 

Bie en: sl gibviinner — 20. 


bares Leiden geht dort vor ſich. Wehe 
— * * —* an Bo |benen, die bag Gefühl dafür verloren 
ee er Ihaben. Mit Bitterfeit benten wir an! 
—— en nr =; die Leichtigkeit, mit der man über t| 
— — en f ziee Leid bei unferen Gegnern Zur jpeit des Wolfes befeelt feien bon dem 
bleibt der unerfreuliche —— , | Zagesorbnung übergeht. Wir ——— des friedlichen Aufſtiegs und 
daß in einem fremden Land mit den len, gern anerlennen. daß mancher daßz alle unſere auswärtigen Be— 
Gedankengängen einer längſt als ver— auch unter den Führenden dort ein ziehungen unter einem vergiftenden 
derblich ertannien Randfiatenpotnit warmes Herz für die Kriegsgefange⸗ | Miptrauen in diefen friedlichen Wil: 
ein Söldnerheer lagerte von der Ne, [nem zeigt, aber eine große Veivegung |fen ieiden. Ich habe dargelegt, was 
völferung, die e3 anfangs bringend Ze Menihligteit, e au . ‚nach unferer Anjicht von umabhängi- | 
gerufen hatte, ala läſtig —— Da n * 4 ia 
— — — — an der Rückführung unſerer Gefange⸗ 
zur litauiſchen und zur deutſchen Po— 


eine kulturelle Aufgabe des Reiches. port befindliche Kohle verfällt der 
Meine Damen und Herren! Ich Kontrolle der Kohlenverwaltung. 

habe geſagt, daß die Reichsregierung 

und mit ihr die überwältigende Mehr—⸗ 


—++ 0 —— 3 
Yahrestag Ded Waflen;iil..ands. 


Pläne für dÖffentlihe Feier Mayor 
zur Genchmigung unterbreitet. 


Pläne 
Sahrestags de3 Wafjenftillftands, | 77 
der den Weltkrieg zum Abjchluß ge= 
bracht Hat, find -geitern Mlayor 
‚ger Eeite zu Unrecht zu diefem Miß- | Thompfon zur Genehmigung unter= | E 
‚trauen beigetragen worden ift. Ich breitet worden. Hinter der Bewe⸗ 
muß aber zum Schluß auf den ÄAn⸗ gung, welche eine öffentli eier 
Titif geriet. Merfuche, die angemor- |ten mit helfender Hand und Liebe nr In glaube, eb — —— u ne 
benen Reichtbeutfchen. auf gütlichem beteiligen, gilt umfer berzlichfter "es jft der Cömenanteil —, ben bie jationen wie War Camp Community |? 
Mege zur Heimfehr zu veranlafien, | Dank, ganz befonder ben Angehds | Deutfchnationalen an biefer Service, das Rote Kreuz, die Heils- 
Fheiterten. Die Gefahr eine Gn- tigen ber neutralen und feindlichen Weltvergiftung armee, der chriftliche Sünglingsver= | 
tenteultimatums fam immer näher, | Staaten, bie fich in ben Dienft biefer haben, die uns bei jedem Schritt ein, bie Kolumbußtitter, bie ne 
umfo JF als rechtsſtehende Kreiſe Sache geſtellt haben. Der * —* hemmt und fchädigt. Am Ausland Finder, die Vereinigungen, welche die 
au3 einer berftiegenen Baltenroman- ar rien N J ** hat man ſich — — * Yneifetampognen a * * 
Pe er - 
A —2* Br — —A —— a en. - fir ee Sffentfichen Gebäude, Mufit auf n 
en Ba en an Sn und Da, ae, eine ae ee u a ek | 
ı * 9 = 1 
rung bereit3 am 25. Geptember, alfo De fie) und —— —* nd tung3lo3 fie für den Kur ber Fer elf Uhr zur Erinnerung an bie Opfer 
one Tage bor dem Eintreffen des | a3 müffen tir ertragen, benn publit auch; find, fo überaus gefähr- des Krieges vor. 


unferen eigenen Dampfern, und 
Haus des Empfängers abgeliefert. 
für volle Einzelheiten. Sen 


um Deutjchland rechtzeitig für Weih- 


Zufammengehörigfeit pflegen; das ift ;lagernde oder auf dem Bahntranz: |LE 
für die Feier des erſten 


Dieſes prachtige Gebäunde wurde 


‚Schrumm- Schrumm 
- Bliener Art 


2008 Lincoln Av . 


Vortrag * führen den Beſchauern 
den Teil des deutſchen Bodens vor 
Augen, den die amerikaniſchen und 
alliierten Soldaten beſetzt halten. 


Revesz&Szoeke € Fr 


J Deulſch⸗Angatiſch. Bankgeſchäſt, 
1445 Fullerton Avenue 


Offen täglich bis 9 Uhr abends. 
Sonntags bis 5 Uhr nachmittags. 


Telegraphiſche 


XX 


wollen den Friedensvertrag loyal 
— — hauen durchführen. Mas uns aber, fein m Ben m Rewmans Rei evortrage. 
F — — ri der Entente gebracht wurden. et gr ee werben zur Kennzeichnung biefer ' Wicherhofung von „Das veſetzte Deutſch⸗ 
| Heutige (Seid! endungspreiſe J Die Grenze wurde geſperrt, SU | Hörigteit, a ae: niemand | Ort von Preffe genügen. Da heißt | fand“ am nächften Sonntag. 
— — Abenteurer, —* dennoch 24 Mt M |perbieten Iann, ift die Pflege diefes E bei = een —* E. M. Newman wird ſeinen kürz— 
— J Baltitum Be 3 * Gefühls. Unſere deutſchen Stam-—⸗ 4 * J . Kife e a: ih mit großem Erfolg gehaltenen 
35H ſchatf geſchoſſen werden ee ; |meögenoffen, die fünftig von ung ge- en Nekeiter einen Genoffen — | Vortrag über „Das befette Deutfd)- 
BE ſchon ge —* trennt ſind und getrennt bleiben ſol⸗ fagte hakerfüllt: „ie die hier jo [and” am nächften Sonntag nadmit- 
IR u — von * len, wiffen, daß wir auf den Gebie- he = ie Greit machen“, ein tag 2:30 Uhr in der Orhefterhalfe 
—— Ay ne. „ten, die ung ber fyriedensbertrag üb» * and —— 44 ——— wiederholen. Der Reiſende ſchildert 
J net. General v. d. Goltz, der in de ig läßt, für ſie ſorgen. Nicht poli—⸗ * nn mütenb in feinen! in diefem Vortrage die Zuftände, die] Zur Anfertigung diefer Häubchen 
and, \er in Berlin, Trier, Zugemburg, | läßt fi gut ein Reft von einem 


tiſch, aber menſchlich ſollen dieſe Be— 
Iziehjungen um fo herzliche werben. ZartFethauen müße man die Zandau, Weainz, Wiesbaden Köln, | Serbftmantel verwenden Weihe 





Gegräünbet 1857 


Mode - Neuheiten, N] Einen wohldurddachten Plan (|) 
— — —— heran ift die einzige 1 
(Eigendienft der „Mbendpoft“.) ne nunen 


Dentichland folg zu madhen. Die Merdhants 
Kinderhänbden. 


Uuszablung dur die Darm- 
ftädter "an? »Berlin. 


Deutich - Oefterreih und | 
Ungarn 
Aussablung hurdh den ud 
Yanfverein, Bien. 


Czechoſlowakia, 


Loan and Truſt Company 
Bank iſt eine gute Bank für 
ausdauernde Sparer. Hier iſt 
eine Bank, die das Höchſtmaß 
bon Sicherheit für *ure Er- 


110 


J lichen Expanſionsgedankens, wenn 


Brut! 


* 
unte: Garantie 


Ä zu Den billigiten | 


PBreijen 
— nach — 


Oeſterreich, 
Ungarn, 
Deutſchland, 
Czechoſſovakien, 
Polen, 
Galizien, 
Siebenbürgen, 
Jugoſlavia, 
Bacska, 
Temes, 
Torontal, 
Kraſſo⸗Szöreny. 


Schiffskarten⸗ 
Agentur 


Vormerkungen für eine ſpätere 
Reiſe ſchon jetzt beſorgt. Paß⸗ 
angelegenheiten ohne RKoften er. Mi 

ledigt. 


Not und Auskunft Frei, 


03 O 
Ofen Wicht 


i 


© 
EN ae 


| Schule heimfam, fand 


Ober⸗Ungarn 
Auszahlung duch Die one! 
ftendtfa Yanla, Rrag. | 


Siebenbürgen, — 
Rumäniſche Let 
Auszahlung durch bie —X 
Spar und reditanftalt. 


Alauch zu Unrecht, ailt, wurde abberu= | 
Bien. 
2 |Diefe Befehle nochmals in fhärfiter | 
| Meile 
8 | Uebertritt in ruffifche Dienite unter 
Jdie Strafe des DVerluft3 aller beut- 


Nach dem Ultimasum tmurbden | 


auf: ammenoefaßt unb ber 


| chen Anfprüche geftellt. 


—“ durch vie Fıllar| 
len der Kreditanitalt Nralau, | 


Salizien, 


Auszahlung burh die Banl 
bon Straßburg. 


Größere Beträge mit Rabatt, 


Staatsbonds. Curopäiihe Banknoten. 


Schifföfarten auf alien Linien, Bah- 

angelegenheiten Boiteniod. “eninlari- 

ie Dokumente Crbihaften. Rolle 
tionen. Anformationen. 


Unerfhrodener nabe. 


Ginbredher Iegte ihn aber Übers Knie 
undverprügelte ihn. 
Als der zmwölfjährige Walter 


Blight geſtern nachmittag von der 
er in der 


elterlihen Wohnung, Nr. 3435 N. |wäre, nach Prüfung der Sachlage bie | aus granuliertem Buder auf und feittel| ‚fie der erfte Artikel enthält. 
Mahnahmen zur fchleunigen Durchs 
führung zu treffen, zu überwachen | 


| Zripp Ave, einen Mann, der id 


eingejchlichen hatte und dabei war, 


Meine Damen und Herren! Daß | 


Alift die baltifche Politit ber- Reichs⸗ 


regierung. Heraus wollen wir mit 


£ —— Mitteln, ſelbſt um den Preis 
Jder Aufopferung bon Kriegagerät | 


unb Wehnlichem, heraus aus einem 
Sand, wo wir nichts zu fuchen haben. 


Huf allen Gebieten der Kultur, im 
'Neiche der Wilfenfchaft, auf fozialem 
Gebiet, in den perfönlichen Verhält— 
niffen und im gefellfchaftlichen Ver— 
fehr wollen wir diefe unfere Gemein- 


innen. 
: Ein hartnäkiger Yuften 
| töfl ih direkt, 


Dieſes zuhaufe hergeſtellte mut ver 5% 
| & richtet Wunder von fchnellen Erfolgen, 
Reicht und billig herzuitellen, 


8 "| 


| wird: 


E3 mirb ber Tag fommen, 
mo alle diefe Genoffen venten fo mie 
Du, zerhauen müfte man die Brut! 
Der Tag, an dem da3 ganze beutjche | 
Volt die Worte des Dichter befolgen 
„Sclagt fie tot, da3 Melt: 
= |gericht fragt Euch nad; dem Grunde 


“2 nit!“ Und ein paar Tage darauf in, 


einem Artikel: „Was ift Yrankreich 

— Frankreich ift ein hoffnungdlofer 
Fall. Sein Körper trägt überall die 
Spuren ber Veriwefung, er riet. E83 
iſt der ſelbſtherbeigeführte Maras— 
mus, der ſich breit macht und das 


J Der Aufruf der Regierung an die ERTEILEN Stammeln ber Siegeswahnſinnigen 


Truppen im Baltikum hat, ſo denke Sier iſt ein zubauſe gemachter Ehrup, wel. erinnert lebhaft an den Ton des 


ich, eine deutliche Sprache geſprochen. 


Ich bin überzeugt, unfere Mahnab: | Gegen, gefunden haben, Gr ift billig und ein. ein 


men werben zu einem Erfolg führen, 
um fo fehneller, wenn die Entente 
unferen Borfhlag annimmt, eine 


Kommilfion mit und zu bilden, deren 


Aufgabe e8 märe — ich bebe ba3 
inochmal3 nachbrüdlich herbor, damit , 
diefe Kommiffton nicht mit den bes | 


lannten begutachtenden und damit terbuſten. 


verſchleppenden Kommiſſionen ver—⸗ 
wechfelt werde —, deren Aufgabe es 


das Zafeljilber zuſammenzupacken. und durchzuſetzen! 


Der Junge eilte unbemerkt in ſein 
Schlafzimmer, holte ſeinen ihm als 


Spielzeug gegebenen Revolver, mit des Üültimatums hatte die Reichs⸗ 


welche man allerdings nicht ſchießen 
kann und trat dann unerſchrocken 
vor den Eindringling. Dieſer nahm 
ſich jedoch den jugendlichen Helden 
bor und legte ihn übers nie, Im- 
es hatte das Hilfegefchrei des 
Hi Rnaben den Erfolg, daß der Kerl 
v ne 


Meine Damen und Herren! 


Ich für das dreifache Geld laufen könnt. 


hen Millionen bon Leuten als das Ey > 
figfte Mittel, um einen hartnädigen den ı 


| fe®, bat aber eine fhnelle Wirlung. Unter 
feinem heilenden, mildernden Einfluß ber 
ſchwindet MWeuftentsündung, Iöft fi ber 
Schleim, toirb ber Atem Ieichter, hört ber Nikel 
"im Halfe auf und habt Ahr eine gute erauiden. | 
de Nachtruhe, Die gewöhnliden Hals und! 
Bruftentzündungen Werden daburh in 24 
' @tunben oder Türzerer Zeit befeitigt, Nice! 
ı beffered für Bronditis, Heiferleit, Bräune, ı 
| Kigel im Hals, Vrondiat Afthma ober Win. ! 


| Um biefen ausgezeineten Huften-Syrup au! 
| maden, tut 234 Unzen Pineg in eine Pint-Fla- 
ſche und füllt bie Slafhe mit einfahem Guru | 


| gründlich. Sieht Ihr es bor, nehmt gellätten 

Molaffes, Honig oder Corn Eyrup ftatt Bu! 
der-Syrupd, In jedem Fall erhaltet Ihr ims! 
I ner ein bolles Pint — einen Samtlien-Borrat ! 
\ —biel befferen Huften-Eyrups, ald Ihr fertia 
Er Häli 


habe geſagt, drei Tage vor Eintreffen | fie bollfommen und Kinder lieben feinen ange, 


regierung bereit3 bie entfcheibenden | 
Mafnahmen getroffen und fie ber 


Entente mitgeteilt. Dennod fam dad 


Ultimatum mit ber fürchterlichen 
Drohung, den Krieg gegen unfere ; 
Frauen und Slinber auf3 neue zu er- 
ee Te ben unmenfchlichen Blodade- 
Arieg, und 


aa im gl 


| nehmen Gefhmad. 

Pineg tft eine fpeztelle und Hodplonzentriente 
—2 von echtem norwegiſchem Fichten⸗Ex—⸗ 
tralt, der in der ganzen Welt wegen ſelner 
fönellen Heilwirlungen auf die Echleimhäute 
befannt ift, 

Um .Enttäufung zu bermeibden, berlangat bon 
Eurem Drogiften „24 Unzen viner· mit vol · 
ler Gebrauchsanweiſung und nehmt nichts an⸗ 
deres an. Garantiert, vollſtändige Zufrieden⸗ 


ſtellung zu geben, oder Gelb wird — * 
inez Co, 


—— 


Vordells; Frankreich weiß, daß es 
Nichtz ift ohne feine Raubgefellen. 
‚Seine ganze hund3gemeine Banditens 
natur, der ganze Zuhältergeift feiner 
Staatseinrichtung dex Abachen fommt 
‚in der „Verwaltung“ bes bejehten | A 
Gebietes zum Ausdrud. E3 kommt 
ein Tag. . .“ 
‚hofterifche Revandegefchrei hinweg, 


ich ſehe in dieſem Zuſammenhang ab 


von der Aufforderung zu Gewalttä— 
tigkeiten, wenn nicht Totſchlag, = 

ie 
franzöfifche Miffion Hat ihn zum 
Gegenftand einer nur zu berechtigten 
Beſchwerde gemacht. ch jehe ab von 
dem bfterifhen Stammeln, das ich 
in Ehimpfiworten niht genug tun 
fann und das befte Anzeichen für eine 
tranthafte Schwäche if. Uber ich 
frage die Herren bon ‚ber Rechten: 
Können und vollen Sie die Verant- 
mortung für . biefen gefährlichen 
‚Wahnfinn übernehmen? Xft daß über- 
haupt noch Bolitif oder nur noch Ir⸗ 
2 Eine angebliche Vater⸗ 


Sch fehe über das |\‘ 


K 
|im legten Sommer gefunden hat. 
‚Brädtige WRandel- und unbewegli- 
be farbige Bilder ss den 
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Bankes’ Safe:- %üden; 


Nordweſtſelte: Weſtſeite: 
1044 "8. Ebicago Ave. 1819 8. Wadiſon Slr. 
1373 Dinvaufee Abe, 
1045 Wiilmaufee Upe. 
2054 M 


aulee Abe. 

2612 %, North Ude, 
J—— 

„rg ton en. 


Pnriiy Rat War. 


a Are ia 3 


obleng und vielen Hleineren Orten — ſind ſich ähnlich und können 


ſparniſſe gewährleiſtet, eine, 
die jede denkbare Zuborfom- 
menheit und Bankdienſt an—⸗ 
bietet, um Euch beizuftehen.- 
Alle Epareinlagen, bie im biefer 
Bant am oder bon Donnerstag, 


ben 6, November, gemadht werben, ' 
sieben 3% Zinfen bom 1, Nob, an, 


Kapital n. Aeherlchuß 315.,000.00 
112 West Adams $tr, 


mit Samtband nett verziert werden. 


North Avenuel 3 


State Bank 


eu 3 
NorthAve. undLarrabeeS$tr. | 


Chicago, Ill, 


Eine fihere Dant für Eure 
Eriparniffe, 

Byareinianen in Eummen 

lar oder mebz bi au * 

me werden angenommen, au 

Vrozem Sinlen bezahlt Sa 

lich auioeſcorleben. 


Yclb, das am oder vor dem gehnien 

eines jeden Monats deponiert wirds 
sieht Binien vom Gehen. ui 

Biaeräel ng be. ti 


Rordfe ie, „fe dt 
Banl. R 


Dei Bünfjährigen braud’ man 
für Nr. 1 5% Yard 21 Zoll breites 
Material, 3 Yards Band mit 4 
Yard 30 Zoll breites Futter; für 
Nr. 2 % Yard 30 Boll breites 
Material, 


Schnittmufter Nr. 9427 in Grö. 


ben für Kinder im Alter von 1, 2, 
3 und 5 Sadren. 


‚Shnittmufter find unter Angabe der 
prwünicten Größe und der betreffenden 
mer gegen Ginfendung von 12 
Gente au beziehen buch die „Mode- 
ıbt-" ung“ ber „Abendpoit“, 223 Wen 
Baihington Str., Chicago, Jll. Cheds 
und „Money Orders“ * anf „Ihre 
"benbpoft Go * ausgeftellt werben. 


were 
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zu veranlaſſen. 
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Trotzige Worte — aber! 


—* 


Serr Yohn 2. Lewis, der amtierende Präfident 
ber „Bereinigten Grubenarbeiter von Amerifa“, hat 
fi, jo wird gemeldet, entichieden und endgiltig ge- 
weigert, dem bon Generalanwalt Balmer anempfohle- 
nen und bon den Grubenbetrieben angenommenen 
Plane beizutreten: das heilt, er hat jich geweigert, 
die awiihen feiner Organijation und den Gruben- 
geielihaften und jonitigen „Operator“ fchrmebenden 
Streitfragen einer vom Präfidenten Wilfon zu er- 
nennenden Wünfer-Rommijiion zur Beilegung zu 
unterbreiten und unterdeiien den GStreiferlag auf- 
zuheben und die Leute zur Wiederaufnahme der Arbeit 
Er joll dazu noch gejagt haben: 
„Denn diefer Ausitand beigelegt wird, fo wird das 
duch dieje ‚Office und die Vereinigten Gruben- 
arbeiter bon 'Amerifa geichehen.” 

Aehnlihes wurde fhon de8 Defteren gefagt; 
allemal aber mußte e8 früher oder fpäter zuriüd- 
genommen werden, und allemal wirkte e8 zum Nadı- 
teil Derer, die da3 trogige Wort fpracdhen, bezw. für 
die e8 gebrochen murde. Mas Herr Lewis da fagte, 
erinnert jehr itarf an das „e3 aibt bier nicht bei- 
aulegen”“ (there i8 nothing to arbitrate), das in 1901 
den Wortführer der SHartfohlenbarone von Penn- 
iolvonia, Baer, berühmt und berüdhtigt madte, und 
daB Baer — „Providence Baer” genannt, weil er fich 
als Werkzeug oder Vertreter der göttlichen Vorjehung 
bezeichnete — naher unrühmlich wieder „hinunter- 
Ichluden“ mußte, wie der Volksmund jagt. Die Hart- 
Zohlenbarone hielten lange aus, eiwa jehs Monate 
long; Tchlieklih muBten jie der ftetig fteigenden Flut 
öffentlichen Unwillens und Sorns ob ihres „there i3 
nothing to arbitrate” doc nachgeben und ich dem 
Shiedsgeriht fügen. 

Die Rollen find vertaufcht — der Musgang wird 
derfelbe fein; die Partei, die ihr „Recht“ ohne Rüd. 
fihtnahme auf die Rechte der Gejamtheit ftarrjinnig 
zu verfolgen fucht und das Schiedsgeridt berivirft, 
muß fchließlih allemal unterliegen. Wie in 1901 
„Brobidence Baer“ fi fchliehlih zum Nüdzuge ge- 
äiwungen fah, fo wird jet Herr Lewis feine trogigen 
Worte „eifen“ oder vergefien müffen. Der Streit 
wird nicht in einer „Office“ und nicht allein von den 
Vereinigten Grubenarbeitern beigelegt werben, fon- 
dern in MWafhington oder irgend einem anderen bon 
der Regierung namens ber Gefamtheit beftimmten 
Drt und von Vertretern beider Parteien und folcher 
der Regierung, beziv. ber Gejamtinterefjen. 

Serr Lewis und feine Leute werden bie Erfahrung 
maden müfjen, daß der Schwanz nidht den Yumd 
mwedeln Tann — dab die Sintereffen und Rechte der 
Gejamtheit, wo fie mit Sonderinterejien und Rechten 
bon Einzelperfonen und Gruppen in Konflikt fommen, 
allemal fiegen müffen — früher oder fpäter. Die 
Srage ift nur, mann? Möge Herrn Lewis und den 
Seinen diefe Erfenntnis recht bald fommen! — — 


— — 42 — 


Eine deutſche Auswanderung? 


Man ſcheint ſich in Deutſchland auf eine gewal⸗ 
tige Auswanderung vorzubereiten. Das geht vor 
allen Dingen daraus hervor, daß ſich ſchon jetzt Or- 
ganiſationen drüben bilden, die den Auswanderern 
mit Rat und Tat zur Seite ſtehen wollen. E3 mer- 
den, zumal in Süddeurſchland, regelrechte Vortrags- 
ferien eingerichtet, in denen theoretifche mie auch praf- 
tiſche Sachverſtändige die Auswanderungsluſtigen 
darüber aufzuklären ſuchen, wie ſich ihr Leben im 
fremden Lande unter den neuen und ungewohnten 
Verhältniſſen geſtalten würde und was ſie tun könn— 
ten, um ſich ſchon daheim auf den Kampf ums Da— 
ſein, der auf fremdem Boden nur wenigen erſpart 
bleibt, nach Kräften auszurüſten. Das Eigenartige 


Fe” dabei ijt, daß man diefe Muswanderungsbewegung al3 


eiwa3 ganz Selbitveritändliches anzufehen jheint, mit 
dem man fi) wie mit etiva3 von vornherein Gegebe- 
nem, fo gut e8 geht, abzufinden hat. Man mu fidh 
darüber wundern, dab weder amtliche noch nichtamt- 
Iihe Stellen den Verjuch machen, der erivarteten NuS- 
manberungöwelle den Weg nad) draußen zu berfper- 
ren. Sm Gegenteil, man hat, wenn man die Dffen- 
beit und Selbitverftändlichfeit betrachtet, mit ber das 
Auswanderungsthema ton den reichtdeutihen Blät- 
tern behandelt wird, daS Empfinden, al® ob man 
drüben die Nuswanderıma eine gewiffen Bruchteiles 
des Volkes für notwendig hält, um dem Neite eine er- 
trägliche Eriftenz zu Schaffen. Mit anderen Worten: 
e8 jieht jo aus, al3 ob man beforge, da3 Land werde 
unter den veränderten Perhältniffen nicht mehr im- 
ftande fein, alle feine Bewohner zu ernähren. Ob 
diefe Bormusfekung gerechtfertigt ift oder nicht, da3 
müſſen unfere Stammesgenoffen in ber alten Seimat 
freilich beiier beurteilen fönnen, als da Ausland es 
nermag. Für die Zurücbleibenden vermehrt fi mit 
den Einfegen einer fofteratifhen Auswanderung na- 
tirlih die Steuerbürde aanz erheblid. Denn die 
auf alle Fälle aufzubringenden Summen verteilen 
fih dann auf eine beirädtlih Tleinere Zahl von 
Bürgern. 

Wohin fidh diefe anfcheinend von fo vielen Deut- 
fchen ins Auge gefahte Auswanderung richten wird, 
iſt freilich nodh eine offene Frage. Aber die Wahl it 
ohnehin beihräntt. Die Deutichen werden offenbar 
nicht nady foldhen Ländern überfiedeln, die fich ihrem 
Stamme gegenüber während de3 jüngiten Krieges 
feindlih und gehäffig gezeigt haben. Das bdeutiche 
Volk bat zivar, wie e3 heit, gegen eine „Welt von 
Seinden“ Krieg geführt. Aber trokdem Ichen in die- 
fer Welt ein paar Nationen, die ihm nicht übel wol⸗ 
Ien, welche feine Tiichtinfeit und feine Fähigkeiten 

üben ımd deshalb Bereit find, dem Ieberichuffe 
der beutihen Bevölkerung ihreTore aaftfreundlich zu 
öffnen. Einige von diefen Völfern find in Südame- 
gu finden, unter ihnen Argentinien, Chile und 
Ecuador. Dort warten no aroke Zandflädhen der 


Seſiedlung, und deutſche Bauern, Kaufleute und Fabri- 


* 


* 


Tien verden ſicher willkommen ſein. Es iſt viel⸗ 
kein Zufall, daß das erſte deutſche Kriegsſchiff, 
dee nach dem Kriege ins Ausland geſchickt wird, den 
Auftrag erhalten wird, die Oft- und Weftfüfte Süd- 
‚omerifa8 zu befuchen, Man : in $ a 


hungen gerade mit jenen Ländern einen neuen und 
raſchen Aufſchwung nehmen werden, beeinflußt viel · 
leicht eben durch die in Ausficht ftehende deutfche Ab- 
wanderung dorthin. 


Arbeit: Was find die Ausfidhten 
für die Zukunft? 


Unter diejem Titel veröffentliht Wm. 9. Colver, 
Mitglied - der Bundeö-Sandelstonmiflion, in „xhe 
Dearborn Independent" I Fords Wochenichrift, einen 
längeren Aufjag, dem wir Folgendes entnehmen: 

„Welhe Ausjichten au die Zukunft bieten, wie 
fie fi) auch) gejtalten mag, Arbeit muß und wird fort- 
an nicht nur der Edftein, fondern aud) die Grundlage 
diefer fein. Der Zwed und das Hiel aller irdiichhen 
Beſtrebungen des Menſchengeſchlechts ſind, kurz gefaht, 
das Beſtehen und Fortbeſtehen der menſchlichen Raſſe 
zu ſichern, auf daß: 

Kinder geboren werden und ihre Eltern imſtande 
ſein mögen, ſie während der Zeit ihrer Hilfloſigkeit 
zu ſchirmen und zu ſchützen; daß Kindern geſunde 
Körper geſichert ſein mögen, damit ſie ihren Beitrag 
zur Arbeit der Welt liefern und auf ihre Nachkom— 
menſchaft einen kräftigen Lebensfunken übertragen 
können; daß der Geiſt des Kindes und des Mannes 
hinreichend entwickelt werden mag, um ſich erfolgreich 
mit den komplexen Problemen der modernen Zivili— 
ſation befaſſen zu können; daß Kind und Mann durch 
Arbeit ein hinreichendes und gerechtes Maß des täg— 
lichen Brodes werde; und daß gleichwohl genügend 
Stunden für Schlaf und Erholung und geijtige Ent- 
mwidlung verbleiben, um da8 Leben Icbenswert und das 
Jortbeitehen der menfhlichen Raffe des Strebend wert 
zu machen. 

Ein Seder Iebt von Arbeit, entweder der eigenen oder 
der anderer. Aber da3 bibliihe „Im Schweihe Deines 
Angejihts follit Du Dein Brot ejjen“ ift nicht mehr 
fomboliih für Arbeit. Se mehr fich die menjchliche 
Tätigfeit Einzelheiten zumendete, defto größer wurde 
die Zahl der Sandiwerfe und Berufe. Einige erfordern 
faft ausfchlieglih Sandarbeit, andere erfordern fait 
ausschließlich geiitiges Bemühen, die größere Zahl aber 
bereinigt in verichiedenem Grade Handarbeit und gei- 
ftige$ Bemühen, ımd es ift gerabdefopiel biblifcher 
Schmweik mit. geiftigem Bemühen verbunden wie mit 
Sanbarbeit. 

Arbeit: Was find die Aursfichten für die Zufunft?. 

Die Zufunftsausfichten find in der Tat dunkel, und 
werden e3 fein folanae da3 Beitreben fi} gelten macht, 
den himmlischen Verfügungen zumibder, zu Ieben, ohne 
zu arbeiten. 

Kapital ift die erfparte, Arbeit von geitern. Kapital 
ift die Vereinigung menschlicher Arbeit und Bemühum- 
gen mit der Fruchtbarfeit der Erde und den Erträg- 
niffen von Wald, Feld und Bergiwerfen. Wenn Kapital 
fi ohne Arbeit zu verbielfältigen fucht, gibt e8 einem 
MWechielbalg das Leben. Menn Arbeit ihre Verrichtun- 
gen nicht dur die ihr obliegenden Verpflichtungen, 
fondern eine Begrenzung ihrer Zeijtungen beherrichen 
läbt, acht fie dem Nun entgegen. 

Arbeit, Kapital, Geichäft find die Mittel zu einem 
großen Zweck — Lehen. 

Sind wir heute an den Punft angelangt, mo der 


aöttlihe Plan aller Tinge fo auf den Kopf geitellt ift, |- 


daß Arbeit, Kapital und Gefchäft Leben und Ieben nicht 
langer al3 Ziel und Sauptzived betrachten, fondern den 
Meg bon ber Wiege bi3 zum Grabe wie ein Wanderer 
zurüdlegen, der unzählige Schranken paffteren muß, 
ivo ein beftändig zunehmender Tribut von ihm erheifcht 
wird? Menn dies fich al Wahrheit ergiht, dann mwird 
die Zebensfahrt der Menfchheit in der Tat zu einem 
Schritt der Verzweiflung. 

Menn Arbeit erklärt, fie werde nur fehhd Stun- 
den täglich und nur fünf Iae möchentlich tätig fein, hat 
fie ihre Qage verbeffert? Nein. 

Menn Kapital, afgefparte Arbeit, fich zu berbiel- 
fältigen fucht, nicht durch Arbeitsfhweiß, fondern durch 
einen Federitrich, durch Fiinftliche Steigerung feines 
Mertbeitandes, durch Snumlauffetung neuer Wert- 
papiere, hat e$ Vorteil daraus gezogen? Nein. 

Wenn Arbeit ihre Pflicht nicht erfüllt und Kapital 
fälfchliche Abgaben erhebt, dann erhöhen jie den Preis 
für die Lebensreife und verringern den Wert des Dol- 
lar8. Der Arbeiter findet, daß die $8 feines heutigen 
Rohnkuderts ihm nicht weiter helfen al3 vor weni. 
gen Sahren nur $4; Dividenden, der Lohn des 
Kapitals, von 30 Prozent ftatt früher nur 15 Prozent, 
repräfentieren heute zum größeren Teil Papiermwerte. 
sn beiden Fällen ift der Dollar nicht mehr der ehrliche, 
fauffähige Dollar ımferer Näter. 

Eine von Friedenshoffnungen erfüllte Zukunft be. 
dingt, daß Arbeit und Kapital aufhören müffen, Seifen. 
blafen nadyujagen, dafz fie fich wieder der göttlichen 
Vorfhrift „Dur follit im Ecihmweihe Deines Angefichta 
Dein Brot effen” unterordneır. 

Menn Kapital und Arbeit zufammenhalten wür- 
den, iwie e3 fich aebührt, wenn fie ich gleichmäßig be- 
Itreben würden ihre Pflicht zu tum, ihr Brot „im 
Schweiße ihres Angeficht” zu effen, dann würde die 
Zufunft beträchtlich heller erjtrahlen und die Fünstlich 
geichaffenen Bürden, unter welchen beide heute feufzen, 
würden in naher Zeit verfchiwinden. 

Arbeit and Kapital follten zum eigenen Segen id 
nicht mit geballten Fäuften, fondern mit ausgeftredten 
Händen gegenüberstehen. 

—— ⸗ñ — — 

Manlwurfsplage in England. In England herrſcht 
gegenwärtig eine große Maulwurfsplage, welche der 
engliſchen Landwirtſchaft bis jetzt ſchon über eine Mil— 
liarde Franken Schaden zugefügt und bereits nach ge— 
ſetzlichen Maßnahmen gerufen hat. Auf einer Farm 
in Derbyſhire wurden innerhalb eines Zeitraums von 
drei Tagen nicht weniger als 1126 dieſer ſchädlichen 
Nager getötet. Lord Aberconvay hat einen Gejekes- 
entiwurf eingereiht, ber die Nusbezahlung von be 
trädtlihen Prämien für die Tötung der Maulwürfe 
borficht. Tie englifhen Zeitungen mweifen darauf hin, 
dab die Maulwurfsjagd fih gegenwärtig aut Iohnen 
würde, da Nachfrage nad) Relzen herricht. Das Fleifch 
der Tiere Tönnte, wie dasjenige gemwilfer Filchiorten, 
als Geflügelfutter gebraucht werben. 

* * * 


Die Bevölkerung in Mafuren. „Da die Oſtfragen 
jetzt für uns alle eine grundlegende Wichtigkeit ha— 
ben,“ ſchreibt die „Kölniſche Zeitung“, „und von dem 
Schickſal der bevorſtehenden Abſtimmung im Gouver— 
nement Allenſtein, dem Lande Maſuren, viel für die 
ganze Provinz Oſtpreußen abhängt, ſei hier nochmals 
an die Bevölkerungsverhältniſſe in Maſuren erinnert. 
Der geſamte Regierungsbezirk«Allenſtein hatte 1910 
543,000 Einwohner, von denen 45 v. H. eine nicht— 
deutſche Mutterſprache haben, nämlich 13 v. H. Pol— 
niſch Redende und 32 v. H. Maſuriſch Redende. Die 
Maſuren haben ſich niemals als eins mit den Polen 
erklärt, das hat noch die Reichſstagswahl von 1912 
bewieſen. Maſuren iſt ſeit 1525 evangeliſch, und das 
würde allein ſchon genügen, um eine Kluft gegen— 
über Polen aufzutun, von deſſen Herrſchaft ſie iſch in 
der Zukunft nichts Gutes verſprechen würden. Die 
Maſuren gehören innerlich und ihrer Geſinnung nach 
völlig zum Deutſchtum, das wird allein ſchon durch 
den raſchen Rückgang der maſuriſchen Sprache bewie— 
ſen. Das Maſuriſche, eine Art verderbtes Polniſch, 
wurde 1883 noch von 327,760 Perſonen geſprochen, 
1010 dagegen nur noch von 182,000. Es iſt alſo, 
wenn nun jeder bei der bevorſtehenden Abſtimmung 
ſeine Pflicht tut und auch die außerhalb der Provinz 
befindlichen Einwohner an den entſcheidenden Tagen 
zur Stelle find. viel für dieſes mnorlich deutſche Land 


A { Ben ei | : “ * — 
Abendpoſt, Chicago, Dienstag, den 4. November 1919. 
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M Deutjchland, 


Berzage nicht, ift Hein nur bein Beruf! 

Notwendig ift ba8 Grohe nnd das 
Kleine. 

Sich, die Natur, die Diamanten fhuf, 

Sie bradjte and) hervor die Kiefelfteine, 


„Die Kleinigkeit von zivei Milliarden 
Franken braudt Frankreich, wieder auf 


die Beine zu fommen.“ Uns jchwant | m franzöfiichen und belgijchen | Mufit kennen lernen Lönnten. 


etwas. 


Auf den franzöſiſchen Rennbahnen 
find in drei Monaten zweihundertund⸗ 
ſiebenundgwanzig 
serwettet worden. Co arm, mie man 
jie emadht hat, können die Fyranzofen 
Lucd den Krieg alfo unmöglich gewor= 
den jein. 


Da3 deutiche Volk fcheint Fich doch 
allmählich wieder auf fich felbit zu be— 
iinnen, wie ein Berichterjtatter der 
„Rem Mort World“ meldet. Das 
Motto: „Deutichland für die Deuts 
jchen!“ Hat umjo mehr Berechtigung, 
al3 ganz Deutfhland von alliierten 
Offizieren und Beamten überfchiwemmt 
iſt. Dieſe ausländiſchen Herrichaften 
ſind anfangs vielfach gewiſſermaßen als 
Vefreier und Helfer begrüßt worden, 
weil man von ihnen Linderung in der 
großen Not erwartete. Jetzt aber er⸗ 
wacht Deutſchland von ſeinem Irrtume, 
erkennt, daß dieſe ausländiſchen Spitzel 
ſich an ſeinem furchtbaren Elende wei— 
deten, erkennt, daß es ganz allein auf 
ſich ſelbſt angewieſen iſt. — Die Ent— 
täuſchung des Vertrauens auf das 
Ausland wird ſich als das beſte Mittel 
erweiſen, um das deutſche Volk zuſam— 
men zu halten. 


Die Kohlenhändler verſtehen ihr Ge— 
ſchäft. Sie erklären, daß trotz des 
Streiks eine Kohlen-Knappheit nicht 
eintreten werde, wenn die Soldaten und 
die Polizei gehörig auf die Kohlenzechen 
aufpaßten. Aber, die Regierung müſſe 
den „Höchſtpreis“ aufgeben. Bei feſt— 
geſetzten Preiſen könnten die Kohlen— 
händler kein Geld machen. Wenigſtens 
nicht ſoviel wie ſie möchten. 


Die Mumien der ägyptiſchen Phra—⸗ 
miden ſchweigen, wenn ſie ihrer tiau— 
ſendjährigen Ruhe entriſſen werden, um 
die Reiſe in irgendein Muſeum angus 
treten. Aber die Lebenden in Aeghpter⸗ 
lande ſind weniger traktabel. Sie ſu— 
chen ſich gegen die britifche Tyrannei zu 
erheben. Rorläufig ernten fir nur 
Schüſſe. Aber eine3 Tages mögen fie 
beffere Erfolge mit ihren Befreiungs— 
bejtrebungen vom fremden Noch haben. 


In der Polıtit haben wir heuer ein 
tog. „Off Year”. Nach der Wahl iver- 
den aud) verfchiedene Herren „off“ fein. 


Unfer Brieflaiten. 
Beritas — Das ift leicht erflärt: 
teil ed auch unmiffende Zeitungsichreis 
ber gibt und nicht alles wahr ijit, mas 
gedrudt wird, Der beir. Erlaß ent- 
itammt dem Bureau ded 2. Hilfägenes 
ralpoftmeifters Otto Praeger, und ift 
datiert „Wafbington, den 20. Oktober 
1919.” Er beginnt: „Das Berliner 
Füro hat ung verjtändigt, daß die Ein» 
fuhr in Deutfchland von anderen Kauf: 
waren al3 Srudfachen, Broben und! 
Ehmwaren nur gegen bejondere Lizens 
—— iſt, die vom Einfuhr⸗ und Aus⸗ 
uhr⸗Kommiſſär in Beclin a wer⸗ 
den muß.” Und am 27. Oftober erlieh 
dasjelbe Büro eine ergänzende Lifte 
„abjolut verbotener oder nur in bes 
jimmten Mengen eugeletienee Bas 
ren“, die in genauem Berfolg der bes 
sördlichen Antveifungen in der „Abends 
toft“ vom 31. Oftober zum Abdrud ges 
bradit-wurden. Das Verbot der betr. 
Waren erfolgte auf Anordnung 
der deutihen Regierung, 
und die Wafhingtoner Behörden haben 
Jich Tediglich darauf befchränft, die von 
dieſer erlaſſenen Vorfchriften zu_beröfs 
jentlichen. Die betr. amtlichen Schrift- 
füde fönnen Eie in unferem Büro eins 
ſehen. Jene pretentiöſe Beſſerwiſſerei 
dient gusſchließlich der Irreführung des 
Publikums. 


Der Leder⸗Truſt hat im vergangenen 
Vierteljahr einen Brofit von „nur“ 
110 Prozent gemacht. Daher erſcheint 
die Ankündigung wohl verſtändlich, 
„Daß eine weitere Steigerung der 
Schühpreiſe zu erwarten iſt.“ 1102* 
find ja nur 110%. 


Fignen fih für die Verichteritattung 
von „deutichen Greueltaten“. 

„Hau Dave Dohle und ihre Tochter, 
rau Herb Browning, find bon dem 
Hofpital in Minnejota- zurüdgefehrt. 
Sie fagen, daf bie Dinge, die fie dort 
ſahen, geradezu ſchauerlich waren. Sie 
ſagen, daß dort eine Patientin war, die 
eine Klapperſchlange im Magen hatte, 
und dieſe beſaß zwei Klappern. Sie 
waren bange, eine Operation vorzuneh⸗ 
nen, aus Furcht, daß die Schlange fie 
beißen mürde, und jo beabfichtigen fie, 
die Schlange zunädit durch Erfrieren 
unbemeglidh zu maden. Eie jagen, e3 
war auch ein Mann dort, der einen 
Tferdefopf ſtati eines Menſchenkopfes 
hatte. Sie beabſichtigen, ſeinen Koͤpf 
umzuarbeiten und einen Menſchenkopf 
daraus zu machen.“ 


„Cherry Box Co. Courier“, 
Clarence, Mo.) 


Eine Preiserhöhung für Gaſolin und 
VLetroleum ſteht bevor. John D. Rocke— 
feller hat geſtern dem Rockefeller In— 
ſtitute in New York eine Zuwendung 
ton $10,000,000 gemadt. 


Ueber unſeren Privatdraht. 


‚Elebeland, DO, — ‚Aller guten Dinge! 
find drei” müffen Einbreder gedadht haben, die 
drei Mal berfuchten, Harrh Replers Geldfehrant 
dabon zu [hleppen. Das dritte Mat ift c8 ihnen 
ecalüdt, 

Net Mor? — Durd Handfchellen mit 
einem Sahrrab berbunden erihien bier Tony 
Pizzo von Los Angeles, Cal,, vor dem Pürger- 
meifter Shlan, um fih in beffen Gegenwart 
bon den fseffeln befreien zu Iaffen, Infolge 
einer jener geiftreihen Wahlwetten hatte er 
ben Weg bon ber Engelftadt bis zur öftlichen 
Metropole al3 Sefangener feines Bichcles zu— 
tüdlegen müffen. 


‚La Croffe, Wis. — Dies ift augenſchein— 
Iih eine Humndiansneihichte, die fih auf dem 
Wege hierher bverfpätet bat. Ber Grocer John 
Kerr berichtet einer Zeitung, in einem Yanana- 
büfdher fei eine Xarantel berborgen gewesen, 
fie Babe mehreren Tarantulettes da& Leben ges 
neben, und biefe hätten ein grobes Rlafat auf: 
nefreffen, auf dem Bananas zu 25 Cents das 
Dugend angezeigt wurden, 

Lincoln, Nebr. — Eima3 Sagblatein. 
Große Züge von Wildgänfen faben ein neu ge: 
legtes Zementpflaſter in der Hauptftraße von 


Grete für einen Eee an und ließen fi auf’ 


diefem nieber. Ehe fie ihren Irrtum erfennen 
fonnten, twaren mehrere Duhend der ſchmack 
haften Vögel bon Wargainhunter3 getötet 
worden, 
‚Nem Nor. — Eedhäzig Chanffeurs traten 
einem neuen Gebeimbund bei, Nah Bahluna 
des Beitrittsgeldes und des Mitgliebbeitrages 
mwurbe ihnen ‚da3 Lonenmotto, wahrfheinlich 
Hutfhiemadu, mitaeteilt, deffen Herfanen fie 
bor PBerhaftungen feitend der Verlehrönolizei 
und Beltrafung feiten® der Nicter Tüten 
follte. Das ‚Hutihiemadu” wirkte aber nicht, 
dent fuchen fie nad dem Gründer ber Loge, 
ew No Die Plapanmeifer in einem 


biefigen Theater find am be k 
teil ibnen bie Sinnaßme von Sintnbe hen, 
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Von Hito Marx, Mitglied 
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Beſetzungsgebiet. 


Berlin, Bureau der Abendpoſt, 
6. Oktober 1919. 

J. Ich habe es mir 
zur Aufgabe ge— 
macht, mich bei 
meinen Berichten 
aus Deutſchland 
ber größten Ob- 
jettivität zu be= 
fleiftigen; e3 muß 
daher auch man- 

ches gejagt werben, 

RT as mielleicht bie= 
len Lefern der „Abendpoft“ zu hören 
nicht angenehm ift, mas ich aber um 
der Wahrheit und Gerechtigfeit mil- 
len nicht unterbrüden fann noch mill. 
Vor mir liegt feit einiger Zeit der 
Auftrag meiner Zeitung: „Werfchaf- 
fen Sie fich ein Bild über das Ver— 
hältnis der franzöfiichen Befagungs- 
truppen zu ben Bewohnern be3 von 
ihnen bejegten Gebietes.“ 

Dieje Frage könnte leicht mit dem 
Sabe beantwortet merben: „Die 
Hranzofen üben eine unerhörte Ge: 
waltherrichaft aud." Diefer Behaup- 
tung fönnte fein Menfch mwiderjpre- 
ben, menn für das Auftreten ber 
Franzoſen im beſetzten Gebiete nicht 
eine allerdings ſchwache Berechtigung 
beſtünde, die ich perſönlich abſolut 
nicht anerkennen kann, die aber leider 
doch beſteht. Und das iſt das Be— 
nehmen gewiſſer Schichten der Bes 
ölferung biejes Gebietes den Yran= 
zofen und Belgiern gegenüber. ene 
Kreife laffen an Hunbsföttijcher 
Liebebienerei ben jFranzofen und 
Belgiern gegenüber auch nicht da3 
Geringfte zu münjchen übrig. Wenn 
man heute in ven Straßen bes alten 
Mainz faft ebenfo viel franzöfiic 
mie deutfch fprechen hört, — und in 
Aachen wiederholt fich dasſelbe Bild 
— menn gemijje Elemente der Pfalz 
fi nicht genug darin tun fönnen, 
den Siegern wieder und immer tie- 
der zu berfichern, wie glücklich ſie ſich 
fühlen, von Vertretern der „Grande 
Nution* regiert zu ierben, bann 
allerdings darf e3 nicht wunder nehs 
en, daß bie Sranzojen und Belgier 
fich in jenen Landen ald Herren füh⸗ 
ien und ſolche, die nicht in jene feigen 
Lobhudeleien einſtimmen, ſchikanie—⸗ 
ren, wo ſie es nur immer können. 

Dann gibt es noch eine andere 
Klaſſe von Menſchen in jenen Gebie⸗ 
ten, die die Lage kommerziell aus⸗ 
nützen, die ſtrupellos Heu machen, 
fo lange die Sonne ſcheint. Sie be— 
nutzen das Elend des unbeſetzten 
Deutſchlands, um mit von außerhalb 
eingeſchmuggelten Waren, hauptſäch— 
lich mit Nahrungsmitteln, einen ſich 
wohl bezahlt machenden Handel zu 
führen. Endlich gibt es ja überall 


eine Klaſſe gewiſſenloſer Geſellen chen danach geſucht, und endlich ge- befreienden Frankteich leben ſolle. 


und Weiber, denen es ganz egal iſt, 
ter fie regiert, und die nie National» 
gefühl bejeffen haben. Dann tommt 
aber noch ein weiteres Moment hinzu, 
das die Franzofen und PBelgier zu 
ihrem oft unmenfhlicen Handeln 
veranlaßt, nämlich die Behandlung, 
die gewiſſe Deutſche während bes 
Krieges der belgiſchen und franzöſi— 
ſchen Bebölkerung angedeihen ließen. 
Sie ſagen ſich einfach, was hätten die 
Deuiſchen geian, wären ſie die end— 
giltigen Sieger geblieben? Deut: 
ſcherſeits kann man da antworten: 
„Wir wären großmütige Sieger ge— 
weſen“, und das muß auch jeder be— 
ftätigen, der bie beutjche Vollksſeele 
lennt; aber weder der Franzoſe, noch 
der Belgier haben ſich je die Mühe 
gegeben, die deutſche Pſyche zu er— 
gründen. 

Als ich bereit3 aus freien Stüden 
im Auguft diefes Jahres an ben 
Rhein fahren wollte, um mir ein 
Bild von der Zage ber bejehten Ge: 
biete machen zu fönnen, ging ich bier 
in Berlin auf die franzöfiiche Bot— 
Ichaft, um mir eine Einreiſeerlaubnis 
für die Rheingegend zu verſchaffen. 
Als ich nach dem Botſchaftsgebäude 
auf dem Pariſer Platz kam, fand ich 
ungefähr 200 Menſchen vor, die ſich 
um Einreiſeerlaubnisſcheine bewar—⸗ 
ben. Das Verhör eines jeden dieſer 
Leute dauert mindeſtens zehn Minu— 
ten. Ich trug einem franzöfiichen 
Sergeanten mein Gefuch vor und er 
gab mir bie Nummer 178. „Was 
foll ich damit?“ fragte ich ihn. „War: 
ten, bi3 Shre Nummer aufgerufen 
wird”, Iautete feine Antwort. 
zog ich meinen amerifanifchen Paß 
hervor und hielt ihm ben unter bie 
Nafe, worauf er fofort umgängflicher 
wurde und fagte: „Parbon, der Herr 
find Amerifaner. Das ift etwas ans 
bered; hier ift Nr. 17; bieje Deut⸗ 
ſchen können warten.“ Ich bin nicht 
wieder hingegangen; denn da ich mit 
„dieſen Deutſchen“ lebe, und zufällig 
unter ihnen geboren wurde, ſo wollte 
ich auch nicht beſſer ſein als „dieſe 
Deutſchen“. Aber ich fand auch un— 
ter den wartenden Deutſchen gar 
viele, die ihre paar Brocken Franzö⸗ 
ſiſch herauskramten, um ſich den 
Franzmännern nur angenehm zu 
machen. Von abſolut glaubwürdiger 
Seiie wurde mir andererſeits berich— 
tet, daß in Wiesbaden eine Aborb- 
nung franzöſiſcher Offiziere vor dem 
Intendanten der dortigen Oper er⸗ 
ſchien und ihn bat, ihnen doch einen 
Zytlus deutſcher Opern von Glud 
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ungen, 
den Kür ‚gefceiebene Ariel frangde! (Sortjegung auf der 8, Seite.) nicht bei fih 
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wie es if. 


iht= und Schattenbilder ans bewegter Zeit. 


der Redaktion der „Abendpofl“. : 
—RX 
Dem 
Anſinnen wurde ſtattgegeben, und 
beſonders waren es die Opern Wag⸗ 
ners, die einen faſt noch nie erlebten 
Beifall ſeitens der Franzoſen aus— 
löſten. 

An Wachen dagegen hatten die Bel- 
\gier vor furzgem eine franzöfilche 
Truppe auftreten lafjen und das 
ganze Theater mit Beichlag belegt, 
‚nur 200 Gißpläße ftanden zur Ver— 
fügung des beutichen Publitums, 
das natürlich auch dieſe Plätze aus— 
füllte. Es waren die ſchlechteſten im 
ganzen Hauſe. Zuerſt wurde vor 
Beginn der Vorſtellung die belgiſche, 
darauf die franzöſiſche, dann die 
amerikaniſche und zulett die engliſche 
| Nationalhymne gejpielt, die von allen 
ıAnmwefenden, natürlich auch bon den 
‚eingefpertien wackeren Wachenern, 
|ftehend mit angehört werben mußten. 
‚Dann ging die Vorftellung los, und 
|die 200 Aachener hatten den Vorzug, 
|mit ben belgifhen Ebrengäften bi3 
zum Schluß der Vorftellung im 
Theater eingepfercht verharren zu 
müſſen. Das Fohyer blieb ihnen in 
den Pauſen verſchloſſen, das war 
fur die belgiſchen Herren Offiziere 
reſerviert. Und trotzdem hört man 
heute in Aachens Gaſſen mehr fran—⸗ 
zöſiſch wie deutſch reden. Bis vor 
'zmwei Wochen durften nach Aachen 
‚feine Briefe geichidt werben, nur 
ı Poftfarten waren erlaubt, und wenn 
ich meinen dort wohnenden Ver— 
wandten ſchreiben wollte, mußte ich 
meine Geheimniſſe einer offenen 
Poſtkarte anvertrauen. Nur han— 
delsgerichtlich eingetragene Firmen 
durften Briefe empfangen. Die Bes 
mohnerfchaft Aachens mußte bis zum 
‚April d. %. um 9 Uhr abends zu 
Haufe fein; mer fpäter auf ber 
Straße angetroffen wurde, murbe 
verhaftet und mußte ein Strafpenfum 
\abarbeiten, da& bei den Damen barin 
beftand, daß man fie 24 Stunden 
Startoffeln fehälen ließ. Die belgi- 
chen Einquartierungen benahmen ſich 
ſtandalös. In gute VBürgerhäufer, 
in denen belgifche Offiziere einquar- 
tiert lagen, brachten biefe abends 
ihre Dirnen mit, ungeachtet ber 
Protefte von Vätern, die fich biele 
Beihmugung ihrer Heime, in denen 
fie mit ihren Frauen und Töchtern 
lebten, verbaten. Einem Herrn aus 
Aachen, der bei dem belgiſchen Kom— 
manbanten bieferhalb Einſpruch er⸗ 
hob, wurde ermwidert, daß er, falls 
ibm daß Zreiben feines Quartiers 
gaftes nicht palfe, fein Haus zu räu> 
men habe. Und troß alledem hört 
man heute in ben Gafjen Yadens 
mehr franzöfifch ala deutjch reden. (Ü) 

E38 ift mit riefigen Schwierigkeiten 
verfnüpft, Material über das Beneh- 
men ber Befaungstruppen zu er» 
Ipalten. ch habe bereits zmwei Wo- 


lang e3 mir, bei der beutfchen Waf- 
fenftillftandsfommiffion einen Paden 
beijchworener Ausfagen über bie dor= 
tigen Zuftände aus Verfailles hier- 
ber zu befommen. Das nun folgende 
Material hat famt und fonders ber 
alliierten MWaffenftillftandstommif: 
fion vorgelegen und ift auch zum 
größten Teil von ihr unterfucht 
worden. 

Beginnen wir mit der Pfalz. Laut 
den Beſtimmungen des Waffenſtill⸗ 
ſtandsvertrages durfte die Grenze 
der Pfalz erſt am 20. Tage nach Ab⸗ 
ſchluß des Vertrages überſchritten 
werden, aber ſchon am 28. Nop. 1918, 
anſtatt am 30., rückten franzöſiſche 
Truppen, ſowohl weiße wie farbige, 
in Orten ſüdlich von Zweibrücken, 
Pirmaſens und Landau ein und be— 
gannen ſofort mit teilweiſe wüſten 
Ausſchreitungen, Vergewaltigungen, 
Verhaftungen von Beamten und ſo— 
gar von Knaben und von ordnungs⸗ 
mäßig entlaſſenen Soldaten vorzu— 
nehmen. Rohheitsdelikte gegen deut— 
ſche Bürger, Beſchlagnahme und Re— 
quiſitionen ſtaatlichen und privaten 
Eigentums, Zerſtörung an Amtsge— 
bäuden illuſtrierten den Einzug der 
„Grande Nation“, deren Soldateska 
nach den ſchwülſtigen Tagesbefehlen 
ihrer Generäle ſich nicht nur richtig, 
ſondern ſogar „generös“ benehmen 
ſollte. Die Proteſte gegen das vor— 
zeitige Eindringen der Franzoſen 
hatten den Erfolg, daß die Franzoſen 
am 26. Nov. den Boden der Pfalz 
wieder bis zum ordnungsmäßig 
ſeſtgeſetzten Einzugstermin verließen. 


Eigentum wurde trotz nachdrücklich 
erhobener Proteſte aber nicht geleiſtet. 
Am 1. Dezember zogen die Franzoſen 
wiederum mit einer Armee, die eine 
wahre Muſterkarte aller zur fran— 
zöſiſchen Republit gehörenden Völ— 

—* darſtellte, in die Pfalz ein. 
Vom erſten Tage ihrer Anweſen⸗ 
—* in der Pfalz an begannen die 
Frtanzoſen eine planmäßige Propa— 
gandä für die Rheingrenze. Sie hatte 
in der Pfalz einen doppelten Zwech: 
Loslöſung von Bayern und vom 
Reich, daher die ſelbſtändige Repu— 
blik Pfalz, die ſich an Frankreich an— 
lehnen ſollte, und kein Zuſammenge— 
hen mit den Selbſtändigkeitsplänen 
des übrigen Rheinlandes. Für ihre 
Propaganda war den Franzoſen kein 
Mitiel zu niedrig. Beſchimpfung 
der höchſſen Beamten in Form plum⸗ 
per Unteben feitens der franzöfifchen 
Beiehlähaber bei gegenfeitigen Vor⸗ 
Drud auf die Stun, 


fifher Herkunft aufzunehmen und 
das Verbot, diefe Artikel irgenbiie 
zu Tennzeichnen, damit fie auf den 
Leer den Eindrud machten, als 
feien fie der Yeder. der Zeitungs» 
Ichriftfteller felbft entfloffen, Ein- 
führung bes frangzöfifhen Unter- 
riht8 in den . Elementarfchulen, 
Maueranichläge mit Beihimpfungen 
Deutichalnds und der Art feiner 
Kriegführung. Auch der Dom zu 
Speyer wurde mit Anfchlägen über 
die Art ber Kriegführung Deutjch- 
lands befchmiert; gewih ein Verfehen, 
denn gerade an biefem herrlichen 
Baumer und dem Heidelberger 
Schloß haben die Fyranzojen por 200 
|Sahren ihre ganze Zerftörungsmwut 
ausgelaffen. Ya, menn man gemilfe 
Saden auß ber Weltgefchichte weg⸗ 
radieren könnte, dann ginge ed nod 
an, fi) ald das „arme unfchuldige“ 
Frankreich aufzuſpielen. Infolge 
ıder Belegung der SKafernen mit 
Ifranzöfifchen Truppen mußten bie 
:Unteroffizierdfamilien aus den fa= 
fernen ausziehen. hre linterbrin= 
'gung in den mit Quartierlaft über- 
bürdeten Staaten war faum möglich. 
"Sie drängten daher, fomeit fie nicht 
in ihren ländlichen Heimatögemein- 
den untergebradht imerden fonnten, 
weg von der Pfalz zu ihren Män= 
nern, bie im rechtörheinifchen Bayern 
‚bei den dorthin verlegten ITruppen= 
teilen waren. Bei den Abfchiebungen 
:bon Familien aus Saargemünd über 
| Straßburg wurde wieder bie bei an- 
;beren Gelegenheiten feftgeftellte, aber 
bom frangzöfiichen Vorfigenden abge- 
Ileugnete unerhörte Tatfache feitge- 
jtellt, daß die rauen bei der Unter- 
ſuchung ſich vor franzöſiſchen Offi⸗— 
zieren und Mannſchaften ganz ent— 
kleiden mußten und auch zum Teil 
uninüchen Beläſtigungen ausgeſetzt 
waren. 
| Eine große Anzahl Noten und 
'Protefte erforderten die Verfuche der 
:deutfchen Behörden, um bie perjön= 
lichen Leiden ber Bevölkerung zu ers 
‚leihtern. Grußpfliht den frangöfi- 
'fchen Offizieren und Fahnen gegen: 
über, mwillfürliche Requifitionen, Be: 
‚läftigung der Familien durch Ein- 
‚richtung bon Kaſinos, Meſſen und 
unordentlichen Häuſern in Wohnun⸗ 
gen, Schutz der Induſtrie gegen die 
planmäßige Handelsſpionage und die 
Unterbindung ihres Abſatzes in das 
unbeſetzte Gebiet und umgekehrt, 
ſinnloſe, willkürliche Ausweiſungen. 
Allen dieſen, teils moraliſchen, teils 
materiellen Niederträchtigkeiten einer 
maßlos eitlen Militärdiktatur war 
die arme Bevölkerung ſchutzlos aus⸗ 
gefekt. 

Im Frühjahr biefed Jahres wurde 
frangöfifcherfeit? die Propaganda 
zur Loslöfung vom Reich und von 
"Bayern mmiederum verftärkt aufge- 
nommen. Es lam zu Xage, baß 
frangzöfifche Offiziere bei Gaftmahlen, 
zu benen fie die fogenannten Hono⸗ 
ratioren ein.uden, nad Erreichung 
der entfprechenden „Stimmung” Er» 
Härungen unterfchreiben ließen, in 
‘denen bie Unterzeichneten den Frans 
‚zofen und General Gerard die tiefe 
; Dankbarkeit ıusfprehen und bie 
franzöſiſche Regierung erfuchten, zur 
Grrihtung einer unabhängigen 
Pfälzifhen Republit zu verhelfen, 
die in vollem Einverftändni3 mit bem 
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‚Gegen die Erzivingung biefer Erklä- | 
'rung wurde am 6. April in ſchärfſtet 
Form proteſtiert und dieſe Erklärung 
als Verleitung zum Hochverrat und, 
da unter Zwang des Feindes abge— 
geben, als ungiltig bezeichnet. Außer 
einer plumpen, ungebildeten Antwort 
des Generals Nudent, die mit der 
Sache ſelbſt nichts zu tun hatte, er—⸗ 
folgte keine ſachliche Beantwortung 
des Vorwurfs der Verleitung zum 
Hochberrat. Ein weiterer Proteſt 
vom 30. April galt der Gründung 
eines ſogenannten Notabelnrates oder 
Wirtſchaftsausſchuſſes in Landau 
durch General Gerard. Maßgebend 
für den Proteſt war die Befürchtung 
pfälziſcher nationaler Kreiſe, daß 
dieſe Gründung nur den Zweck hätte, 
für die unter franzöfifcher Führung 
geplante pfälzifche Republik das erfte 
Minifterium zu fohaffen. Die franz | 
!zöfifche Propaganda arbeitete unterz | 
deifen in ber Pfalz unentmegt ruhig 
weiter. E3 gelang den Trranzofen 
ihließlich im Mai, 21 Männer (!) zu 
‚finden, die bereit waren, ihre Ehre 
preiäzugeben und bie Schande bes 
Hocnerrats auf fich zu nehmen. 
Mitte Mai hielt der franzöfilche | 
‚General in Landau die Pflaumen 
‚für reif. Er wollte ernten. Jedoch 
Ider Verfuch miplang. Die Mittäter- 
ſchaft des lorbeerlüſternen franzöſi— 
ſchen Generals lag zu klar zu Tage. 
Zu ſeinem Unglück war nämlich der 
Geheimbefehl, den er am 16. 
ärz unter Nr. 3810 für 
die politifche Propaganda erlaffen 
"hatte, dem bayerifchen Vertreter auf 


Da | Erfah für gerftörtes oder geraubted dem Tifch geflogen. Darin heit e&: 


|„Dienftanweifung für die Haltung, 
Imelche die Offiziere und Mannichaf- 
ten der Dftupationdarmee der Pfalz 
‚gegenüber ber Benölferung einneh- 
Imen follen.“ Im Auszug: „Ziwed 
ider politifchen Propaganda war bi: 
ber Berföhnung ber Bevölkerung, 
'ohne der Zufunft vorzugreifen. Die 
Abfiht von jegt ab ift, einen Schritt 
'meiter zu gehen. Die Ausführung 
der Propaganda foll birelter fein, 
Iohme offenfichtliche Wbfichtlichteit, 
‘ohne Apparat durch individuelle Ve- 
‚tätigung bei Amtsperſonen, Geiſt⸗ 
!fihen ufm. Daneben follen die 
Pfälzer gegen die Aheinländer des 
Nordens aufgehegt werden.“ Der: 
felbe General Gerard erließ im Wis | 
derfpruh zu biefem Geheimbefehl | 
vorher an die Bepölterung eine 
"Kundgebung, in ber er fagte, 
daß die franzöfifchen Behörden 
‚bi8 jeßt noch nie politifche Propa- 
ganda getrieben hätten. Sie machten 


Brieffaiten. 


Anfragen fen den Namen ımb die ? 
Adreffe —5 erB tragen, auf 
Wunſch wird dei Antwort umter :iner be 
nebigen Chiffre erteilt, — Ehriltlide Un. 
fragen, die ft auf Nechtöangelegenheten 
beziehen, werden bom Nedtöberater bes 
Vrieflaftens, Anwalt reb Blotle, Bin ne 
220 im Unitm-Gebänbe, 127 N. TDearborn 
&tr,, im Brieflaften umentgeltlih beant, 
woriet. zei Anfragen dürfen aber nicht 
an Unmwalt Blotfe direlt, fondern müffen 
an bie „Mbendpoft" eingeihidt werden. 
Alle Unfragen mülfen nögliäft far und 
Iura gebalten, deutlich aelchrieben ınb der 

efumfhlag ımit dem Vermerk! „Sür den 
Brieflaften“ berfchen fein. 


‚a. Sch. — Den neueften Beltimmungen nad 
Tönnen Cie mit der Boft.feinen Zuder nad 
Deutfhland fhiden, 3 heikt darin, dab der 
Verfand von „Butter, Bleifh und Yleiihwaa- 
ten, Cped, Mehl, Zuder, Ananas, Ingwer, 
Vanille, Cabiar, Gaviarerfag, Krabben, Hum⸗ 
mern und Auftern dughaus verboten if“. Ner- 
ner darf Fein Paket von den folgenden Ar 
tifeln mehr als zwei Pfund enthalten: Qut- 
terine, Echmala, Padwaren, Nudeln, Kafice, 
zee, Kalao, Ehololade und Zucerwaren. 
Ceife, Lichter und Stärke find bis zum Ges 
famtgewidt biß zu fünf Yfund für jedes Palet 
neliaticl, 

GR — US Frachtgut Tönnen Nahrungs: 
mittel fowohl wie Nleidungaftücde nah teie 
vor im unbenrenzten Mengen nah Beutfhland 
nefhicdt werden. Nachdem die Volt das Ners 
bot cerlaffen hatte, fette fih die Brieflaften. 
rebaltion ber „Abendpoft” mit einer der größ- 
ten Eveditiondfirmen der Ctadt in Berbin 
dung und erfuhr bon ihr, dab für den Fradıt- 
berfebr Teinerlei derartige PBeftimmungen ge 
troffen wurden. Der Cicherbeit halber fragte 
man au nch in Rem PMorl an, Moralı! 
die Antwort eintraf, dab wenn in Beutfh- 
land der Cinfuhr don Frachtantern, melde 
Kleidungsftüde unb Nabrungsmitter entbals 
ten, Echwierigleiten in den eg gelent mor« 
den hären, man bon bem Hamburger Bers 
treter der Firma umgweifelbajt telegraphiich 
Fenntni3 dabon erhalten Kätte, 


. Gaber. — 3 gibt feine Beltimmung, 
melde trodenen Schellat bon ber Boftbeför, 
derung ausfhlicht. Natürlid muß er fiher 
verpadt fein, 

BP. 9. — Wenn Cie nah dem Kaufe de3 
Grundftüds den „Abitralt” und dem „Deed“, 
die Ucbertranungsurlunde erhielten, fo ba: 
ben Cie alles, was Ihnen zulommt. Ein 
„Zenit deen“ bon dem Sie fpredhen, iüi gleich 
bedeutend mit einer HGypothel. Zarnad ba» 
ben Cie doh Tein Verlangen? Cie follten 
übrigens bei einem folden Kauf einen Rechts— 
anwalt zu Rate ziehen, damit Ihre Intereffen 
auf jede Weife gewahrt bleiben, 

A. 9. — Wegen bed Vürgerbrief8 miüffen 
Cie beim Cchreiber des Gerichts nachfra— 
gen, an welded Eie feiner Zeit das Geluch 
richteten. Wie die ‚„Abendnoft“ bor eininen 
Zagen berichtete, find alle dur den Stricg 
geſchaffenen Schranlen, twelde bisher die Ein» 
bürgerung don Neihödentfhen erfchmwerten, 
wenn nicht berbinderten, nunmehr gefallen — 
Cie fönnen Briefe nah der bon Ihnen ge 
nannten Ortichaft ſchicken. 


O. K. — 63 fragt fi, ob Ste Bürger ber 
Vereinigten Staaten find, Qit biefes der Fall, 
fo wirb_e3 Ihnen mwahrfheinlih nicht fchrver 
fallen, Ihre Eltern von Polen bierber Toms» 
men zu Jaffen. Diefe müffen aber felbft bet 
den polnifhen Behörden um einen Rab nad» 
ſuchen. Cie lönnen ihn ihnen nit fehlden. 

$. 8. — Um bie MNdreffe der bon JYbnen 
erwähnten, unter ben Gefegen bon Arlzona 
inforporierten Minengelhaft in Erfahrung zu 
bringen, müffen Cie bei dem „Secretary of 
State” bon Arizona anfragen. 


11. — Ihren Angaben nad find Sie Fein 
amerifanifher Bürger, Da Sie fon 22 
Sabre zühlten, alfo großtährig waren, als 
Shr Vater dad PVürgerreht erwarb, fo hatte 
diefes auf Eie Teinen Bezug, Als Sie ſich 
dann mit einem Manne, ber nit Bürger 
rar, berbeirateten, nahmen Cie deſſen Na— 
tionalität an, die Sie aud nad feinem Tode 
behielten, Da3 beite, was Sie tun Fönnen, tit, 
fofort um die Einbürgerung nadaufuhen, 

2. 8. — Herr Dito Marg Ift derartig be- 
Täftigt, dab er fi unmögli$ um Shre in 
Ungarn mwohnenden Ungebörigen Tümmern 
fann. — Die frage, wozu bas bon Yanen 
enannte Komitat Seit ‚geböet, Ta fi nicht 
eantworten, ba no Teine 5 Affigen Be- 
richte dorllegen. 

M. — Uler Wahrſchein Uchlel aach werden 
Ele m. Ihrer am en su l 
genden Einbürgerung nit 2 einen Reife 
vak nad Deutfland erhal Die i⸗ 
laniſche Regierung ſucht die 
Bürger ſo biel wie möoglich bdavon 
ten, nad Deutſchland we en und bie 
Erlaubnis nur, wenn bringende, unauffätled- 
bare Gefdäfte borliegen, 

G. 8. — Die Udreffe der 
„Ihe Nation” ift 20 Beleb he en 
City, Das Chicagoer Biel 


R 
al- 


4 1068 a = ** — en 
es von nen en en 
Cie fih_an die Privatadreffe Bed Berfaflees, 
a. &. — Der Edel der Eiieagoer Geheim 
volizei iſt James Mooneyh. Die Übreffe * 
a 
alle Str. nahe Randolph. 
W. und A. R. — A 
nicht nach Deu dland geſchidt werben. 

A. D. — Die unter ber Giffre A. Sch. 
zum Teil auch für Sie. Cie lönnen dur bie 
Poft kdeinerlei Kleidungsſiücke und nur ganz 
Dentſchland fhiden, fodak Ahnen alfo ntats 
weiter übrig bleibt, ala fib an ein Evedi- 


659 Wellington Str, 

Department of PBoltee, Detective Bıream, 
2.8. 13 BVoftpatet önmen 

Kleidungsſtücke, alſo auch Schube einſtweilen 

beziehungsweiſe C. R. erteilte Auskunft giit 

geringe Mengen gewiſſer Lebensmittel nach 

tionsgeſchäft zu wenden. Die fifte follte 


dann aber mindeſtens 40 bis 50 Pfund mie- 
ge 


n. 

Sandſchuhe. — Die don Wnen ewahnte 
Firmg iſt ims nicht bekannt. Bielleicht exdal⸗ 
ten Sie in einem größeren Handſchuhgeſchäft 
die gewünſchte Auskunft. 

Frau H. — Vielen Dant fir ben uns freund» 
ih zur Berfitgung aeitellten Brief aus 
Dentfhland, cr eignet fih aber nicht sırm 
Mbdruf, Dak Ahre Angeböriaen in der al» 
ten Seimat von feh3 an fie abaefandten Ra- 
fete nur amwei erbalten haben, und daß eines 
bon ibnen unterweg3 faft völlig ausgeleert 
worden war, iſt höchſt bedauerlich. 

‚®. 2. — Ta Cie amerifanifher Pürger 
find, tverden Eie Ihren Munid, Ihre Eltern 
bon Deutfchland bierherfommen zu laffen, aur 
Ausführung bringen Tönnen, 

M, Sch., Mebford, Wis. — Nie Herr M. 

und mittellt, weiß er fih auf Frau Auaufta 
Wolff, die früher an der Euperior Straße 
mobnte, dann aber verzon, nit au Befinnen. 
Er Tann Ihnen alfo au ihre Adreffe nicht 
angeben, 
. 8. — hr in Rolen mobnbafter Schwa- 
aer muß bei der holnifhen Reaierung um die 
Auswandernnaserlaubnis nachſuchen, die er 
aber wabrſcheinlich einſtweilen nicht erhalten 
wird, Auch iſt in allernächſter Zeit eine Ver— 
ſchärfſung der amerikaniſchen Einwanderungs- 
geſebe zu erwarten. Von ibnen wird es ab— 
bängen ob man Ibren Verwandten in dieſes 
Land bineinlaſſen wird, 


Beantwortete Rechtsfragen. 

E. 39. — Da Ihre Schweſter ihrem Manne 
die Lebenspolize übertrug, ſo iſt das Geld 
auch an ihn aussubezablen; das Mind geht 
leer aus, Pie Tatfade, dak Cie Ahre Chive- 
ſter, als dieſe noch iunges Mädchen tar, 
verſichern ließen und Jahre ang die Prämien 
bezahlten, lommt dabei nicht in Betrachtt:; 
Ihr Wunſch, das Geld dem Kinde zuzuwen— 
den, macht Ahrem Herzen alle Ehre, aber 
da8 Gefeß bält fih einzig und allein an die 
bollgogene tebertranung. 

Alter Lefer. — Eine geſchiebene Frau, 
melde fih dor Mblaff der borgefäriebenen 
Wartezeit bon einem Sabre nad einem an» 
deren Staate beaibt ımb dorf eine neue Ebe 
eingeht, macht fih einer Gefetesperlekung 
ſchuldia. Auch fept fie fih der Gefabr aus, 
daß diefe Ehe umgiltia erflärt wird, ber 
Mann alfo nicht geswungen ift, irgendwie für 
fie Corge zu tragen, 

A. 8. — Cie mülfen fchriftlih den Mor 
traltor auffordern, die Arbeit his au eine= 
aewifien Zeitvuntt zu bollenden, und ib 
anlündinen, daß Cie ihn anderenfalls für 
den Ihnen erwachſenen Schaden haftbar ma» 
hen Werben. 

2. ©. — Eie brauden bezüglich des Eterhe- 
neldes nicht zu tum, ma Ihr Mann baden 
bill. Cie haben dad Net, Ihre Tochter als 
Empfängerin einzufeten und Ihren Mann 
unberüdfichtigt au Iaffen. 


— —— — 


Member of the Associated Press. 

The Assoeiated Press is exelusively 
entitled to the use for republieation 
of all news dispatches credited to it 
or not otherwise eredited in this 
paper, and also the local news pub- 
lished herein. 

— — ee 

— Schön geſagt. — Studioſus 
(der erſt morgens früh befneipt 
heimkam, beim Erwachen): „Aber, 
Hausfrau, Sie ſollten mich doch um 
9 Uhr morgens ieden. Var ich 
denn um dieſe Zeit ſchon bei Ihnen 
hier?“ — Yausfrau: „Gewiß, bei 
mir maren Sie, Sie wa 
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Import 


Etebliert feit 1851, 


Schoellkopf Sons 


Delitateffen 


—— — — 


Export 


309 und 311 West Rando!ph Str. 


Telephon: Franklin 5358. 


Nahe Franklin Str, 


BVoitpatete für Deutichland 


nad; der neuen Poftverorbnung zufammengeftellt, iwerden von ums verjandt; | Fran Louis Branım jagte ihrem Gat- 


Erfiad; ihn. 


Halbwüchjiger Burfche ftiek Arbeits- 
genofien Meijer in (ie Bruit. 


— 


Nach kurzem Wortwechſel. 


— 


Das Hausgetränk 


Hopfen - Malz 


Kohlengräber ausgehungert? 
(Fortfegung von der 1. Seite.) 
widerrufen follen, befämpfen und 


Lin wundervoles Getränk. |Ihlieklih auf Aufhebung der Sperre 


Befonders hergerichtet von erfahrenen | der Streittaffe dringen. 
Leuten, und empfohlen ald Saußgetränt. | Einhaltäbefehl 


€3 hat vollen SChaum mit dem richtigen 
Geihmad und ift garantiert, aute Er- 
folge zu geben. ngrebienzen, um D 
Ballonen herzuftellen, werden nad Em 
piang von $1.00 geichidt, genug für 20 


Daß der 
den Ausftand nicht 
verhindert hat, mie es beabfichtigt 
var, ift far. Die Anwälte ber Aus: 


„ständigen werden nun dem Richter 
vorstellen, bat durch feinen Befehl bie ; 


Gallonen wird nad Empfang von $2.50 | Ausftändigen um tluge Führer und 


— — 


CTohlengruben in üblicher Weiſe. 
Der tägliche Kohlenladebericht des 
Amts der Cheſapeake & Ohiobahn 
in Huntington, der als ein ziemlich 
genauer Maßſtab für die Kohlen— 
ſörderung im Staate gilt, zeigt, daß 
zeſtern 47 vom Hundert der nor— 
malen Kohlenmenge verſandt wur— 
den, 1085 beladene Wagen gegen 
2302 im Tagesdurchſchnitt. Nahe—⸗ 
zu 900 Bahnwagen wurden geſtern 
in den mit Nichtgewerkſchaftlern be— 


ebenfalls 


Poſtpakete nach Deutſch-Oeſterreich 


Unſere Palete, wohl verpadt aus langer Erfahrung, erreichen ihren Beſtim⸗ 
mungsort in gutem Zuſtande. 


Zeinfte Hopfenlele und reiner Malzextrakt 


, General: Berlaufsagentur für Puritan Malt Ertract Co.; jhreibt für das | 
Heine Buch mit allgemeine Gebraudhsanmweifung. 


Reiner, neuer. weißer Rleeblüten-Honig Hermitage Uoe., von feinem 16jährt- 

10 Bund Kanne, $3.50; 5 Piund Kanne, $1.85. gen Kollegen Frant Muszynati, Nr. 

Neue Bismard-Häringe, Mollmops, Sardellenringe, Gänieleber-Bafteten aijw. |1431 Corliß Ave., mit einem Meffer 
Blumenzwiebeln: Tulpen, Narziffen, Crocus uſw. erſtochen. Muszynsti wurde in Haft 

genommen. Wie e8 heiht, war Liebo> 
viß geitern von dem Gefchäftsführer 
Tobedanzeige. der Firma zur Mebe geftellt worden, 

| Spreunben und Belannten zur Nachricht, dak|da er fiet® feine Mitarbeiter belä- 
unfere geliebte Gattin und Mutter ftigte und beleibigte. Gr trat fpäter 


ten, anicheinend in Notwehr, Angel 
in den Kopf. — Ihr Mann, der be- 
trunfen war, hatte fie geichlagen. 


eihidt, EEE rer deren ftet3 zur Mäßigung mahnen- |arbeiteten Kohlengruben im County 
Fugen zit, Ieer, Beletun. Malt \Yen Mat gebracst morden fein und bundert Sagen 
Winung! Gebrandt Keime] jomit eine gefahrbolle Lage gefchaf: iiber dem Tagesdurchſchnitt der letz 
»efe. ES ift gegen ba8 Ge-|fen werde. Gegen das Gefud hin-|tem beiden Wochen. Die Arbeiter— 
iet. Ein Bud mit allerlei Rezepten | jichtlich Widerrufs des Ausftandäbe- | Icdharen = durd; Zuzug aus den 
| wird nah Empfang von $1 gefhidt.  |Fepls wird der Einwand erhoben | "nsitandegebieten geitiegen, laut 
werben, daß ein Einhaltsverfahren | Derfiheriing der Grubenbefiger. 
fi nur gegen tünftige Maknahmen, Lehnen Verhandlung ab. 
27 Eat Grand River Avenne nicht gegen Geſchehenes richten köͤnne, Denver, 4. Nov. Die Grubenbe— 
Detroit, Mid. und gegen die Sperre der Streikfaffe | jiger haben den Vorſchlag der Füh— 
on28—derstbidofafen | pirb, follten bie vorher gefennzeich- | rer der Ausitändigen, den Nusitand 
neten Anträge feiner Erfolg haben, |in Colorado unter der Bedingung 
— * —— ee daß —— der Anerkennung der —— 
Sarolb fe zahlungen das Bigentum inbibtbuel- | md Einführung der geichloffenen 
Eu gen nung fer Kohlengräber ſeien, wie die Ein- Werkſtatt zu beenden, abgelehnt. 
lagen in einer Sparbank, und daher Nach denjenigen Kohlengruben, wo 
| Unter dem Vorwand, den Waſſer⸗ nicht als Verbandseigentum zu be=| der Vetrich wieder aufgenommen 
| ne an — —— trachten ſeien, ſomit auch nicht be⸗ werden ſoll, ſind weitere Staats— 
— — En, si in ih ein Dann Einlaß in das Haus | fchlagnahmt werben fünnen. truppen gefandt worden. Die Gru- 
im Alter von 60 Jahren nad Iangem, f&tverem | AUF Muszynsti zu und verſuchte * des Verſicherungsagenten Harold “ benbefiter — daß die För— 
| Gelpräh mit ihm zu beginnen, er= |Dyrenforth in Evanfton, Nr. 719 Unter ben Berbandaführern herrfiht : bon Kohl en ä : 
i i ich . 0 n . 
| — a 9— Foreſt Avenue, und fiahL den gefam- |der Eindruc vor. daß der Ausſtand wertfäjaftßgruben, telihe geitern 40 
Idann ein Wortmechfel, welcher damit — an ru nd bor ber Veendigung der Gerichtäver- | Prozent der normalen Xeiltung ge- 
| 0 ne tte bo i z ı y öß ‚ 
BB en A pen wa on |Bonlungen Keen ice, it, hie a re Bee 
Iojeyh Ferdinand Echlitt, h seit 2; = Die Drop nich Er geeigneter Stelle und holte fie jpäter und daß eine Bewegung, um beide | ruht Ser Betrieb vollitändig, im füd- 
i Alter 62% © So von $ ⸗ ° E 2 * * Inf . 
tina eat. (get, Yaufa), un) Diner Schwerver wundeie ſchiebpe ſich ſoch unbemerlt ab. um, | Streitparteien in ben allernädjften | lichen werden Verfuche gemacht wer- 
ae Se ee aanzueslus, Secmanıı | DI in den hinter dem Laden befind- | Einbrecher ftatteten in aller Stille | Jagen zur Verhandlung zufammen- den, den Betrieb in Gang zu bein- 
| und Reter Söhlitt, Zeerbigung Mittwo®, dei | [ichen Verfandtraum, brach aber dort der Wohnung von Ralph M. Bard in — gen. Die Colorado Fuel and Iron 
Rodember, um o o morgens von derWob⸗ Highland Park einen Beſuch ab und zubringen, nicht unmöglich ſei. Co. berichtete heute, daß die Zahl 
Rahlen ein Gab Enopb, „Die Mafchinerie des gemeinfa- u —— — ge· 
men Syſtems der Verhandlung in — re 


Leiden geftorben ilt. Beerdigung am Mittwoch, 
| nung feines Bruder3 Geora, 1501 ©. Gentral | bermußtlos zufammen. Er ftarb fpa- 
Erjt türzlich erhielt der in Evan: 
i — Betriebsaufnahme geplant. 
hafte Norris H. Bohme unerbetenen der Vergwerksinduſtrie iſt ungeſtört. 


In der Papierwarenhandlung der 
Firma S. D. Childs & Co., Nre. 134 
S. Clark Str. wurde geſtern abend 
der dort als Verkäufer angeſtellte 18⸗ 
jährige Ralph Liebovitz, Nr. 900 


Interstate Distributors 


Vielbegehrte Artikel. 


ma20,fon,di,do* 


Aus 


Todedanzgeige, 


Sreunden unb Belannten die traurige 
Nahrict, dak mein gelichter Batte und 
unfer guter Vater 

Jacob tod 


im Wlter von 46 Jahren und 4 Mona» 
ten am Sonntag, den 2. Nod., im Herrn 
enti&lafen ilt. Die Beerdigung findet 

ftatt am Mittwoh ‚ben 5. Nob,, um 2 

Uhr nadım., vom Tranerbaufe, 1001 N. 

California Ude., nah der Et. Mathias 

Kirde, Ede Joma und Wafbtenamw Nve., 

bon da nah bem Waldheim.Friedbof. 

Um ftille Teilnahme bitten die trauern« 

den Hinterbliebenen: 

Sophia Stod, ach, Wlummer, Gattit, 
Garl, Frig, Herman, Caroline und 
Alice, Kinder. Werner Etod, Bruber, 
Katie von Lanten, Schweſter. mobi 


baufe, 3707 MicLean Mve,, nah dem Elmmood 
Friedhof. Um ftille Teilnabme bitten: 

E. Fledhiig und Kinder. 

mobi 


Geftorben. 


Reauiemamt gefeiert wird, und bon da nad 
In den Kopf geichoiien. 


dem ©t. Bonifazius Gottesader, — 
Am kommenden Sonntag, 3 Uhr 
Von ſeiner Gattin wurde geſtern 


nachmittags, wird im Studebaker 


Komponiſt erfreut er ſich größter 


den 5. Nob,, um 2 Ubr nadm,, bom Traucrs 
| Par! Ave., nah der Holn Trinitb Kirche, wo | ter im Iroquois Hoſpital 
ſton, Nr. 1300 Davis Str. wohn⸗ * ! 
Beliebtheit, und ſein meiſterhafter 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die trau⸗ 
risge Nachricht, daß mein geliebter Gatte 
und uwiſer lieber Vater 

Lonis E. Schurider 

am 2. Vovember 1919 ſanft dem Herrn 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ftatt vom Xrauerbaufe, 6512 e. Peo⸗ 
ria Str. Mittwoch nachm. 2 ÜUhr, 
nach dem Bethania-Friedhof. Betraueri 
bon: 

Emilte “neider, Battin. Yreb €. und 
Emma Schneider, Jrau Minnie Ha- 
near, Frau Clara Koſtello, Frieda 
Sqneider, Frau Annag Rohats und 
Martha Sqheider, nebſt 
Verwandten 

Um Naheres bitte Sprehne Englewood 
245, aufzurufen, 


Kinder, 


Todedanzeige. 


‚Yteunden und Belannten die trait- 
tige Nachricht, dab unfer achichter Bar 
der und Grußbater 

Ferdinand Nomrehn, 

Gatte der verſt. Bertha im Alter 
von 75 Jahren nach ſchwerem Lei— 
den geſtorben iſt. Beerdigung findet 
ſtatt am Donnerstag, den 6. Novem⸗ 
ber, 2 Ubr nadm., dom Traxerhaufe, 
1035 No. Hohne Abe, nah Concordia 
Friedhof. Um ftille Zeilnahme bitten 
die trauernben Hinterbliebenen: 
Emma, Auguite, Alme, Lillion, fyrax 

Sm ©. Maad ımd Frau W, ®. 

MeMannis. dimi 


Todesunzeige. 


Freunden und Belannien die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer 
licher Vater, Großvater, Urgroßvater und 


Bruder 
Friedrich Galitz 
Vater der verſt. Mathilda Sauer und Charles 
Galitz, am Montag im Alter von 76 Dahren 
ſanft dem Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung 
am BDonnerdtag, ben 6. Nob.. um 1:30 libr, 
hom Xrauerhaufe, 1522 Kebftone Abe, nah 
der eb..luth. Betheld Kirche, Epringfield pe. 
und Hirfh Eir., pon da nad dem Concordia 
Gottedader. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Henriette Galis. geb. Shmwark Battin. WI 
beim, Frau Minnie Babit, Fred und Erna, 
Kinder. Wilhelm Galik, Bruder, SKaibe» 
Secne Galtı Eihivägerin. Nebit Grob und 
Urgroßlindern. 


Du baſt getreu dein Tageswerk nun vollbracht 
Betrübt und einſam ſtehen wir nun an deinem 


Grab, 
&o ruhe fanft in deiner Yühlen Gruft, 
Dis Dich der Herr zum Muferitehrn ruft. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 

richt, dab mein geliebter Batte und PVrubder 

UAnt:ine Miller, 

4429 Wells Eir,, im Alter von 59 Sahren 
am 3, Nobember 1919 durch Automobil berun: | 
olüdt tft. Die Beerdigung findet ftatt am| 
Tonnerdtag, den 6. Nobember, um 3 Uhr 30 | 
nadm,, pon Sprehned Kapelle. 6328 Cottage | 
Srobe. Arte, au nach dem Oalwood Tyricd- | 
hof. Tief betrauert bon 

Elizabeth Miller, Gattin. William $. Milten, | 

Pruder,. Nebit Verwandten. 

Der Berftorbene mar Mitalieb der Eauith 
Qoge Nr. 878, A. F. & U. M. Wegen Au: 
funft telephoniert: Eprehne, Englemoob —— 

imt 


Zobedanzeige. 


Freunben und Belannten die traurige Nad: | 
riht, dab mein geliebter Vater und umfer 
lieber Bruder und Schwiegervater 

Mathias Foeriſch, 
Cohn der verſtorbenen Johann und Thereſa 
und Bruder des verſt. Michael Foertſch. im 
Alter bon 63 Jahren geſtorben iſt. Die Beerdi⸗ 
gung findet ſtatt am Mittwoch. den 5. Nob. 
um 9 Uhr morgens, vom Trauerbhauſe, 1420 
Neft 71. Etr,, nad der Et. Auguftinus Kirche, 
wo Resniem Hodhamt zelebriert wird. bon da | 
mit Automobilen nah dem ©t. Bonifazius 
@ottesader, Um itille Zeilnabme bitten bie | 
‚ $rauernden Hinterbliebenen: I 
Joſebh Foertih, Cohn. Fran Maria Blaha, 

Fran Thereia Grimm, Johann, frrant, An- 

drew und Peter, Geihwilter. Fran Kathe- 

rina Focert?*Schwiegertochter. Nebſt Verw. 


Todesanzeise. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß unſere geliebte Mutter 
Marie Krauch, 

Battin des verſtorbenen Anton Krauch, im 
Alter bon 77 Sabren fanft im Herrn, ent 
i&laien ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Mittmoh. den 5, November, nadım. 2:30, 
von €. Mueblhofer3 Kapelle, 1458 Belmont 
Ade. au3 nah dem Rofe Hill Sriebhof. Urn 
irilie Teilnahme bitten die befrübten Hinier- 
Hliebenen: 
Fran Chriftina Wright, Anton Y. Krandı, 

Kriittan €. Araudı, Kinder, 


Todesanzeige. 
‚Yreunden und Belannten die traurige Nad)- 
riht, dab unfere liche Gattin und Mutter 

Maria Wagner, geb. Echaier, 

im Alter bon 26 Jahren am 1. November 1919 
geftorben ilt. Die Beerdigung findet am Mitt- 
mod, den 5. Nob., ftatt. Um 12 Uhr mittans 
bom Xrauerbaufe, 708 N, Wells Etr,, nad 
Rofe Hill Frieddof, Um ftilles Beileid Kitten: 

Kohn Wagner, Gatte, 

George Wilhelm Wagner, Cohn, 


Todedanzeige, | 
Kreumben und Belannten bie traurige Nach: | 
ribt, dab umfere geliebte Mutter und Groß- 
mutter 
Wilhelmine Narnuth, sch. Nagorichen, 
im Alter von 75 Jahren 10 Monaten und 22 
Tagen nad langem Leiden fanft dem Herrn 
entichlafen ift. Beerdigung findet ftatt am®don-| 
ner&tag, den 6. Nob., um 2 Ubr, bom Trauer- 
baufe, 2527 N. Enringfield Ave, au3 nad 
bem Concordia Gottedader. Um ftille Zeil 
nahme bitten die trauernden Sinterblichenen: 
Johanna Lik, Dis und Paul Karnnth, | 
im 
| 


Athenaeum Theater 


Du Zweite deutihe Boritellung, —E 
Sreitag, den 7. Nov,, AbbB. 8:15: 


„Er ift Baron‘, 


Mit Mary La und Zoder in ben 

it, Diensiag, &. Sn. ii Dam 4-8 Uhr 
e 

fite ben Borberlauf geöffnet. f 


Sur Erinnerung 
In Webmut und Liebe gebenlen wir 
beute deö Todedtages ımferer lieben 
guten Mutter 


Augufte Horn 
geftorben vor 4 Jahren, am 4. Nobem« 
ber Ö 


Heike Thränen find gefloffen, 
Als die Botſchaft wurde Iatıt, 
Daß die Augen du geſchloſſen, 
Die ſo freundlich ſtets geſchaut. 
Ach in deinen ſchönſten Jahren 
Nahm der Tod dich von uns ſort, 
Keiner lonnte das wohl ahnen, 
Nicht einmal ein Abſchiedswort. 
Unter Blumen ſollſt du ſchlafen, 
Bis dich der ſchöne Frühling weckt, 
Liebe Mutter, rude ſanft in Frieden 
Im gelobten Lande, da drüben. 
Rube fanft in Zefu Namen, 
Cheiden, ad, zerreibt das Hera, 
Bitte iſt des Todes Schmerz, 
Aber wornnereich und ſchön 
Iſt ein frohes Wiederſeben! 
Geſchieden aber nicht vergeſſen 
Ruhe ſanft! 


Gewidmet von deinen trauernden Kin—⸗ 
dern: Elſie Tyſl,. Tochter. Edward 
Horn, Sohn. Louis Tyſl, Schwieger⸗ 
fohn. Lydia Horn, Schwiegertochier. 

rebbie Tnil, Raymond Horn, En— 
elfinder, 


Sur Erinnerung 
an ben Todestag meine lieben Gatten und 


Bater3 
Georg Prinz. 


Auf den Waldheim riedhof, 
Vo grüne Bäume jteh'n, 

Cdläft fon feit zwei Jahren 
Mein lieber Gatte und Bater, 
Sein Xagwert war vollendet, 

Er ihläft in fanfter Ruh, 

DO, menn Liebe lönnte Wunder tum 
Und Tränen Tote mweden, 

Co mwürbe dich, geliebter George, 
Die Erde nie bededen, 


Gewidmet bon beimer di nie bergeifenben 
Gattin Bertha Prinz und Toter, 


Zur Erinnereung 
an umfere lichen Eltern, 
ſchwiſter 

Herman Frenk, 
geſtorben am 4. Novb. 1918, und 

Irene Freuk, geb. Blum, 

geſtorben am O. November 1018. 


Vater und, Mutter hahen uns verlaſſen, 
Aber der Herr nimmt ſich unſer an. 


EEE 


Gewidmet bon ben Kindern Willard und Lor— 
raine Frenk nebſt Eltern und Ge 
der Verſtorbenen. 


Zur Erinnerung 


an unferen geliebten Gatten, Pater, 
und Bruder 

William Hepperli, 

geltorben am 4. Nobtr, 


Sohn 


1018, 
Ein Jahr iſt nun berfloffen, 

Geit die Tieben Augen du gaefchloifen, 
Für immer, ad, zur cwigen Ruh’, 
wir denfen dein im Lich und Schmerz, 
Nude fanft, du treues Herz! 


Gcewidmet bon beiner Gattin mb 
nem Nater und Gejhmiltiern, 


Cohn, beis 
Sur Erinnerung 
an unferen unbergekliben Gatten und Pater 
Johann Treichel 


welcher am 4. November 1014 im 
entſchlief. 


Ruhe ſanft in Gottes Schoß, 
Seligleit iſt nun dein Los. 
Einſt beim frohen Auferftehen 
Werden wir uns wiederfeben. 


Gewidmet von deinen dich nie vergeſſenden 
Gattin und Kindern, 


Sur Erinnerung 
an unferen lieben Gatten und Nater 
Albert Barwig, 
geftorben bor einem Nabır, am 4, Nov. 1918, 
Zu früh ſchlug und bie bittere Stunde, 
Die dih aus unferer Mitte nahm, 
Doch tröftenb tönt’3 aus unferem Munde: 
Bas Gott tut, das iit wohlgetan, 
Nude fanft! 


Gewidmet bon deiner dich nie bergeifenden 
Gattin Lonije Barwig nehlt Kindern. 


Memorial Park 


Der prächtige Norih Shore Friedhof. 
Gro⸗ yon Red und Harrifon, eine 
Bor e Meile nörbli bon Evanfton. 


Fantilien -» Grabpläße anf 
Abzahlungen. 


reißt oder telephoniert megen meiterer 
— betreff3 unferer Epezial«Dfferte, 


4.Dffice: Friedhof · Office; 
1 — Hılinais, 


Bidn. elepbon: 
xel.: Central 8330. 


Bafl Tenyle Theater 


Guperior 4819 


Dienstag, ben 4. Nov.: 
Erfted Auftreten von Dir. Conrad Seidemann. 


„Eiwige Liebe,‘ 


Mittwoch den 5, u, Tonnerdtag ben 6. Nob.: 


’ Ewige Liebe“. 


aem die 
„Sonntagpaf“ 


Telepbon 


Kinder und Ger| 


Louis Branum, Nr. 3457 Melt 
Adams Straße, in den Kopf geichof: 
jen und fo fchmwer verwundet, daß er 
jet in bebenflidem Zuftand im 
Garfield Park Hofpital darnieder- 
liegt. Frau Branum erklärte ber 
Polizei, daß ihr Mann, der betrun- 
fen war, fie zu fchlagen begann, als 
fie fi zu Bett geleat hatte. Gie er- 
griff danı einen Revolver, den fie 
unter dem Kopftiffen liegen hatte, 
und bieb damit, um fich zu verteibi- 
gen, auf ihren Mann ein. Shierbei 
entlud fich die Waffe. Wie bier ge- 
Ihah, weiß fie fich nicht zu erklären. 


Befuch von Dieben, meldhe allerlei 
wertvolle Liföre mitgehen hießen. 


Auf $1500 bezifferte Bohme damalß | 


E3 wäre eine einfache Sache feitens 
der Regierung und der Grubenbe- 


jTeinen Verluft, doc tröftete er fich fiher, fie in Betrieb zu feken behufs 


ıdamit, daß er noch 


Site jagt, jie habe nicht die Abficht 


gehabt, ihn zu bermunben. 

Wie die rau meitererzählte, auf- 
te ſie ſich die Schußwaffe vor 
einigen Monaten, da ſie ſich viel mit 
ihren zwei Kindern allein zuhauſe 
befand. 

Letztere eilten, als ſie den Schuß 

gehört hatten, aus dem Nebenzimmer 

in das Schlafzimmer der Eltern und 
fanden die Mutter;weinend vor, wäh— 
rend der Vater auf dem Boden lag. 
Branum iſt Mitbeſiter von drei 
Speiſewirtſchaften. Frau Branum 
wurde nicht verhaftet, da auch ihr 
Gatte ausſagte, daß ſie ihn nicht zu 
ſchießen beabſichtigte. 


— 


Kampagne war erfolgreid. 


Für notleibende Inden hier mehr als 
$1,750,000 aufgebradt. 


mehr al® Chicagos Quote war, find 
'zum beiten ber notleidenden uden 
‚in Europa aufgebradht worden. Die 
|Rampagne kam gejtern abend mit 
reiner im Hotel Sherman abgehalte- 
nen Verfammlung der 750 Leiter 
‚und Sammler zum Abichluß. Ju— 


Ueber $1,750,000, alfo $250,000 ' 


' 
! 


| 
| 


| 


nahezu doppelt fo großen Vorrat im 


einen meiteren, ! 


‚Verhandlung über ein Lohnablom- 


Keller hatte. Diefe Totinhe muf | men“, fagte Herr Levis. 


aber auch anderen Perfonen betannt 


geworben fein, denn geftern abenb 
Nurizi 
durch einen Zufall wurden die Kerle! 
verjcheucht, ehe fie irgendwelche Beute 


murbe er twieber heimgefucht. 


machen fonnten. 
—————— a —  - — 
TIehnifher Verein. 


Sein Sparbund Hat Aufruf an alle 
deutſchſprechenden Vereine erlaſſen. 


Der Sparbund des „Techniſcher 
Verein Chicago“ erließ an alle 
deutſchſprechenden Vereine Chicagos 
die ihm zu erreichen bis jetzt mögli 
war, das folgende Schreiben: 


Sehr geehrter Herr Präſident und führer berichten, 


werte Herren: — 


Die Not in Deutſchland und in ßen. 


Kohlen im Verſandt. 


Pittsburg, 4. Nov. Heute wurde 
e Verſendung von Reſervekohlen 
aus dem hieſigen Bezirk fortgeſetzt, 
über tauſend Bahnwagen Kohle ſind 
bereits nach Städten bis Chicago 
weſtlich und nordweſtlich bis Buffa— 
Fi abgegangen. &3 ijt hier in Iegter 
geit no) ein jo großer Ueberichuf; 


an Kohle gefördert worden, daß da. | 


mit der Not vorläufig in anderen 
Städten begegnet werden fann, 
Einige Grubenbefiger äußerten heu- 


‚ |te die Anficht, daß der Ausftand von 
langer Dauer fein möchte. Die Lage 


Itit unverändert, Die NAusitande- 


N daß ſich Nichtge— 
werkſchaftler der Bewegung anſchlie⸗ 
Der Bundesdiſtriksanwalt 


Deutſch-Oeſterreich hat die Herzen uͤnterſucht Berichte, wonach Kohlen— 
und die Hände der Deutſchamerika- händler bereits die Preiſe in die 


ner in Bewegung geſetzt. Es wurde 
zur Linderung der Not viel getan 
und es wird zweifellos noch mehr ge— 
tan werden. 

Hundertmillionen Menſchen kön— 
nen aber für die Dauer unmöglich 


Höhe treiben und daß zu dem Zmed 
große Vorräte dem Markt ferngehal- 
ten werben. 

Zweihundert Mann Bundestrup- 
ven find geftern abend in Bromns- 
sille, Pa., im Herzen der Nichtge- 


mit milden Gaben erhalten werben. ‚werfihaftsfelder, eingetroffen, um 


E3 müjfen daher Mittel und Wege 
gefunden merben, damit unfere bar: 


enden Brüder ihr täglich Brot er: perkſchaftlern 
arbeiten und an den Wiederaufbau 


ihreö zertrümmerten wirtfchaftlichen | 


einen immerhin möglichen Kanıpf 
zwischen Musitändigen und Nichtge- 
zu verhüten. Bis— 
lang herrſcht aber dort Ruhe. 


In den Nichtgewerkſchaftsgruben 


Lebens gehen. |deö Pitisburger Bezirtd wird eine 

‘in diefem Sinne joll am Montag, |Nie dageweiene Menge Weichfohlen 
dem 17.Rovember d.X.,, in derNord- | gefördert, wie die®rubenbefiger ver- 
Snipeftoren des Bundes- 


Charleiton, 4, Nov. Der Verband 
der Kohlengrubenbefiger von Nem 
River wird nächte Woche Hier zu= 
fammentreten, um „Pläne zur Be: 
triebsaufnahme in allen Gruben bes 
Diftrities zu erörtern“, wie ber Ver- 
bandafefretär Lewis heute fagte. 
Bier Kohlengruben feien dort heute 
im Betrieb, und meitere würden fol- 


ıgen, fobald die Leute freimillig zur 


Arbeit zurüdiehrien. 

Die Grubenbefiger de Bezirks 
bon Kanamha beraten hier heute 
über die Wiederaufnahme des Betrie- 
bes. Sie wollen bie Leute auffor- 
dern, die Arbeit aufzunehmen. Er 
folgalo8 mar ber Verfuh ber Be- 
trieb3aufnahme in der Gegend bon 
Morgantoron, obwohl die Grubenars 


beiter dort nicht organifiert find. 
Wozu die Truppen? 

Salt Late City, 4. Nov. Mit fait 
pvoler Mannfhaft, neunzig bom 
Hundert, fegen die Kohlengruben in 
Utah den Betrieb fort. In den Las 
gern um Helper herum find bie Ver- 
hältniffe faft normal, verjichern die 
Gewerkſchaftsführer, und ſie ſehen 
keinen Grund für die Abſendung 
weiterer Bundestruppen nach Utah 
ein. Der Bahnverſandt von Kohlen 
von den Gruben iſt normal, die Vor— 
räte werden aber, laut Verfügung 
der Heizmittelverwaltung, verteilt 
werden. 


3 


Beforgnifje in Detroit. 
Detroit, 4. Nov. Binnen Monats: 


und Sur. feite Turnhalle, 820 N. Clark Str., | ihern. 
orte lius Mofenwald, der $250,000 beis um S Uhr abends eine Beratung | Multizamts melden aus Sarrisburg, 


ſteuerte, hielt eine Anfprace, in ber; jtattfinden und der Technifche Verein daß im vielen Grubenbezirfen die 
jer den Bewohnern Chicagos für ihre | bittet Sie, zu diefer Beratung zu« 


Freigebigkeit dankte. 


EEs wird einen großen Eindruck 


| 


' 
I 


ininbeft zivei Delegaten zu entfenbei. 
Sn der Veberzeuguna, da Sie an 


‚auf die Regierungen ber Welt ma- dem geplanten Hilfäwerl, bad uns 
| Gen, wenn diefe große Summe Gel: |teinerlei Opfer abforbert, gern mit- 
|bes drüben eintrifft, um notleibende ‚arbeiten, zeichnen mir 


Juden vor dem Hungertode zu be— 
wahren“, ſagte er, „und der Eindruck 
belannt wird, daß das Geld nicht 
von Juden allein, ſondern von allen 
Amerikanern ohne Unterſchied der 


keinem anderen Lande der Welt hätte 


wird um ſo gewaltiger ſein, wenn 


| 
| 
| 


| 
| 


Seren | Religion aufgebracht morben ift. In 


Achtungsvoll, 
Otto Luhr, 
Präſident des T. V. C. 
Julius Wiſotzki, 
Schriftführer des Sparbundes 
.,V. V. C. Komites. 
Hieran ſchließt ſich die Bitte, daß 
auch diejenigen Vereine, an die es 


Beiträge auf den Notſchrei der vom ſenden, Delegaten zu dieſer wichtigen 
Krieg ſchwer heimgeſuchten Juden Vefprechung ſchiden. Alie ſind herz— 


Europas.“ 


lich eingeladen. Laßt uns die Hände 


| Oberjt Abel Davis, der Leiter der in Einigkeit verfchlingen zu biefem 


Kampagne, prophezeite, 
Kampagneausſchuß des 
Jewiſh Relief Committee, wie es ge⸗ 
nannt wurde, auch in Zukunft beſte— 
hen bleiben werde. Wie Herr Harry 
Rubens, der bei der geſtrigen Ver— 
ſammlung den Vorſitz führte, mit— 
teilte, liefen geſtern abend noch über 
—— für den Fonds ein. 

| 


Schrumm-Schrumm 
Malz; und Hopfen 
|2008 Lincoln Ave. 


bimibofrfa 


WILLIAM B. LUCKE 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


1901 Irving Park Bivd. 


Neparaturen werben fchnell, suverläflig und 
billig ausgeführt, Telephon: Wellington * 


Oeſterreicher! — Die Not iſt 
groß in der alten Seimat! 


Schidt Boitpalete mit Lebenämitteln jewt, wo 
noch Feincrlei Beihränlungen für Eendbungen 
nah DOchterreih fin). 
Schinken, Spech 2 Butter, 
Fleiihertraft, Bollmiid in Pulverform, 
Grocericd aller Art etc, 
Alles beſonders für den Export zubereitet 
und verbürgt haltbar. — Sendungen nach 
Deutſchland genau nach den jeiigen Vor— 
ſchriften beſtens beſorgt. 


Chas. Hammestahr Co. 
Wholeinte and Retall Fe 
165 N. La Salle Str. ones, E 


| 
| 
| 
1 
| 
| 
| 
| 


| 


I 
‘ 


daß, der .eblen Werk der Nädiftenliebe und 
Chicago ! Menfchenliebe! 


— — be ——  — 


Deutſcher Univerfitätstlub. 


Erwacht nach Veedigung des Krieges zu 
neuem Leben. 


Als der Krieg der Ver. Staaten 
mit Deutſchland ausbrach, ſtellte der 
„Deutſche Klub“ der Studenten der 
Univerſität Chicago, die ſich für 
deutſche Kultur beſonders intereſſie— 
ren, aus begreiflichen Gründen ſeine 
Tätigkeit ein. Das Intereſſe an 
dem Klub und ſeinen Beſtrebungen 
iſt aber jetzt von neuem erwacht, 
wie die geſtrige Verſammlung von 
vierzehn Studenten und elf Stu- 
dentinnen zeigte, in melder der 
Klub neu organifiert wurde. Der 
Alub wird feine Verhandlungen in 
deuticher Sprade führen und nad) 
wie vordem deutſche Sprache, Wiſſen— 
ſchaft, Kunſt und Literatur pflegen. 

— — — — 


Für die Rotleidenden. 


Schmalz und Milh im Wert von $5000 
nach Wien und Buba Peith au ſenden. 


Der öfterreichifcehe und ungarifche 
Hilfsausſchuß faßte geftern abend 
den Beichluß, Sofort für $5000 
Schmalz und pulverifierte Milch 
nad) Wien und nad Buda Peith zu 
fhiden. Auch fahte man den Be: 
Ihluß, in Zufunft jeben Montag 


937 | abend in der Norbjeite Turnhalle zu- 


Tammenzulommen. 


|tandsführer beitreiten, 
ſich etwas derartiges ereignen kön⸗ dem Techniſchen Verein aus itgend |, 
inen, bie Bürger aller Glaubenäbes | welchen Gründen nicht möglich Fein ! {NG gegen 


‚tenntniffe antworteten buch liberale joffte, biefe 


Schriftliche Einladung zu ! 
Grubenbefiger erwarten. Seute ruht 


Kohlengräber Neigung zeigen, zur 
Arbeit zurüidzufehren. Bon Fleine- 
ren Slohlengruben werden Sohlen 
zu häuslichem Gebrauch in allen Ar- 
ten Fuhrmwerf, aud) mittels Schieb- 
farre, abgeholt. Den Kohlengruben 
itehen jet weit mehr Bahnmwagen 
zur Berfiigung, als je zuvor. 


ben werden für alle Notfälle bereit 
gehalten. 

Illinoiſer Kohlengräber ſtehen feſt. 

Springfield, 4. Nop. Die Aus— 
‚ta dab ein 
feſtes Auftreten der Bundesregie— 
den Ausſtand viele 
Grubenarbeiter bewegen würde, die 
Arbeit wieder aufzunehmen, wie die 


iberall im Staate der Kohlengru— 
benbetrieb, und es ſind keinerlei 
Zeichen einer Veränderung der La— 
ge vorhanden. Bundesbeamte über— 
wachen alle Führer in der Aus— 
Tandsbewegung. Verfuche zur Wie- 
deraufnahbme des Betrieb werden 
bon den Grubenbefigern noch nicht 
veplant. 


Die Staatsfonvention 
Grubenarbeiter, melde 
Montag in Peoria beginnen follte, 
it dom Biltriftvollftredungsaus- 
Ihuß heute in feiner Situng wegen 
der unruhigen Verhältnijfe im Lan- 
de, wie Bräfident Farrington jpäter 
jagte, auf unbejtimmte Zeit verjcho- 
ben worden. In der Konvention 
follte über ein Arbeitsabfommen be- 
taten iwerden, das fei aber infolge 
der Ungewißheit der allgemeinen 
Lage unmöglid,) geworden. Worüber 
der Vollſtreckungsausſchuß ſonſt 
noch beriet, wird geheim gehalten. 

Die Lage in Weſtvirginien. 

‚ Charlefton, 4. Nov. Die meit- 
virginifchen Srubenbejiter planen, 
die Ausftänbigen zu erfuchen, bie 
rbeit wieder aufzunehmen. Die in 
Ietrieb befindliden Gruben im 
nördlichen Zeil de3 Staates find 
tleine, und ihre Förderung ift gering. 
In füdlichen Teil läangE der Nor- 


der Ver. 


fol & Wejternbahn arbeiten allelfolge deifen es mod; in der legten 


näditen |- 


| 
Tie Staatspolizet und Milizreſer 


frift muß die hiejige Indujtrie we— 
gen Kohlenmangels den Betrieb ein- 
itellen, falls nidyt bis dahin reihlid) 
Zufuhr Fommt, teilt heute die De- 
troiter Kohlenbörje mit. 

Lanſing, Mich. 4. Nov. Kongreh- 
mitglied Ferdney madte bier in 
einer Rede „berufsmäßige Agitato; 
ren“ für den Kohlengräberausitand 
verantwortlich. Er erwartet, daß der 
Ausitand lange dauern umd cine 


berurfadgen werde, 

Auf der Bere Marqueitebahn 
wird fchon in Bälde eine jtarfe Be- 
ihränfung des Zugverfehrs wegen 
Kohlenmangel3 erwartet. 


Generalitreif in Miami, 
Miami, Fla, 4. Nov. Ueber 
neunzig vom hundert der hiejigen 
Semwertichaftler haben fich für den 
Seneralitreit erflärt zur Inter: 
tügung des Grundjakes der ge: 
ihlojfenen Werkitatt, Der Streik: 
ausſchuß hat den Beginn des allge- 
meinen Ausſtandes auf nädjten 
Montag angefegt. Ueber 3600 Leute 
werden fi daran beteiligen und 
Neubauten im Werte von $2,000,- 

000 zum Stillftand fommen, 

Unraſt in Argentinien. 
Buenos Aires, 4. Nov. In ganz | 
Argentinien mollen die Arbeiter in 
den Nusjtand eintreten, falls die | 
Regierung bei der Weigerung, alle | 
„Jozialen Gefangenen“ freizulaffen, | 
bleiben follte., Inter’ den „jozialen 
Gefangenen” find viele während des 
Generalitreit3 im letzten Januar 
verhaftete Berjonen. Die Schuhma- 
cher, Anftreicher, Kohlenverlader im 
biefigen Hafen und andere Gewerbe 

jind bereit3 ausjtändig,. 


Anfdhlag auf Stahlarbeiter. 


Verfuch, einen Zug bei Gary zum Ent: 
gleifen zu bringen, 


Ein Bahnfchafiner der Midigan 
Zentralbahn fah geftern abend auf 
der Borbeifahrt, wie eine Anzahl 
Männer Baumjtämme auf das Ge- 
leife der Gary and Snterurbanbahn 
öſtlich von Gary wälzte. Ueber dieſe 
Bahn war 25 Min. ſpäter der Zug 
fällig, auf dem Stahlarbeiter von 
Talparaifo nad) den Stahlwerfen 
befördert wurden, In Gary ange 
fommen, benadhridhtigte-er fofort die 
erwähnte Bahn und die Polizei, in- 


ichmere Schädigung der Indujtrie | 


Theater ein Konzert ftattfinden, 
dur) das der Impreſario Walter 
bon MWindler fich den Dant des mu- 
ı fikliedenden PBublitums von Chicago 
und Ilmgegend zu erwerben glaubt. 
Vruno Steindel, Celliſt; Richard 
Czerwonkey, Violiniſt; M. Bogus— 
lawski, Pianiſt, und Smma Patten— 
Hoyt ſtehen auf dem Programm. 
Alles Namen von gutem Klang, die 
einen genußreichen Nachmittag ge— 
währleiſten. 

Bruno Steindels hervorragendes 
Talent erübrigt jeden ferneren Kom— 
mentar. Es iſt dies Herrn Stein— 
dels erſtes Wiederauftreten, ſeitdem 
er aus bekannten Gründen ſich von 
der breiten Oeffentlichkeit zurückzog. 
Es iſt zu erwarten, daß ein reicher 
Beſuch des Konzerts ihn überzeugt, 
daß ſein geniales Talent von Muſik— 
freunden ſchmerzlich vermißt und 
ſein Wiederauftreten mit Freuden 
begrüßt wird. 

Der Violiniſt 


Czerwonky, ein 


Schüler des großen Joachim, hat fi 


auf dem europatichen Kontinent fo- 
mohl al3 auch hier manche Rorbeeren 
geholt. 


Peinute gelang, das Hindernis zu 
entfernen und ein fchweres Unglüd 
zu verhüten. Nach den Uebeltätern 
wurden dieWälder der Nahhbarjchaft 
vergebens abgefudht. 

Der Stahlarfeiterausitand. 

Yym Ausitand der Stahlhüttenar- 
beiter ift heute nicht die geringite 
Uenderung zu berzeichnen. Frau 
Gary, die Gattin des Vorfikers des 
Vollitretungsausfchuffes der United 
States Steel Corporation, hat die 
ihr angebotene Wahl eines Ehrenmit- 
gliedes des Frauenunterſtützungsver— 
eins der ausſtändigen Staählhütten— 
arbeiter in Gary mit den Worten 
„Bitte, mich zu entſchuldigen“ tele— 
graphiſch abgelehnt. 

In Youngstormm warfen 150 Ur: 
beiterfrauen heute Baditeine nad) 
Hilfsfheriffe, die Streitbrecher nad) 
ben Anlagen der Moungstomn Sheet 
jand Tube Co. geleiteien, e8 murde 
aber niemand verlegt. Bier Frauen 
ıund fünf Männer wurden 
iAufruhranklage verhaftet. 


Kein Bergleih mit Fleiſchern. 


Des Vertragssrunes bezichttgt.— Bam: 
benerploiion an der Lincoln Ave, 


In gemeinfamer VBerfammlung 
baben die taufend Mitglieder der 


Vereinigten Materialienhändler und | 


Tleifcher, der „Chicago Orocerd and 
Butchers“, der „South Side Grocerd 
and Butchers“, der „Mafter But: 
chers’ Affoctation“ und der böhmt- 
Ihen Fleifchhändler geitern abend 
befchloffen, mit 
Tleifchergehilfen nicht zu unterhan= 
deln, ihmen aber die bisherigen Ur- 
beitsbebingungen bei „offener Werks 
ftatt” anzubieten, 


Zumbreno von der „Mafter Butcherz’ 
Affociation” an, dab die Ausftändi- 


gen Fich unbilliger Mittel bedient | 
haben, daß, wie P. ©. Rapp von bei | Rn 
uber 
Kirche ſprechen, 


„Chicago Grocers and Buichers“ 
ſagt, ſie wiederholt ihre Arbeitsver— 
träge gebrochen hätten, ein 
Vertrag daher wertlos fein würde. 
Andererſeits wurde erklärt, daß 


durch Lohnerhöhungen, wie ſie die 
Bes | jtehen 


Ausitändigen forderten, die 
mühungen der Bundesregierung, die 
hohen Lebensmittelfoften zu verrin— 
gern, vereitelt würden. 


Die große Spiegelfcheibe in Joſeph 
29 


Franks Fleiſcherladen, Nr. 
Lincoln Abe., wurde geſtern abend 
durch eine Bombenexploſion zerſplit— 
tert. Die Polizei legt die Tat den 
ausſtändigen Fleiſchern zur Laſt. 
Franks Leute beteiligen ſich nicht am 
Ausſtand, und er ſoll anderen 
Fleiſchhändlern Hilfe geleiſtet haben. 


2439 


ur 


‚ Zwei Männer, deren Namen ger | die hohen Kleinver 
beim gehalten werden, find in Vers 


bindung mit der Bombenerplofion in 
dem Möbelgeichäft von H. 3. Nallin 
& Co., Nr. 336 St. John’® Court, 


in Haft. ln aa 


Cejet die 


Als Violinkünſtler wie als 


unter 
| hervorgegangen. > a 
| baben ihr viele der leitenden Mam- 
| ter 


M 
Von 


Meß, 


Io 


den ausjtänvigen | 


Vortrag im „Playhoufe” im Herbit 
1918 dürfte manchem noch in Erin- 
nerung fein. 

M. Boguslamsti it mit Recht von 
vielen Kritifern der QTagespreffe ala 
jein neuer Gtern bezeichnet worden. ' 
Er erfreut ich in mufifalifchen Frei» 
fen größter Beliebtheit, und feine 
Mitwirfung wird den Genuß bes 
Konzerts unzweifelhaft erhöhen. 

DBefucher des Rapinia Parks Bat 
ten während de3 vergangenen Some! 
mers reichlich Gelegenheit, fi) des 
bollen, warmen Soprand von Frau 
Emma Batten-HoHyt zu freuen, und 
Ipiele werben den Gedanlen, fie wie- 
ber hören zu fönnen, mit Freuben 
begrüßen. 

Da3 von dem Ymprefario aufge- 
ftelte Programm ift mannigfaltig. 
Unter anderem find Golovorträge 
Herrn Steindela von Chopins Bolo- 
naife, Opus 3, und DPohnangyi’s 
Scerzo, Dpus 8, vorgefehen. Opus 
59 in U Moll von Tichailomsti(Ter- 
zett) wird das SKonzert eröffnen, 
während da Terzett im E Moll, 
Dpus 101, Brahms, e3 beenden 
wird, 


Goldenes Jubiläum. 


Feier der Zweiten Kirche der Eyange: 
lifhen Bereinigung. 

Die Feier ihres goldenen Zubi- 
füums begeht in den Tagen von 
heute Li3 zum Sonntag die Bmeite 
Kirche der Evangelifhen Vrreini— 
gurg, Ede W’sc nn und Sehgwid 
=t:,, deren Seelforger Baftor &. C., 

Gyſſꝛr de, 

Die Gejhichte der Nereinigung'in 
|Chicago reicht bi3 zum Sahre 1839 
zurüd, Die orte Gemeinde, zu unt- 
fonareich geworden, teilte fi, und 
| die jo entitandene zweite Gemeinde 
erbaute im Jahre 1869 an der ge- 
vannten Ede ihr Gotteshaus. E3 
fiel 1871 dem arehen Vrande zum 
| Opfer, murde aber foaleich dur ein 
jenes erjeßt, das nody heute zu den 
| Sottesdienften bemutt wird. Mit- 
gliedſchaft und Wirkungskreis der 
Gemeinde ſind in den fünfzig Jah— 
ren beſtändig gewachſen, und auch 
aus ihr ſind zwei neue Gemeinden 
Als Seelſorger 


= 


in der Vereinigung gedient. 
den Grimdern der Gemeinde 
End nod) drei amı Leben, Herr $. 9. 
Frau Gliiabetb Meg und 
rau Lina Obergfell. 

Sente abend wird Dr. $.N. 
Kiethofer, Vorſitzer des Diſtrikts 
Chicado-Freeport, die Vredigt Halz 
ien. Der morgige Abend iſt ber 
Zonntagichule und dem Frauender- 
in gewidmet, und die Paftoren ®. 
B. Rilling und J. Zipperer werden 
sprechen. Am Donnerstag ift evun- 
geliſche Verſammlung wie in akter 





Als Grund für) 
diefe Stellungnahme aab Präfibent | 


Zeit Für Alt und Jung mit Predigt 
yon Reiter X. Wellner, am Freitag 
it Mbend für deu Kugendbund und 


Yen Chor mit Anjpraden von 3. B. 





neuer | abend 


| Beftreben 


Reinhart, Dr. &. MW. Kimmel und 
Naitor M, Gronewald, am Sonntag 
nachmittag wird Serr 3. F. Dit 
die Gefchichte der Zweiten 
und der Sonntag 
bringt Anfpraden Baitor 
Gaſſers, anderer Paſtoren nnd frü- 
berer Mitglieder der Gemeinde. 
Muſik- und  Geiangsporträge 
auf dem Programm jeder 
diefer Reitveranftaltungen. 

— —— — —— 


Ermäßigung der Proiſe. 


der Geflünel-, Butter: und 
Gisrgroßhändler. * 
Der Vollziebungsausfhuß des 
Nationalverbandes ber, Geflügel», 
Butter- und Eiergroßhändler, mels 
&hem über 1200 Hänbler tm Oſten 
und im Mittelmeften angehören, ift 
feit geftern hier in Sigung, um Mit- 
tel und Wege zu finten, burd welche 
— mes 
ebracht werden könnten. n Bes 
fommen babei hauptfächlid 
beffere Methoden ber —* 
Verſendung und bed Verlauf um 
die Derminderung bon Berluften 


! 


duch gebeten ber Gier und Bee 
derben $ u 6 ? * 


F 
















be 
Be 


et, Bufb Temple, 
7 — — 











——— 
—* 










Grand. — „Ihe Ncauittal“, 

nizL — „Ihe Belvei Lady“, 

Ort. — „Cappy NWids“. 

zuste — „Somebody8_Emcetheart”. 

Hinotis — „She'3 a Good Fellow“. 
erial— „Bougdt and Maid Kor.” 

Balle — „Iea for Three“, 

Iympic. — Robert Mantell! 

omersB. — „Dabdies”, 

zinceb — „Sive Millton“. 
0958; — „Up, in Mabels Rooms“. 

Mäarigouidgarten. Konzert icden 

tag und abend. 
Buranjepy, 755 North Mpe — Jeden 
* und Sonutag nachmittag Konzert. 


— 


Serlaugt: Männer und Knaben 


Cnzeigen unter dieſer Rubrit 2e das Wort.) 
— —— ⸗ ⸗ eú Gew0BDJt 


Fi Dihenone-— „Ihe Matt u - 
; — Mufic Ha Be —— 


























































































































































Tag Vorters 


Senfte: weider 


Nachzufragen: 
Office, 9. Floor. 


Marigal 











Superintendent’s 


I Field & Co, 
Netail, 








Ahr könnt Geld jparen troß der hohen 
Lebenskoiten, wenn Ihr während Eurer 
freien Zeit oder ganzen Zeit ald Ver- 
fänfer arbeitet; Erfahrung als Verfän- 
fer nicht nötig. Spredyt vor vormittags 
nach 10-Uhr, oder abends diefe Woche 
zwifchen 7 und 8 Uhr in Zimmer 1002, 
20 Eaft Jadion Blod. mo—fa 


Berlangt: Zwei erfahrene Stallmän- 
ner; ftefiger Pla und guter Lohn. 
Sonih Water. Street Bonrding Stable, 
831 N. Clark Etr. modi 


Berlangt: Zwei Männer, um hölzerne 
Hutformen zu machen, Holzarbeiter be⸗ 
vorzugt; guter Lohn und ſtetige Arbeit 
für die rechten Männer. Chicago Hat 
Slock Co. 1004 W. North Avenue, 


modimi 


seine 
"» Berlangt: Tüchtiger Werkzeug: und 
Die⸗Macher und Maſchiniſt; guter Lohn 
und ftctige Arbeit. American Metalware 
Go., Ede Huren und Sehgwid Str, 


Berlangt: Süger, einer mit Erfah- 
rung an Kreisjüge vorgezogen, um 
Fibres zu fügen; permanente Stellung 
and guter Lohn. Nachzufragen in unſe⸗ 
rer Fabref. Diamond State Fibre Go, 
1656 BesiIy Gonrt, nahe North Ave. und | 
Elfton Ave. 


Berlangt: Möbelichreiner, ältere 
Männer, mit Grfahrung an Store Fir- 
tures; ſtelige Arbeit und guter Lohn. 
Nachzufragen: Reliable Store Fixture 
Go., 448 N. Wells Str. dimido 


en 

Berlangt: Paihters, gut an änfere 
Arbeit. Borzuipregen 1476 Berwyn 
Ave., nahe N. Clark Str. 


Berlangt: Maichinenzeichner. Herman 
Stier, 565 ®. Waihingten Str, Zim- 
mer 604. bimi 


Berlangt: Aufgewerter Nunge, um 
Vafete audzutragen; nute Bezahlung. 
Dear Leiftner, 323 ®. Ranbeiys ‚eu. 

imido 











| 
| 
| 
| 
| 
1 
| 
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Berlangt: Zwei Schloffer und mehe 
rere Möbelſchreiner; ſtetige Arbeit. 
3617 N. Hamlin Ave. 


dimi | 

Berlangt: Männer ımb junge Män- | 
‚ner für leichte Fabrifarbeit, 2526 W. 
Gongrek Str. 4nobiw? 


Berlangt: Drei Schlofier und zwei 
Selfer. 721 Fulton Str., Bafement. 


Berlangt: Stall-Mann für Neit- 
pferde. 1128 Yofter Ave. 


Berlangt: Wurftmaher und guter 
Kändgerer. 2413 ®W. 12. Str. 


Berlangt: Wurftmader. 1215 ©. 
Salfieb Str. dimido 
Berlangt: Junge Männer für Af- 


fembling Stühle. Great Northern Chair 
Go., 2500 Ogden Ave. 290ltim& 


Berlangt: Erfte Sand an Brot, 822 
North Ave. 


Berlangt: Müller und Arbeiter. 
Rnole & &o., 708 N. Haliteb Str. . 
mo 
































mi 


Berlangt: Männer für Wälder in Wis⸗ 
confin: Rinterarbeit, 174 Weft Van Buren 
Eir., Bafement. dimi 


Berlangt: PVaufchloffee al8 Vormann, Bu] 
erfragen: 1997 Eiybourn be, 


. langt: Ein älterer Mann als Namtcle 
000 R. Elart Etrabe. di 


Berlangt: Guter Hausmann. bo32 Sheri⸗ 
in Noab. Tel.: Edgewater 5788. dimido 


Serlangt: Mann zum Pfannen waſchen und 
hen in Bäderei; Lohn 820 die Moche, 
agarbeit. Gunthers Bäderei, 6725 u 
b. im 


Verlangt: Bementarbeiter für Sementfloor in | 
Barage. Tel.: Auftin 3358.. | 








rt. 
m 
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Berlangt: Bufhelman für neue und alte Ar- 
beit, ftetige Arbeit; auter Lohn. 2051 Roscoe 
©trabe. Telephon: Wellington 1940. dimido 


Berlangt: Drei Männer, $iQ bie Mode. 
Bublong Pidle Fabrik, 1001 W. North 
mibo 


angt: Mräftiger Mann zum Baden im 
pingroom. 1215 ©. Halfte Str. 


Berlangt: Erfahrener lediger Mann für 
zter- und NJanitorarbeit, $60 den Monat, 
mmer und Roit. 6659 ©. Halfted Eir. 


"Berlangt: Bladfmitb Finiſher an Wagengr⸗ 
beit. 159 N. Green Str. dimido 


tz? Nactwächter. Klote & Co) 7os 
Nord ſted Sir. modimi 


Verlangt: Schneider und Buſhelman. 
len :fo hoch wie 3500 per Woche. 728 Nain 
Sir. Ebanſton. 3001wæ 








0 

















Berlangt: Möbelfreiner: auter Mann Yann 
viel Geld verdienen bei umferem Bonnd-She | 
ftem. Louis Hanfon Eo., 1500 N, Koftner ”. 

mo—fa | 


Berlangt: Band Eäger; guter Mann Tann | 
biel Gelb berdienen bei unferem Bonus-Chy- 
ftem. Louis Sanfon Co, 1500 N, Koftner Ave. 

mo—fa 


Berlangt: Xinners, Helfer und guter fräf- 
Hi ber bad Sheet Metal Handiwert 
en möchte. 2316 Lincoln Abe. mifadi 











. 


* ©haper Hand; guter Mann an]| 
n; fann viel Geld verdienen bei unferem | 

ftem,. Louis Sanfon Eo,, 1500 No, | 

Roftner ve. mo—fa 


— — — —— — — — — —— — 

Berlangt: Männer für allgemeine Arbeiten 
im Roblenbof, $4.50 den Tag; ftetine Beihät- 
tigung. Jacob Belt Eoal Co., 6133 Broadwan 








: Gabinetmalerd, erfahren an Bar- 
modimt 


iormöbel 421 N. Lincoln Etr. 
mus Erfah. 


‚nung, haben. Boraufbseden: 318 
gan 


No. Midi- 
inobimf 


— — — — — 


Commerc 





fragen, Rayhner-Dalheim, 2054 W. 


fragen: 317 S. Jefferſon Str. 


Rolls. 


ner ums Haus und Ehepaar für Farm; ſtetige 


| 


Adenue. 
: Srauen und Mä 
EEE RT BE 





Verlanpt: Männer und noben 
(Anzeigen unter biefer Rubsil Sc das Wort.) 
ee uns 








Verlaugt: Schuhmaſch er 
für nuſere Schuhreparaturen-Abtei- 
lrug, ſtetige Beſchäftigung. Zu er⸗ 
fragen in der Office des Super⸗ 
intenenten, 6. Floor. 

Boſton Store. 


ſonmodi 











„Derlangt: Lithographiiher Künftler. Große | 
Firma in öftliher Etadt hat eine gute Stelle 
für_lithograpbifgen Künftier mit Erfahrung 
in,Ben Tech Silm-Arbeit für farbige lofale Sın- 
fitöfarten. Eine borzüglihe Gelegenheit für 
den rihtigen Mann, Muß fofort anfangen fün- 
nen. Gebt Erfahrfing, erwarteten Lohn und 
Neferenzen an. Adr.: T 62 Abendpoft. 


nb2,4,5,6,9 


Berlangt: Butchers; 10 Stunden den 
Tag; Ätetige Arbeit und guter Lohn. 
2226 ©. La Salle Str. fonmodi 


Berlangt: Xainters, eriter Rlafie 
Männer an Auto Trudd® und Wagen. 
840 S. Halſted Str. modi 


Verlangt: Blackſmith und Carpenter 
Helfer. Chicago Union Lime Worls Co., 
1900 W. 19. Str. modi 


Berlangt: Bus Boy, 108 Germania Place. 
4nob 1wæ 


Verlangt: Upholſterer, ebenfalls Helper wo 
mönlih .da8 Geihäft zu lernen. 3439 North 
Hallted Etr. dimi 

















| 
| 














Rerlanat: Hausman für Framilien-Hoiel; 
einer der permanente Stelle wünidht, Muk 
aub Furrnace beiorgen, Cehr guter Kohn, es 
fleltierender muB gute Empfbelung haben. — 
Hotel Lafayeite, Wilfon und NRacine Ave, 

dimi 
BB ne 

Berlanat: Nelterer Mann für leichte Arbeii, 
Herman Stier, 565 Belt Wafhington Straße, 
Zinmer 604. dimt 





Berlangt: Hıhtvorter. Zu erfragen: Chir 
cago Lincoln Club. 108 Germania Place. — 
Fraat nah Manager, bimido 


Verlangt: Braltiihder Mann, da3 Möbels 
f&hreinern zu erlernen; fann in furzer Zeit 
guten Kohn bderdienen. Loui3 Hanfon Eo., 
1500 R. Koſtner Abenue. mo—fa 








Verlangt: Bäder, gute erite Hand an Brot 
und Roll, Nactarbeit. Gofort anzufragey: 
6111 Norwood Park Ane. Phone: New Cafflc 
547. modi 


Verlangt: Junge für Apothele. 3118 Rord 
Clart Straßze. 3nv 1w* 


— —— — — — — — 
— — ——— — — — — 


Verlangt: Zwei Männer mittleren Alters, 
813 die Woche zum Anfang. 2011 Larrabee 
Straße. modi 





Berlangt: Guter dritie Hand Bäder au 
Cafes und Brot. 1454 W, Ban Buren * 
mo 


Verlangt: Erſter Klaſſe Calesbäcker, ſtetige 
Arbeit, 3140 Lincoln Ube. modt 





Verlangt:, 


r 


Solzarbeiter mit Erfahrung an 
Auto Bodied, 2730 Eliton Ave. 
modimi 


Verlangt: Banlarbeiter in Mafhinerie-Mers | 
nufaltıcranlage auf der Nordiwelticite; itelige | 
Yrbeit; Angabe von Empfehlungen und be; 
aniprucdhtien Xohn. Adr.: T 475 Abendpoit, | 

snbimt 








Verlangt: Echneider, Bulbelman für Umiüns 

derungen an Männerfleiderit, $35 die Woche; 

ftetig. Sell Bro2., 31 W. Sadfon Blod. 
mobimt 





Verlangt?: Welterer Mann, um "Steine zu 
fhleifen; feine Erfahrung nötig. Sofort anzu 
Lale Etr. 

mobi 


Verlangt: Wagenwaſcher, Nordſeite. Nachzu⸗ 
modimi 





Verlangt: Erite Hand Bäder an Brot und 
5700 Lincoln Etr. "Phone: Bro- 
fpect 2132. ınodi | 
i 


m 
S 
=. 





Verlangt: Eine vorzüglihde Gelegenheit für 
jungen Stenograpiften wird offeriert von Ims 
porting Haus, Gute Gelegenbeit, ein lohnen 
de3 Gefhäft zu erlernen. Mub Deutfd ver» 
ftichen. 3. Diueller & CEo., 1775-81 Dgden 
Avenue, 290** 


Verlangt: Zwei Barrel Waſcher, zwei Män— 








Arbeit und guter Lohn. Anzufragen: 2029 
Grenſhaw Str., halber Block nordweſtlich 12. 
und Robey Str. 810t 1wæ 


Verlangt: Aelterer Mann für leichte Haus— 
arbeit. 4800 No, Clark Etr, 2901110X 


Verlangt: Junge für Drug Store, 3118 N, 
Elaıl Etr, 29011m& 











Verlangt: Männer und Tranen 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2c bas Wort,) | 


Verlangt: Ehepaar für Janitor; guter Lohn, 
2401 W. Nouih Ave, modimi 


Verlangt: Xvpes, beide Gefchledter, für 
„Eamıny Dreams*, Freie Probe 9 morg. bis 
6 abends, Deliabt Film Egrp., 2139 Mabaih 
Avenue, an 22. Etr. PEJIEZ 








Stellung juchen Männer n. Sinaben 
(Anzeigen umer biefer Nubrif 1c das Wort) 


Gefuht: Mann, verbeiratet, fudht Etellung 
al3 Collector, affierer oder frr'r irgend ei? 
was; beſte Zcuaniffe und Cicherheit, 
2 658 Abenbpoft. 


Gefuht: rfabrener Reltaurant-Mamt, in! 
mittleren Nabren, fucht Etelle ald Nactfaffie: | 
rer, ift willig am Tifd aufzuwarten, Mdr.: U 
814 Abendpoit. dimibo 


Gefugt: Bainter fucht Stellung in Hotel, 
NRoomingh.us oder bergleihen: bereit, nüti« 
genfall3 andere Hausarbeit nchbenbet zu dere 








t | richten. Adr.: W 635 Abendpoft. 





Gefudt: Ein eriter Alaffe Cakes-Vormann, 
MRonditor, fucht ftetige Stellung in guter Bäl- 
feret al SHauptvormann mit boller Berant- 
wortung. Gelbiger tit drei Jahre auf Icktem 
Pak. Lohn nicht unter $60. Offerten an U. 
Berg, 1853 Wafhington Blvd, Tel.: Weit 5222 

dimido 





Geſucht: Junger Mann ſucht irgend welche 
Arbeit. Bitte ſelber vorzuſprechen: 1816 Fre— 
mont Straße, 2. Floor. 


Gefudt: NAelterer Manıt, 60, i 
Arbeit, Laden oder Fabrik. Kann gut mit 
Werlzeug umgehen. Beſte Empfehlung. — | 
Sleifhmann, 1866 PDahton Er. 





ſucht leichte 





Geſucht: Junger Bäder, gute dritte Hand, 
fuht Stellung. Brot und Caled, Tel.: Hay 
marfet 899, 


Gefudt: Junger Mann wünfcht irgenbivelde 
Peihäftinung. eirige Stunden Abends nah 8 
Uhr. Offerten mit Zelephonnummer an Adr.: 
2 812 Abendpoit. . modi 





Geſucht: Anſtändiger Mann möchte Morgens 
und Abends den Boiler oder Furnace beſor⸗ 
gen, nahe Diverſey Parlkwah und Clark Str., 
für ſein Zimmer und Frühſtück. Adr.: L 813 
Abendpoſt. mobi 


Geſucht: Mann, verheiratet, ſucht Stellung 
als Kolleltor oder Kaſſterer, auch im Reftau- 
rant, iſt auch willig E arbeiten; fpridt eng- 
liſch, deutſch, ungariſch, ſerbiſch, rumäniſch; 
kann gute Empfeblungen und Sicherſtellung 
geben. Adr.: L 803 Abendpoſt. ſomodi 





Verlaugt: Franen und Mädchen 
(Anzeigen unter biefer Nubril 2c das Wort.) 


Laden und Fabriken 


Verlanat: Erfahrene Kellnerin am Lund: | 
cunter, lurze Stunden und guter Lohn. 318 
WB. Kinzte Etraße. dimi 

Berlangnt: Deutfhe Stenograpbiftin, foto tt. 


$25 die Wode. D. U. H., 1208 Afhland Blod. 


Verlangt: Zunge3 Mädchen im Bäderlaben 
mitzubelfen, guter Lohn. 3832 Lincoln Ave. 


Berlangt: Nordieite Mädchen, in Buchhand» 
lung au arbeiten, 1555 N. Elarf Etr. bimibo 


Verlangt: 50 Mädchen um Power Nähmaldis | 
nen zu bedienen; Iurze Etunden; Samstags 12 | 
Ubr; guter Lohn; ein paar Anfängerinnen an- | 
gelernt, $14 für Anfang. Tbe American Braids | 











Indimf | ing & Embroiderh Co., 329 WB. Monroe Etr. 


4nob 1wæ 


Verlangt: Single Needle Operators an 
Haußdfleidern; erfahrene Operators lönnen tö.» 
Hentlih $25 und mehr verdienen, A. Melker. 
1056 N. Wood Str. und 3229 N. * 





fur leigte 


1500 Ro, 






CE 
f * 


EEE 


— — — — — — 





Verlangt: Frauen und Mädchen 


(Anzeinen unter diefer Aubrit 2c das Wort.) 
väden und Fabriken 


Näherinnen 
für unſer Drapery Arbeitszimmer, 
mit oder ohne Erfahrung, freundli⸗ 
der Arbeitsranm. Beitändige Ar- 
beit and guter Lohn. Stunden von 
8:30 morgens bis 5:30 zachmittag. 
Borzufpreden in der Office des 
Snperintendenten anf dem 6. Flur. 

„oiton Stogye. 








Verlangt: Frauen 

in Bäckerſhop, für Reinmachen und 
Herrichten von Pfannen für die 
Bäcker. Ebenfalls auch für allge— 
meine Neinignunasarbeiten, Nadı- 
zufragen in der Office des Super- 
intendenten. 

Wieboldts, 
Miltwanfee Ave. bei Panlina Str, 


Berlangt: Mädchen, um Pappicdad- 
teln an Govering Mafchine zu machen; 
ebenfalls Paſte Workers; 815 bis 820 
die Woche, wenn fähig; ebenfalls Mäd— 
chen 14 bis 16 Jahre alt, ſim Schach-⸗ 
teln zu labeln. R. E. Hauf & Co., 216 
%. Clinton Str., 5. Floor, Nehmt Ele» 
vator. ‘> Anobimk 





Berlangt: Stjahrene oder unerfah- 
rene Mädchen, um an feidenen Qampen : 
shirmen zu nähen; ftetige Arbeit das 
ganze Kahrz; auter Lohn. Benetian Art 
Lamp Ge., 728 ©. Wabafh Ave, 2. 
Floor. 


inoviw& 

Berlangt: Mädchen oder Fran für 

feihte und reine Fabrikarbeit; ange- 

nehme Arbeitöverhältniffe; guter Lohn. 
1516 ©. Wabaih Ave., 3. Floor. 

Snobiw& 


Berlangt: Mädchen, 15—16, für jehr 
leichte, reine Fabrifarbeitz angenehme 
Arbeitöverhältniiie und guter Lohn. 
1516 ©. Wabaih Ave. 3. Floor. 

nob 1wæ* 


Berlangt: Mädchen Über 14 Jahre 
für leichte Arbeit; Erfahrung nicht nö- 
fig; gute Bezahlung. LXeiftner, 323 W. 
Nandolph Str. 4nob 1wæ 


Berlangt: 60 Mädchen, um ſeidene 
Lampenſchirme zu machen; ebenfalls er- 
fahrene Heimarbeiterinnen. M. Mar—⸗ 
quis, 17 N. Wabaſh Ave. aoltimte 


Verlangt: Sofort, Mädchen für leichte 
Fabrikarbeit; beſter Lohn zu Anfang; 
müſſen engliſch ſprechen. General Can 
Go., 1603 ©. Canal Str. mobi 


Berlangt: Grfahrenes Mädrhen- für 








Branding und en Fimftlichen Blimmen 


zu arbeiten. Großberg Tyler Finnerman 
GH., 30 Eajt Randolph Str., Zimmer 
218. dimido 


Verlangt: Mädchen für leichte Fa— 
brikarbeit. 2526 W. Congreh Str. 
4nob 1wæ 








— — 


Sind Sie verheiratet? 

Haben Sie all das Spendgeld, das ſie be— 
nötigen? Würden Cie Ihre, freie Zeit dazu 
hergeben, wenn t& Ihnen zeige, wie Sie dont 
335 bis $50 Die Woche verdienen lönnen? Eine 
aufacwedte, eneraifhe Frau fan no mehr 
verdichen. VBorzufivrchhen von 9:30 bis 2:00. 
Frau 2. ®, Held, Zimmer 312, 81 Oft Mabdi- 
fon Str, dimido 








Berlangt: Ein große2®erlagsgelhäft, auf der 
Weſtſeite gelegen, bietet einer Anzahl Mädchen 
Stellen in feinem Bücher-HerfiellungsDepart, 
Die Etellen find perinanent; Anfangslohn $14. 
mit Sranfenunterftügung, Dezablten wWerien, 
anderhalb Zeit für Ucherzeit und Iurzen Urs 
beit3ftunden; Mädchen, die gern Stellen wüns 
fen in einer aut ausgejtatteten, fanitären ır. 
gut beleuchteten Anlage werden es zu ihrem 
Vorteil finden, dies zu unterſuchen. Zimmer 
1200 Monadnock Block. 300ltim& 


Verlangi: Mädchen, wilden 14—18, um 
Bigarrenfiften au- dverfleben; auter Lohn, U. 
Silber & Co,, 820 N, Franklin Straße. 


& 


Anovim& ! 


Berlangt: Frauen für Yabrifarbeit, 5% Tage 
die Wowe; feine Erfahrung erforderlid. 645 
Weit Dal Etr., nahe Larrabee. mobimt 


Verlangt: Mädchen oder Frauen für Hand» 
näben in einer Renenihirmfabril; aud Mar 
ſchinen⸗Operators. Xeichte, angenehme Arbeit. 
$15 mwöcentlih für den Anfang. Samstags 
um 1 Ubr geihlofien. Kreis & Hubbard, 320 
S. Franklin Etr., 6. Sloor, inobim& 


Verlanat: 50 Mäbdien um Power Nähmaſchi⸗ 
nen zu bedienen; Iurze Etunden; Camstags 12 
Uhr; auter Lohn; ein paar Anfüngerinnen ans 
gelernt, $14 für Anfang. Ihe American Braids 
ing & Embroiderh Co,, 329 W. Monroe Eitr. 

29oltimE 





Hansarbeit 


Verlangt kolrd ältere Frau für Saudbalten 
in Kenofba, Wis, Melden Ste fih bei Mrs. 
Kifel, Eonntag don 10 Bid 2 Uhr, 1626 Gin 
bourn Ave., Chicago. dimt 


Verlangt: Srau oder Mäbdhen zum Ge» 
fhirrwafhen und Kücdenarbeit, $15 bie Woche. 
sis W, Hinzie Straße. dimt 


Berlangt: Ein Mädhen für allgemeine 
Hausarbeit bon 9 bi 4 Uhr. 647 Barry Abe, 


Berlangt: Erfahrenes tüdtiges Mädchen, 
das lochen fann, für Flat. Guter Lohn Für die 
richtige Perſon. Nachzufragen Mittwoch nad 
7 Uhr Abends. 2308 N. Kedgzie Blod., 1. Apt. 

Verlangt: Aeltere Frau findet gutes Heim 
und Gehalt bei kleiner deutſcher Familie. — 
Hedel, 2540 Wilfon Abe, "Phone: Superior 
8644. dimido 


Verlangt: Junges Mädchen oder Frau mitt» 
leren Alterd zur Mithilfe bei Hausarbeit, 
Mrs. Cooper, 720 Eornelig Abe., 2. Si 

dim 


gear zum reinmaden umb bügeln, 
Grobe Ade., nabe Barry Ave, 





— 


Berlangt: 
3020 Pine 








‚ Berlangt? 
beit, zei 
Nehmt 67, 


Mädchen für allgemeine Hausar- 
in ber Yamilie, Empfehlungen. 
Etr, Car. 6731 Euclid Abe, 





Verlangt: Mädchen oder Frau fir allgemeine 
Sausarbeit in Familie von bdreien; 
Heim. 4857 Prairie Ave. Tel.: Kenwood 6972. 

bimtdo 


Berlangt. Mäddhen für allgemeine Hausar- 
beit, muB gute einfadhe Köchin fein, fein wa. 
Ideen; Lohn $60 den Monat. Mrs. Johnfon, 
212 Scobille Ave,, Dal Park, Tel.: Dal PRarf 
6705. modimt 


Verlanat: Junges Mädchen für Ietchte 
Hausarbeit, 5008 &lentwoob be, Zelepbon: 
Edgewater 40. modimi 


Verlangt: Mäddhen fir Hausarbeit, muß gut 
bei Tiih ferbieren Lönnen. 1547 Dearborn 
Parkway. Telephbon: Euperior 198, modimi 


Verlangt: Geſchirrwäſcherin und Mädchen 
in der Küche zu helfen; guter Lohn; leine 
Sonntagarbeit. Pitley & Ehlers, 82 Süd 
Clart Straße. modi 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allge— 
meine vausarbeit; gutes Seim und guter 
Lohn. 4554 Grand Blbd,, 3. Apt. ’Phone: 
Drexel 5131. modi 


Berlangt: Wäfhertn für Dienstag. Anaufra- 
gen amifhen 5 und 6 Uhr abends, 644 Mldine 
Avenue, 2. Ylat. 


Verlangt: Ein gute Mädchen für allge 
meine Hausarbeit; lleine Familie; fein Nia- 
fen. Guter Lohn. 5011 Bladitone Avenue, 
1. lat, Tel. Kenwood 2950, dimido 

















erlangt: Srau mittleren Alters für Haus» 
arbeit und Koden für Meine Familie bon 4; 
muß beritehen, mit Kindern umazugeben; gutes 
Heim. Schreibt oder Tvredt vor, Mı3, Wägs 
ner, 1510 Eaft 53, Etr., 2. $loor, nahe Lale 
Bar! Abe, 


Berlangt: Guted3 Mäddhen 
1237 ——— — 





für Hausarbeit, 
mo 


di 

Bedant; — allgemeine Hausar · 
Heiner : 

5 in te 35a Die Bode, ze. 


s 





AI. Keller, 1201 Belmont Ave, 











gutes ! 





Verlangt: Franen nnd Mäddıen 


(Anzeigen unter biefer Nubrit 2c dad Wort.) 


Sonsarbeit 


Berlangt: Einfache Fran in mittleren 
Jahren als Haushälterin; 3 Grwad- 
jene; muß reinlich, wirtichaftlid und von 
angenehmem Aeußern fein; auted Heim; 
Empfehlungen verlangt. Abdr.: 9. 383 
Abendpoft. Telephon Ravendwood 5848. 

{ m 





Berlangt: Yrau mittleren Wlterd- für fleine 
Samilie, muß dem Haushalt. vorftehen und 
alle Arbeit turn, Gute® Gehalt, eigenes Bad 
wei einfahe Mabläeiten, Tein 
. E3 wollen nur folhe Ti melden, die 
Telepbon gut in Engltiid beantworten 
tönnen,. "Phone: Nogerd Rarf 304, amtihen 
7—8 Abends, Dr. Weis, 6914 Sheridan — 

modimi 





Verlanat; Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, Zelcphon: Latundnle 9953. dimi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit, $10 die Woche. 1409 N. La Galle Str. 
Phone: Superior 4750, 








Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars» 
beit. 1535 N. Nobey Er. di—fa 


VBerlangi: Frau mittleren Alters für allge 
meine Hausarbeit, nur am Tage; ftetige Stel— 
; Heine Familie; guter Lohn, Wird, R. 
‚ 4637 Bircenne3 Abe, 


Berlang:: NKatboliihe Frau, englifch- ſpre— 
hend, Nix allgemeine Saudarbeit in Brie- 
fter Refidenz. Adr.: 93 636 Abendpoft, dmi 


VBerlanat: Neltere Frau für -'-"- “+3 Nähen, 
Fliden und Cıiopfen; $1 den Tag und Gar- 
MW 639 Abendpoit, 


Verlangt: Frau für Waſchen, Bügeln und 
Rußen; ftetiger Pla, Nordfette. Adreffiere: WW 
637 Abenbpoit. 











Frau um Geſchirr zu waſchen. 
ſomodi 


Verlangt: 





Verlangt: Aeltere Frau, um auf 10 Monate 
altes Kind aufzupaſſen, gutes Heim, kein ko— 
chen, kein waſchen, kein, bügeln. 651 Nortp 
Ave. Anzufragen im Reſtaurant. ſomodi 








Verlangt: Eine Frau mittleren Alters oder 
alte Frau auf der Farm als Haushälterin. 
Perfon, die gutes Heim wünſcht, wolle ant— 
worten in Englifd. Mdr.: N. 9. Tonahue, 
Huntley, SU. Bog 344. S1oflw& 


VBerlangt: Mädchen für allgemeine Hauser« 
beit. Kinzelderg, 3229 N, Clarf Etr. Telephon 
Lale View 1260. modimi 








Verlangt: Junges Mädchen, bei Hausarbeit 
mitazuhelfen; gutes Heim. 6429 Rormal Blyd. 
erſter Floor. modimt 

Verlangt: Frau zum fhruppen und Ge: 
fhirrwafhen im Neftaurant, von 2 bi3 9 Uhr 
abends, $12 die Mode. 732 Sheridan Road, 
nabe Broadivay. modtmi 

Berlangt: Frau oder Mädchen für etwas 
Hansarbeit und nähen, den ganzen Tag oder 
einige Etunden; gute Bezahlung. 3902 Broad: 
wah, fontodi 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; gutcs Heim und guter Kolfre, Nahautras 
gen 143 N. Wabafh Ave., Noom 405. fomodi 


Berlangt: Ein anftändiged Mädchen oder 
Frau mittleren Alters für allgemeine Haus» 
arbeit bei guter Familie in Highland Bart. 
Telephon: Monticello 2262. fomodt 








Stellung judhen rauen 1. Mädchen 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 10 das Wort) 


Gcfucht: Neltere Frau, um auf 2 Kinder 
aufzupaffen; fein Wafhen. Samstag Nahmit- 


—— | un. 


tag und Eonntag frei. $8 die Woche. Telcpbos 
niert! Des Plaine3 1314, oder fihreibt: Bolt: 
office, Bor 453. dimi 





Geſucht: Frau ſucht Plätze zum waſchen und 
reinmachen. 2 Tage in der Woche. 29683 Cly⸗ 
bourn Avenue. 


Geſucht: Frau ſucht Stelle für leihte Hauds 
arbeit, kurge Stunden. Schreiber, 440 Mend⸗ 
monee Etr., 3. Slat, Hinten. 








Gefuht: Frau, die Kochen und au andere 
Yrbeit berftebt, fucht Stelle in einen Ges 
thäfisbaus, 3311 Ervital Etr,, nahe Spaulds 
ina de, 





“um on nme = mn nn 


Stellungen Inden: ( Ghelenie 


(Anzeigen umeir dieſer Rubtit 16 oas Wort) 


Geſucht: Kinderloſes Ehepaar ſucht Jani— 
torfteũe, bat Erfahrung im Boiler tenden, 
beſte Referenzen. Vorzuſprechen 1946 Mohawk 
Straße. Wilhelm. Tel.: Lincoln 7380. 





Stellenvermittlungs-Büros 
(Anzeigen unter biefer. Nubril 14c die Zeile.) 


Fubrs deutfh-ungar. Büro, Tägl. befte Stel- 
fen für PBrivathäufer, Hotel und Neitaurantd, 
540 North Ude. Telephon: Lincoln a er 


Geht nah ber Bufh Ugentur für allerlei 
Stellen, 157 Weit Randolph Str. 
2nd,fondidosmt 














Unterricht 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Engliſſch für Deutſche 
ſowie Komerſation, Leſen, Schreiben, Gram— 
matik, Korreſpondenz und Rechnen. 
tung für Elementar- und Hochſchule, privat, 
Tags und Abends, National Englifh Prepuras 
torh School 310 Neaper Blod, 72 W. Waſh⸗ 
ingten ©ir, Tel.: Gentral 996. 
190f,fonmobiiuft 


Berjonlidhes. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik I4c dte Seile.) 


J 














eigen 

Intereſſante Tatſachen in 
Bezug auf Eure Augen. 
— Fehlerhafte Augen. — 

Wenn das Auge nicht rund, ſondern 

länglich oder abgeflacht iſt, oder wenn 

bie Kryitall » Linfe anf der einen Seite 
der ijt wie auf der anderen, dann ift 
die Vilion ficher fehlerhaft. 
Kinderangen oft fehler- 
baft bei der Geburt. 

Sltern, die im Zweifel jind, über den 

Zuftand der Augen ihrer Stinder, wür- 

den gut daran tun, uns durch einen 

einfachen Verſuch feſtſtellen zu laſſen, 
ob Grund für weitere Unterſuchung 
rorhanden iſt oder nicht. 

Die richtigen Gläſer für Eure Augen. 
Wir ſind mit den neueſten und wiſſen— 
ſchaftlichſten Inſtrumenten und Ver— 
ſuchslinſen ausgeſtättet, die der optiſchen 
Wiſſenſchaft bekannt ſind. 

Schreibt für freies Büchlein, welches 
volle Aufklärung gibt über die gewöhn— 
lichen Urſachen von Augenleiden und 
deren Behandlung. 

Dr. J. G. Meſſage, 

177 N. State Str., Chicago. 
Gegenüber State-Lake Theater. 
Phone: Central 1133. 

inob*t 


Falls Ihr Gelb nadı der alten Hei- 
mat fchtden wollt; fall Ahr e8. zur 
regulären Marktrate ummwecieln wollt; 
tells Ihr nad) Europa zurüd wollt, um 
über Eure Angehörigen Auskunft zu 
erfahren, bann fchreibt an das 

International Burean 
of Legal Information, 
601 Alhland Blod, 
155 N. Clark Strafe, Chicago. 
Alle Auskunft abjolnt frei. Kor- 
reipondenten in ganz Guropa. 
nob2,fonbibo* 








Herr Anton Maninger für 3 Jahre 1765 
Elybourn Ave., wegen Bricfe von drüben fu- 
Ken Freunde und Belannte feine Adreffe, U. 
T. 5021 ©. Bilhop Straße, = 


Guſtab Pahl fuht Mag Petri. 761 Süd 
Etate Siraße. , 


Sähletifen Säleitfen Säletien 
Wir fhleifen irgend etiva3, ba3 eine Kante 
Grauct. Bringt es heute und bolt e3 morgen. 
SJamcs © Barrh Eo, 36 ©, Elarf Etr. 
210l 1mt* 


Schöne billige Hüte für deutſche Frauen 
Mädchen und Kinder, 1627 Larrabee Str. 
210f,didofonimt 


Nur für Nenner: Xeden Piendtag frifche 
Grüßiwurit, 2477 %, Vlart Etr. ind” 


Veglaubigungen (Affıdavitd). werden audge 
fertigt und Weberfegungen sen, Sohn Biel, 


Deffentlier Notar, 223 W. ngton * 
e Sorten ow 
A Ge 


Abendpoft-Dffice, 
























⸗ 





Borbereis | 


ve“ 





(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Seile.) 


Bu bermieten: 2. Etod, 219 North Ave., Ede 
Wieland Etr., 7 Zimmer Dampbeizung; neu 
deloriert; Preis $55 ver Mtonat. DBalebit, 3. 
Etod, Sront-izlat; 4 Simmer und Bad; Oſen 
beisung; Preis $20, Hinteres Flat; 3 Himaner 
und Bad; Preis $16, Wm, Hardt, 540 Center 
Etr,, 3. Flat 300lt 1wæe 


Zu vermieten: Helles 5 Zimmer Flat und 
Bad, neu beforiert, $18, 1816 N, Afbland 
Übe., nörbli von North. Ave, dimi 


Bu dermicten: Modernes age = 








2234 Ainslie Str, 
Bu bdermieten: Mleiner Laden, etwas. Fir- 


zures und MWerlzeug für Schuhmacher. Welfel, 
3458. Weft 63. Str, di— fon 


au dermicten: 4-Simmer Flat, Gas 
Dad, Anzufragen 2140 Lincoln Ave, 

Zu dermieten: 4 belle Zimmer mit Toilet, 
oben, 15U5 Mobawf Str. dimi 











und 
dimi 








u vermieten: 8 Bimmer Slat, vorn, 611 
Wille‘, Straße. 


Bu vermieten: 7 Zimmer Slat, $i14; breit 
immer $7.00. 610:.%. Sangamon Etr., nabe 
tilmaufee Avenue, modimi 


Bu bermieten: 3 Zimmer, 3339 CErhſtal Str. 
Inbim& 








Drei Hallen zu vermieten fliv 250 Berfonen, 


$30 bi8 $50; fhöne moderne Rogenhalle, 23— 


72 Berfonen, $12,50, im Chateau Theater VIdR,, lan 


Vruadwah, Grace und Halfted, Alb, Fuchs, 


29011wæe, Vnv 


Zu vermieten: Feiner Vden und zementier« 


ter Keller, alled bell. 3464 Nord Clarl Etr., 
Ad. Kaufmann, Tel, Wellington 8265. °, 





| 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Heile.) 


Bu vermieten: Einfah möbliertes Zimmer, 
paifend für zwei Arbeiter; au Kochgelegen- 
beit; Fmrnaceheigumg, $3 Wwöchentlid. 2100 
sremont Str., Ede Garfield Ave, 2 Blocds 
von N. Halited Etr, 








Bu bermieten: Möblierte Zimmer und To- 





Ken. 523 8. North Ave, dimi 
Zu vermieten: 2 Frontzimmer, mit oder 
ohne Haushalt. 2828 Abbott Court, nahe 


u vermieten: Boarder findet gutes Heim, 
privat. Abt, 1732 Dahton Str. dimi 

Zu bermieten: Mitteljähriger, anftändiger, 
gewöhnliher Mann findet angenehmes Heim 
bei zu öfterreihiiher Samilie, 608 Gens 
ter Eir, 











Bu vermieten: Helles, fhöned Bimmer; bils 
lig. 307 North ve, 
Ruhige Männer finden fauberejimmer, 1606 
Nord Halfted Etr, inob1ro& 


Zu dermieten: Ehöner Parlor ın zwei att« 
ftändige Herren, TDampihelzung,: heißes al» 
fer, Telephon, 1132 Altgeld Str, 31011w* 











Zu mieten geſucht 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 

u mieten geſucht: Alleinſtehender, einſam 
fühlender Mann, weder Raucher noch Trinler 
wünſcht als Alieinmieter Zimmer uͤnd Koſt 
mit gefellfaftlihem Anflug. Adr.: 8 815 
Abendpoit. 


Bu mieten gefuht: Anftändiger Tauberer 
Dann, 37 Jahre alt, fuht ein nettes, ſaube— 
res Zimmer, auf der Nordfeite al3 Alleinmie- 
ter, Alles nähere fohriftlih an Walter Sırnau, 
c. 0. Fred Potthaft, 4 W, Ban Buren Straße 
und State Etr. 














Mann fucht warmes, helles Zimmer, Dambf: 
heizung, mit oder ohne leihte Hausbaltung, 
swifhen Nortb und Garfield Ave,, nahe Lin: 
coln Park, Mdr.: H 381 Abendpoit. 








Heiratögeinde 


'Oingeisen unter dieler Aubrif Sc das Wort. 
aber feine Anzeige unter einem Dollar) 


Helrat3gefuh: Ein Kanadier (20 Jahre in 
derſelben Stellung fätig), wünſcht zwecks Hei— 
rat die Bekanntſchaft einer deutſchameriläni— 
ſchen Dame von etwa 35 Jahren. Adr.: H 
382 Abendpoſt. 


Heiratsgeſuch: Welcher älterer, guter Mann 
in guten Verhältniffen, würde ciner guten 
rau ein angemeffened Heim ohne Brotforgen 
neben? Btwed3 Heirat. Bin (50) allein» 
Itebend, arbeitfam, gute Hausfrau. inzel« 
beiten im eriten Brief an A 519 Abendpoit. 
— — 9* 

Geld auf Möbel, Saläre n. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Nuhbrif 14c die Beile.) 


„Braucht IhrGeld? 

Wir leihen Euch 325 618 $300 auf 
Eure Möbel; Zinfen 314 Prozent; mo: 
natliche Abzahlungen nad) Wunfch; Feine 
andere lntoften. 

FidelttyLoanCo, 

Aug. Rilzer, Manager, 
3immer 508, 105 ®. Monroe Straße. 
- 190fimt 














ö—— — en 











— — — — — 





Mutual Séecurity Co., 
(Nicht inlorp.) 

140 N. Degarborn Straße. Zimmer 606. 
Geld auf, Möbel und Löhne zu geſetzl Raten 

33590 fur einen Wonat loſten Cuch 81.78 

$ 75 für einen Monat foften Euch $2.63 

$100 für einen Monat foften Euch $3.50 
Unter Staat3guffiät. — Teleph. — 9— 

a 


— — — — — — 








Rechtsanwãlte 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 
Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 


Vralktiziert an allen Gerichten. 127 N. Dear: 
born Str., Zimmer v20. 5fpf*X 


Lout3F. Gottlieb, Deutfhsungariicher 
dovofat, erteilt Nat frei. 1572N Halfted Str., 





| 


| 


la 


von 2 nahm. bis 8:30 abends Gonntags von 


10 5i8 12 mittags, bip*E 


Dethlef E. Hanfen, deutiher Rechtsanwalt. 
PBraftiziert in allen Geriäten. Patentanwalt; 
eutopäifhe Verbindungen. 30 N. La u Ss 

4p3mf 


Beglaubtigungen (Affidadit3) werden audge 
fertigt und Ucberfeguungen beforgt. John Biel, 
Deftentliger Notar, 223 W. Walhington Str., 

| Abendpoitoffice. .z 
t 


Eee 
|, RtHardu.Noh, 25N. Dearborn Str.,T, 
: slur, Dbefannter deutfher Adbolat und Notar 
ı Übends: 1572 N. Halfted Str., Ede North Ave, 
18301*% 


Dr Hugo Ruadau, deutfhröfterreichtfch« 
ungar. Redtsanwalt und öffentlier Notar, 
Alle Gerihisfagen. 651 Welt North * 

0d3* 


Fachmänniſche Arbeiten 
(Anzeigen unter biefer Nubrif 14c die Zeile.) 


Schreibmaſchinenarbeiten 

NMultigraphing 

Memiographing 
Form Letters, 

| Deriite, . Abftralte u.f.m. Auch Eircular 
Briefe, Notizen, Adreſſen und Boftverfandt. 

N. Hippdhen & Co, 
211—2120rford Blda., 118 N, LaSalle Str. 
Telephone: Main 1383, Franflin 4598. 


nob2,fondidolmt 


Schornſteinreparaturen, 2134 
Str. Tel.: Diberfey 8763, di—fa 


nee en TEE TE LRT—LETETE— 
Painting, PBapering preiswert, Calfomining 
$3.50 daS Zimmer, Arbeit garantiert. Hoff. 
Phone: Wellington 3306. di—in 


ee Ren ET TE LTE 
3 Dad-Lede repariert, garanıtert, $6;. Auto 
Trud Dienft na allen Zeilen Chicago; eta» 
bliert 32 Sabre. 9. 9. Dunne NRoofing Eo., 

3413 Ogden Ude, Telepbon: Rodiwell 329. 
12ag*X 


Alle Sorten Window Ehades, forte Anings 
reinigt gut und billig. Telephon Diverfey a 
ofp* 

















Plaftering, 
Larrabee 














Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Dr. Haſenclever. Erfahrener Arzt u. Spezia⸗ 
liſt für Frauenkrunkheiten; leichte Bedingung: 
Nat frei. 3006 W. Madifon Eir. — 

ol”; 


Tuberfulofis, Cancer, Goiter,Rheumatismus, 
Magen, Haut» ımd brivate Stranfbeiten mit 
telit neuefter_ Mustel:Einiprigungen erfolgreich 
behandelt, Dr. Neihardt, 1357 Milmaufee 
Ave. Sprechſtunden 3 Lid 5 (nicht — 

0 





Automobile u. ſ. w. 
(Anzeigen unter biefer Aubrit 14c die geile.) 


Nene Zwel-Tonnen Truda, $1225; ein Jahr 
Garantie; erftllaffiged Material, Leichte 












— — — — —s — — — 
— — — — — — — — — — — 


— — —ñ— —ñ —ñ—⸗ — —ñ— — — — —— 


— —— — 





Kanfs⸗ und Verkanfeaugebote 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Beile.) 


Zehnfäufend Bäume müffen fofort  berfauft 
werden, da das Land in Subbivifiong-einge- 
teilt wird. Ein Dollar per Ctüd für große 
Väume, von, zehn DIS fünfundswanzig Dols 
lard da3 Ctüd wert, Firft Natlonal Nurierh, 
Ede Diverjey_ und Auftin Ude, Man nehme 
Srand Abe, Car bis Auftin Ade,, dann gehe 
man 4 Mods nördlich. inob4fasbiddg 


Bu verlaufen: Noter und weißer Trauben- 
faft. au haben für $2,00 die Gallone in irgend 
einer Quantität. Gemadt von den beiten aus 
gefuchten Cal, Trauben, Auch find Weintraus 
ben zu haben und Lönnen gegen Ileine Entihäs 
diaung mit Benükung meiner Prefle in meinem 
Lofal anögepreßt werden. F. H. Herdrich, Fa— 
brilant, 348 W. Chicago Abe. Telephon Eu— 
perior 2985, — Im Chicago ſeit Mai 1800. 

3101 1w* 











— — nn nn 





(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140c die Zeile.) 


—#leltrifde Wafhmaldinen— 

——ınd Barum Eleaners, 

Neue und gebraudte, au wirklichen Vargain⸗ 
Preiſen; alle, garantiert, 

Room 301, 5 RW. La Ealle Eir,, Ete Mabdifon 

11ollmt&£ 


Bu derfaufen: Schwarzes aufammenlegbares 
Taby Bugady, $7. A. 3. Webiter, 1457 Nord 
Fairfield Abve. 


Verlaufe 9X12 Rugs, 818, 818 und $21.50; 
ge Strips 82 aufwärts. 2048 Diviſion he 
m 























Rır verlaufen: Grünes "iin Parlor Euite, 
Billig. 4105 N. Claregont Abe, 

Zu ‚verlaufen: Billig, Kohofen nebit Gas 
ofey’3 Stüd PBarlor Set, Leder, Ehaimmer- 
Set. 4257 N. Windefter.Ave., 1. Apt. Tel: 
Graceland 2673. dimt 


Zu berfaufen: Küchenofen, Erescent, Hart 
und Weichloblen. 2507 W. 50. Sir, difr 

Zu verkaufen: Univerſal Küchenofen, in ſehr 
gutem Zuſtand. 1370 Sedgwick Str. 


Zu verlaufen: Ogk Parlor Suite, echtes Te: 
der: desgleichen Rohr Velour, Suite, Rugs 
und Phonograph. 1028 Mohawt Str., — 

3101 **X 























Hochfeine Möbel müſſen, verlauft werden. 
437 Arlington Place. Tel. Diverfey 4316. 
3101 1w* 


Verlaufe Möbel von 6 Zimmern und Viano. 
Kommt abends. 48308 Wrightwood Avenue. 
30011w* 








Muß verlauſen: Victrola, Parlor⸗, Ebzim⸗ 
mer- und Betizimmer-Möbel; wie neu. 1385 
Elmdale Abe. Phone: Sunnyſide 4806. 

30011wæ 


Sa verlaufen: Neuer Helzofen, Rod» und 
Gaöcfen, Velten, fpottbitlig. 1625 Sarzabee “ 
olim 








Händler 


——— Großer Herbit:-Eröffnungsberlauft —— 
— Benötigen Sie einen Heizer? — 
Wir Haben ein Tomplette3 Lager don Mufters 
Defen und Heizern, die wir zu 50 Gentd am 
Sollar verlaufen. 
$ 95.00 Home Comb. Raugesseseeee 
60.00 Univerfal Range (aroß)..n..... 
7500 Acorn Range und hohe Ehelf.. 
650.00 Beninjular Range . 
55.00 Garland Range P............... 
50.00 Gold Coin Range.......... 
55.00 Etewart Range 8*442... 
100,00 Home Heizofen (groß) ....... 
200 wenig gebrauchte Herde u. Heizer.. 25.00 
Jeder Ofen ift garantiert oder Geld zurüd, 
Wir derpaden und berfenden innerhalb 
500 Meilen, 
Offen Donnerstag und Camstag abd,. bis 10, 
Illinois Furniture & Karpet Co, 
304-6-8 North Avenue, nahe Nurth m 








Ave, 
001” 





Sehr unfer Tager von neuen und gebrauchten 
Möbeln, Spart Geld in Werner Bros. yurniture 
Shop, 2261 Lincoln Ave. Tel, u 
25ms 





na mn nd nam. mn — mn vun nt ne 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Beile,) 











Greift zul 


818 Bart Taufen eine nroße Cabinet Sprech⸗ 
mafchine, wenig gebraudt, t 
42 BSoll boch und ſpielt alle Records. Zwei 
Jewel⸗Nadeln eingeſchloſſen, was es ermöglicht, 
die Pathe und Ediſon Recvrds zu ſpielen. Fer— 
ner eine Nurswahl vonRecb:d3 und bicle andere 
Bargaind, — Offen abends und Sonntags, 








Economb Storage Houfe, 
3948 ©. State Er, 
1001, hrdi—4nb 








Extra Bargain, 3200 Doppel-Edring 
Phoñogravph;: fpielt alle Records; berlauft für 
$60 mit Necord3 und Diamantnadel; aud Mös 
bel neweftenStils für 5 Bimmer, aufammen od, 
einzeln; berlauft jür irgend eine bernünftige 
Offerte. Verfäumt diefe Yargains nidt. 
Nefidenz, 1922 Co, Kedsie Abe. 

25oltimE 


Muß verlaufen: Pradtvollen $200 Cabinet 
Phonograph für $60; fpielt alle Records. 1326 
Nelfon Etr,, 2. Flat, 4nov 1wæ 


- 











Zu bderfaufen: Ein 48 Zoll hoher, felditge: 
macter, bandpoliertee Bhonoaraph. 1710 
Vine Straße, 1. Flat. modi 

8800 Player Piano, $150; Phonograph bil⸗— 
lig! 1927 Humboldt Blod., nahe Armitage Ave, 

InbiivK 


850 neued Player Piano, großer Cabinet 
Rhonograph, fehr billie. 1247 NR. Robcy a“ 
modim 


Nur $45 Taufen hocheleganten $200 Eige Ca» 
binet Concert Rhonograph mit 40 gebrauchten 
Necyrbd, 143 N, Wadafd Abe, Noom 405. 

2nvimw& 


365 Taufen großen $300 Eise Phonograph 
mit vielem Necordd. Refidenz, 2545 Indiana 
Avenue. 2nbwæe 

8110 laufen gebrauchtes Chickering Upright 
Piano, guter Zuſtand, Groß, 5081 Broadway. 

1nve X 


Großer Ausverlauf von 20, Phonographen 
zu ſpottbilligen Preiſen. Große Auswabl 
deutſcher Platten vorhanden. Laden offen 
jeden Abend, Leader Muſic Houfe, 2441 
Lincoln Ube, nahe Fullerton Ude. 

300k1wæ 


Muß berlaufen: $65 laufen meine $200 
Victrola, einichl, Necord3; wie neu, 1335 Ems 
dale Ade., Phone: Eunnbfide 4806, 30011 





























(Ungeigen unter biefer-Rubrif Id bie Belle.) 


——— — 





zu verkaufen · 
Grocerh und Market, Nordfelte; ſeiner Wa⸗(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14e die Zelle) 
renvorrät und Fixtures; ideale Lage; beiter 
— grobe Fageseinnabme; einer Narbieite 
—— Plate für das Geld in Chicago, Hu verkaufen: Bargatn, 2 mo 


Die Mafchine ift! Richard A. Ko 


| 
| 


— ——— —— — — — — — 


| 


! 


| 


Muß berfaufen: 4 wenig gebrauchte Pianos | 


Y 


dorth 
2901 1m&£ 


und 2 Evieler Pianed; fehr billig. 1961 9 
Halſted Str. 4 





Diamanten, Uhren, Schmuckſachen. 
(Angeigen unter dieſer Rubrit 140 die Zeile.) 





Für einen wirklichen Diamant⸗Bargain geht 
zu einem Sachverſtändigen, der ſein Geſchäft 
auf Berlaufen, Kaufen und Abſchätzen be⸗ 
ſchränlt; wenn Ihr zu verlaufen wünſcht, be— 
zahlen wir 100 Cenis am Dollar, was Euer 
Diamant wert iſt, oder wenn Ihr ihn nicht zu 
berlaufen wünſght, leihen wir Euch bis zu 802 
ſeines Wertes, berechnen Euch nur 15 und hal⸗ 
ten das Pfand ein Jahr; 3. B. meine Berech— 
nung für ein $100 Sarlehen ift $1. Ich Taufe 
ebenfall Pfandfcheine, altes Gold, Vlatinum 
uf, ımd bezable fofort den höciten Barpreis, 
Mr. Paul (früher Paul, Neweler), care of 
Jllinoi3 Paroncrs Soctety, 145 N, Dearborn 
Str. Bank Floor, 2301,dofondilmt 


—— nn a — — — — — 
— — —— — — — —— 


Plumbers und Supplies 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zelle.) 


ehesten .0 

Rlumbind Supplies zu Händlerbreifen für 

Jeden. Lebinthal, 1637 W. Divifion —* 
na 


— G — — ñ— — 


Ofenteile und Reparatur 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 14c die Setle,) 


Dfenteile und Wafferfronts für alle Ochen. 
Defen nidelplatttert. Margolis, 697 Milmaufee 
Abdenue. 3 
—— 


Pferde und Wagen 
(Anzeinen unter diefer Rubrik 14c die Zeile.) 











Bargain: Zwei aute Ihwerer Sefirre für 
meigefpann und ein einfahes Exrprei-Ge- 
f&irr, fowte Kohlenfäde. Nachaufragen na 5 
Uhr abd8, oder Sonntag. 1029 ill Ave., 2 


Flat. Tel.: Lincoln 6435. Abiwẽ 








Leicheubeſtatter 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Weſtern Caslet and Undertaking Co., Micht⸗ 
gan Blvd. u. Ranbolpb Str. Tel Sonize} IP. 
5 ma 

















Gefunden und Verloren 
(Anzeigen unter diefer Rubrif I4c die Zeile.) 





1 
\ 
I 


— ——— —— — — — — — — — — 


hen ine 
Dairh Lunchroom, geſchäftige Lage der Mil⸗ 
wautee Abe.; billige Miete; etablierte Qunb⸗ 
ſchaft; feine — nur $2600, bedeutend 
mehr tert. Geldmader. Unterfucht., 
teen & Unbread, 127 N. Dearborn Ste. 


Zu berfaufen: Ein durchaus profitahles 
Grocerpgeihäft, muß fofort wegen Krankheit 
terfauft werben; billige. Miete, Wohnung ein- 


geiloffen; eine feltene Gelegenheit: Teine 
Agenten. Nachzufragen, Telephon: Harrilor 
8234, Mr. EC. 8, dimi 





Essen 

Verlaufe Reftaurant, Lincoln und Belmont. 
Anzufragen nadımittag3; feine Agenten, 415 
Belden Ave, 2. Floor, bei Clark. didofa 


Zu Taufen aefudt: Gute Bäderei, mit oder 
obne Delifateffen. 3360 Jackſon Blvb. 
bone: Van Buren 820, dimi 


Bu verlaufen: Paintſtore, feinſte Lage, bil⸗ 
Hg wegen Familienzwiſtigkeiten. 3828 Nord 
Clart Straße. di—fa 


Bu berfaufen: Zeilung3halber, gutgehendes 
im unteren Gefchäftsteill liegendbes älteres 
Neftaurant. Adr.: 2 806 Mbendpoit. ſomodi 


Zu verlaufen: Meat Marlet mit 4 Zim- 
mern; billig, wenn fofort genommen, 2107 
Gleveland Ave, dimi 











Zu berlaufen: "Grocery und Meat Marlect; 
beite Goldgrube in Chicago; muß anderer Ger 
fhäjte halber fofort bverlauft werden, ’Bhone: 
Van Buren 579. dimido 


Zu verlaufen: Home Cooling Cafeteria für 
deütſche Familie. Nachzufragen zwiſchen 11 
und 2 in 1908 W, Harrifon Etr, 29011 


— — — — — — — 
Geſchäftsteilhaber 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Partner geſucht. Aufblühendes, reelles Ge— 
ſchäft ſucht zwecks Vergrößerung einen Bart» 











ner mit Einlage. bon $2000—$3000. _Abr.: 
a 518 Mbendpoft. fomodt 





— — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Liberty Bonds 
und War Stamps. 








Gegen Baargekanft. 
U. S. Bond Co., 
Burenus: 177 ®. Madiion Straße, 
swifhen Wells und La Salle 
67 Weit Monroe Straße, 
gegenüber Firft Natl. Bank. 


2nd,fondifrimt 
—6% erite Hhrotbelen — $500 bis $5000.,— 


MWiILN. Bell, 
69 3. Walhington Str. Tel. Central 2579, 
22 Sabre in diefer Adreffe. 
240f3mt& 


$1400 zu leihen aefuht zu 6 Brosent auf 
2: 75lat Gebäude, wert $3000; tit 2708 N. Hal- 

fted Etr, gelegen. 2358 Lincoln Avenue, 
dimidofa 


Zu, verfaufen: Eine $10,000 fehöprozentige 
erite Hhhothef auf eine Cook County, Jllinois, 
darm. Mdr.: T. 469 Abendpoft. dimido 


83500 zu verleihen zu 516 Prog. auf Grund⸗ 
eigentum. Telephon: Lincoln 4326. didofa | 


Bu berfanfen: Garantierte zweite Hypothe⸗ 
fen; $500, $600 und $800; 10 Pros. Binfen. 
m. Hardt, 540 Center Etr., 3, Flat, 

30oftimw 

Zu verlaufen: 6 Proz. erſteHypothelen, $500, 
82500, 33000 und 33500 auf ſerſtliaffiges Chi⸗ 
cagoer Grundeigentum. Wm. Hardt, 840 Een— 
ter Etr., 3, Flat, 3001110&£ 


-Dorlehen auf zweite Hhpotheten 
auf Ehicano Grundeigentum; Icihte Zahlungen, 
billige Raten. — red Rlotfe, 
127. %, Deurborn Str. Tel: Geitral 2 


220f,3mtX 


Teer — 
u berfaufen: Erite Hypoibefen zu ® Pros. 

auf bebautes sr. ee fi 

Eummen von $500 513 $3000, € 

tr.. 7, S1 


25N,. Dcarborg J 
Halfted Str., Ede North Ad. 
16fep* 


einen ee 
Bribatnann berleiht Geld auf zweite Hhbos 
tbefe; mäßige Raten. Mdr,: 94 863 Abendpoft. 
Tofimt& 


iss 

Darlehen auf verbefferte3 Grundeigentum; 
Baudarlehen eine Cyeztalität. Cofortige Bes 
dienung. 9. D. Stone & Co, 11i Weit 
Wafbington Str. Tel. Main 1865, 23j1*£ 



































“bends: 1572 R, 











Kleider 


(Anzeigen unter diefer NRubrif 14c die Zeile.) 
Moden. 

Anzüge und Heberzieher für Männer 
und junge Männer treffen täplich ein. 
she werdet meir al3 zufrieden jein mit 
den mäßigen Preifen fowie mit ben fis 
deralen Bedingungen. Ihr braucht nicht 
alles bar zu bezahlen. Zahlungstedin- 


— — — — — ——— — — — 


! 


gungen nach Wunſch — $20 bis 840. 
Sprecht bei uns vor. 
Hyman«sCo., 
215 N. Clark Straße. 
lolte 





Männertletder - Bargaine. 

Ebhrliche —2** Bufriedenhett narankert, 

Nicht abachölte, nah Ma& gemachte Anzüge 
und Ueberzieber für Männer und junge Leute, 
neuefte Saflons und Tonferbative Moden, $20 
bis $45. — Fertig gemadte Anzüge u. üeber⸗ 
sicher fie Männer und junge Leute, $15 bi3 
928.50. — Männerhofen, $3 und aufwärts, — 
Kmabenanzüge, $5 und aufmärts. — Kauft 
Euren Uebersteber t-&t, ebe die hoben Winter: 
preife eintreten. — Wir führen ferner ein boll, 
Htändiges Lager don leit gebrauchten Anzügen 
und lcberziebern, $8.50 und aufwärts | 
Full Dreb, Turedo, Frad-AUnsüige ufm., $10! 
und aufwärts. — Offen jeden abend Dia 9 Uhr, 
Sonntags bis 6 abends, Samstag bi3 10 ahd$, 


S ordon. 
Etabliert 1902. 1418 S. Halſted Str. 
binæ 


— — — — 


Billard und Pocket Tiſche 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 14c die geile.) 








Neue und gebrauchte Billard und Podet- 
Zifhe, alle Sorten; leihte Abzablungen. Ber- 
mieten und zichen Miete vom Staufprei3 ab | 

be Brunswic-Balle Collender Co,, 
623 & Wabafh Ave, 2001*$ | 
—— — — — 

Nähmaſchinen, Bicyeles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 

Zu verlaufen: Rene Singer-Räpmalctnen am 
Gabrilpreiten: wenig gebraudte $5 aufwärts, 


garantiert; au Reparaturen. Cooper, 335 
North Ude. Tel Diverfey 2799. 22ja* 











Medizinisches 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c bite geile.) 








Segen NRheumatismus, Nieren» und Leber 
fchden, Erfältungen uf. nehmt die Schwih- 
bäder bet E,-Bullinger, 2253 W. 12. Straße. 

1lp,fadıdo* 





— — — — 


Grundeigentum und Hünſer 


zu verkanfen 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 14e die Zeile.) 


Nordſeite. 


264751 Florence Abe. nabe DiberſehParlk⸗ 
way, 6 Flat und Baſement, Dampfheizung, 
Miete 3220 monatlich. Bargain zu $16,500. 
Rauſchert, 835 Center Str. midoſa 








Sheffield Ave. nahe Center Str. 2ſtöck. u. 
Nafement Brid, *-"e Lot, Attic, 6 Zimmer 
Flat3, Preis $5500, Abzahlung. Raufchert, 
835 Center Etr. 

midofa 











Vertaufhe 6:5lat Gebäude, 4020-—22 Green, 
view MAde., Preis $21,500, für Tleineres Ge 
bäude. Eigentümer, Telepbon: Lincoln 4326, 
äwifhen 4 und 6 Uhr nachmittags, bidofa 


Bertaufhe 2-Flat Bridgebäude, 6 Bimmer 
Wohnungen, nebit 4-Zimmer Cottage, Halftcd 
nabe Velden, SHhpotdet $5000, für billige 
Farm, Cottage oder Kot und $2000, Torpe, 
2358 Lincoln Ave. didofa 


Varaain: Elegante neues 12-Flat Brickge⸗ 
bäude, Ede, nahe Lincoln Abe., 4 und 5 Zims 
mer Wohnungen, Sonnen:Parlors, Dien- und 








smenaccheizung: jährlihe Miete $4100, Zum 
fofortigen Verlauf $38,000. Taufh anaenoms 
men. Seo. Caummeber, 14 N, La Salle Str 
Tel.: Franklin 3985. fodt 


—— — — — — —— nen 

— Dorne und doblat Rrantenehiuhe 
ra 

hinten: Luft und Pit von drei Geiten; 


ie a 
nabe 


» 








wegen —* 


— PORN RE RER EEIET AR una een 
t?: Bo 
amt möbefe eh Rotor? 
oder nördlich bon 
‚Southport ! 


derne @ebäude, ‚ein Gebäude 5 m. . 
6 Bimmer u. ein Gebäude 2 im 


Bas u, del. * 3060 - 


Sit 
a 
u lo . 
a 1005 Beim 
Sinsablung 


ont Une, tuv wea 
un freundliches 


$20 monatlie, 
ei 8 oe“ . 
it 2 weiteren ®lat3, Ba 
heißes und faltes Waller. Williem 
Zelosty, 1905 Belmont Abe, ind{m? 


u verlaufen: Eim -Enapl 2%lat 
na, $4850;_ $1000 Unzad- 
lung, $25 monatlid. Belosty, 3801 
N, Weitern Ave. indireX 


u berfaufen: Ein Bargaini 
2.Samilien, Y erden, R . Le 8 
Leg ggalfer Eicpenholgverlleie 


altes Walſer, 

dung und er gute Trans 
——— 
wie Miete. illiam Zelo 

Belmont Abe. 1nvuw æe 


Zu verkaufen: Hübſches 4 Slat 
Eigentum, Frame auf Brid. an 
Sebſter ide, nahe Racine Abe. 
Alle Flais bermeiet. Breys nur 
$3375. $500 bar, Miete zahlt für - 
den Ref. William Yelosiyg EComs 
dand, 3533 N, Weitern Ave, inbiw? 


Hu verlaufen: $500 bar, $15 Moe 
natlih Taufen freundliches: Eottage» 
beim, Bad, Gas, beißed und Taltes 
DBaffer, nahe Raulina Rabenswood 
Sohbahnitation, Kincoln und Belr 2 
mount Abe, Card. um, Belodty, 
Eo., 3553 N, Weftern Ave, inbiwæ 


Bu berfaufen: 2-$lat Brid-Apartment, elefir. 
Licht, Eichenverlleidung, 2 feparate Heizanlar 
gen; bequem zur Ciraken- und SHochbahn; 
Gebäude $8000 wert, muß für $6500 verkauft 
werden; $1500 bar, Reit nah Belleben. 

Prachtvolles Bungalow. 

Sofort im Beſitz zu nehmen. 
Neues Brick Bungalow, Eichendverti. durchweg; 
indireltes Beleuchtungsſyſtem; Furnaceheizung; 
helle u. luſtige Zimmer, große Froni vorch 
Vorch hinten ſereened; im Bortage Park Dis 
ſtrilt; um ſchnell zu verlaufen, $5500; $1500 
bar, Reſt nach Belieben. 

Um Nahlab abzumideln, 3 Flat Framege⸗ 
bäude, eleltr, Licht, große Kot; gegenwärtige 
($56) niedrig; beauem zur Belmont und Keb» 
sie Ude, Etrabenbahn; Preis $4700; $800 
bar, Reit wie Miete, 

1%ftöd, Cottage, in 3 5-Bim.-%lat8 einge 
teilt, mit Bad und Gas; bequem zur Mont» 
tofe und Lincoln Abe.; Preis $3000;5 $700 
bar, Reft $20 monatlich, 

E Abrahbamf 
1009 Irving Park Blod. Tel.: 


und 














on 
Wellington 126. 
31oNt® 





Verlaufe 3-Flat Steingebüude, 6 Zimmer, 
nahe Grace und Clark, $9750, wert $10,500. 
Geo, ZTorpe, 2358 Lincoln Abe, dibofu 


Verlaufe 3» Flat Bridgebäude, 8 Binmer, 
nahe Zullerton und Halited, $6700, Georae 
ZIorpe, 2358 Lincoln Ave. dimifr 


Ehe Ihr Nordſeite Grundeigentum lauft, ber» 
tauft od. taufet, febt U. Torpe, 320 North Abe, 











N 


N 


% 


ER 





Nordweftſeite 


Zu verkaufen: In guter Nachbarſchaft, nahe 
Fuüllerton Ave. ſaſt neues 2töckiges Frame⸗ 
gebaude,  2—4 Zimmer Wohnungen; eleltri⸗ 
ſches Licht; Konkretfundament; Straße gepfla⸗ 
ſtert und bezahlt: ſchönes Baſement mit 
Waſchlüche und große Attic. Beſonders preis⸗ 
wert für 34400. Eigentümer muß Stadi ver⸗ 
laſſen. Charles Jarchow, 3717 Armitage Abe. 
Tel.: Belmont 2075. dido 


Zu verlaufen oder zu vermleten: Store mit 
Wohnzimmern und 2 SFlats, Eck-Lot, 25x 
773. Südoſtecke Sawyer und Wabanſia Ave.: 
Breis $6500; Miete für Etore $35; feine Lage 
für richtige Partie. Tr, Hoffmann, 3117 Los 
gan Blood, Telephon Belmont 6882—6921. 


IinviioZ 


Bargain: Neues 3:ylat Bridhaus, 56 u, 
6 Zimmer, DOfenbeisung, in Irving Bark, wert 
$8000. Zum fofortigen Berfauf $7000, Nehme 
$1000 Anzablung. Geo, Saumimeber, 17 N. 
La Salle Etr. Tel.: Sranflin 3985. ſodi 


Zuverkaufen: 
Store und 2-Flat Bridgebäude, neu: bermies 
tet; Bargain. 5310 Irbing Park Blod. 
inbiw2 





— — 








Südweitſeite 


Zu verlaufen: Nr. 1128 bis 1130 Wood 
Str. nahe 12. Str., 100175 Fuß Front, mit 
zwei Häuſern mit 12 Flats, auch großer Stall, 
75 bei 30, zwei Läden, gang- Backſtein; gut 
für iggend ein Geſchäft. Trevoc, Wis. 


Zu verlaufen: 5 Zimmer Cottage, hohes 
Baſement. Eigentümer, 6502 Honore E©tr. 
E dimidofrfa 


Wollen Sie Ihr Geld berdopheln, fo laufen 
Cie meine Gefhäftslog an Archer Abenue 
und California, 25 bei 100, Berfauje zum bals 
ben Preis, Bm, Hardt, 540 EenterSitr., 3. Slat. 

— B 


$50 Anzahlung, Reſt 810 monatlich, kaufen 
prachtvolle und 3 Acker Huͤhnerfarmen; 
neue Gebäude, 76c Fabrgeld. 155 R. Clartk 
Str. Room 1620. vagr * 


Zu verlaufen 8-Zimmer Brick-Cottages, Preis 














81875, Abzahlungen. Nachzufragen beim Ei— 
gentümer, 1948 W. 35. Str. 29011108 





Borftähte 


Zu berfaufen: 1 Ader Elmhurft $arm, 7 
Dlod3 zur Station; fehr geeignet für Silbe 
nerzudt; neues Ö Zim, Wohnhaus; Bad, Gas 
eleltrifche3 Kit, ferner neuer Ctall, 9 Etüd 
Hafen, 28 Hübner. Preis $4200, Sarm Eye 
Gange Eo., 1646 Larrabee Eitr. 

tob1,2,4,6,8,9 


Farinländereien 


Verfaufe 80 Hcre3bollitändig_ eingerichtete 
Miihfarm, großes 5 Zimmer Haus, großer 
Stall mit Eilo; 3 junge Pferde, 11 Kübe, 4 
stälber, 2 Mutterfdyweine, 2 junge 7 Monate 
alte Chweine, 120 Hübner, 40 Ionnen Heu, 
500 Buihel3 Corn, nod altes Corn und Has 
fer, alle Mafwineric; quite Farm, 7 Meilen 
bon Rabeuna, 11. Meilen don Musfegon, an 
Zement:Road; verlaufe wegen Todes meiner 
rau, und fie nicht allein betwirtichaften Zanır, 
Preis fir, Farm $6000, mit Vieh, Ernte und 
Mafchinerie $I000. Adr.: Math. Lindenbaum, 
R. 3, Bor 36, Ravenna, Mic. 

nb4,7,9,11,14,16 


Yu beerfaufen, ober zu vertaufdfen: 126 
Ader extr4 gute Yllinoi3 DairyYarım, A 
Meilen bon Chicago an Nortbieltern Bahn» 
ftation; fhönes Wohnhaus; Vafement; Stall 
mit vollem Silo; aroße Scheune, Hühnerhaus: 
4 Verde, 15 Stüd Nindvich, 8 Cchweinc, 10 
Enten, 10 Gänfe, 50 Süßner, 50 TonnenHen, 
25 Zunnen Etrob, Wagen, Vungv und alle 
Mafhinerie. PBreis $250 per Mder oder mo» 
dernes Brickhaus in Tauſch. Farm Exchange 
Go.,, 1646 Larrabee Etr, n01,2,4,6,8,9 


Verlaufe 240 Acres erftllaffige Wise 
— mit F a Sonman, — 
I ol3 einen ert bo 000 r 
gute Gebäude, 8 Pferde, 2, een 
50 Hühner, 
Mafcinerie, 








70 Tonnen Heu, Wagen, Bu 
Milheinnahme "per Monat * 


trägt $268.25; Preis $18,000: Anaablun 
$6000. Etefan Trendler, 1646 — Sr 
fefafondido 


— — — U nn 
40 Acred, Baldivin County, Alabama: : feis 

nes Klima und feiner Boden: 4 Zimmer & 

Bargain zu $2400. 8 — 
Green Andreas. 12 N. Dearborn Ste. 


ö— — ———— 
But berfaufen oder vertauſchen: 80 PMeres 
Indiana Farm, nahe Chicago, Stod, Ernten 


und? Mafdinerie, $9500, 5 
Mebfter Adenue, * TEEN in. 


Verlaufe oder bertaufhe 152 Mcres 
febr auter Lebmboden, Gebäude, 834 


Brunnen und Bach, nabe Etadt. a 
N. Kedzie Adenue, nn Yatosıre 


Zu berfaufen oder 


volles füdli au bermieten: Mein vracht⸗ 


bed Sarmbeim, ber . 
nolia Stod Farın, an der Mobile Sat — 
ſinen⸗ amd Peacansdaine und alle Corten art 
dered Chft und Nichbeftand, $. H. Herdrid, 
Eigentümer, 348 W, Chicago Üde, Telepbon 
Superior 2985. 300l 1wæe 
BEE he a 


Su verfaufen: Wlterbeite Farmland für 
allgemeine Farmerei und Suderrübenbau ge 
eignet. Prei3 von $20 an. Nerfaufe in Bar» 
zchen von 40 Acres und mebr. Nur An« 
dantung Reit nah Belichen. Wm. Hardt, 

me 


Eigent 540 Center Etr. 9. Hlat. 

’ — — 120!1mı2 
EEE. \ CO 
Grundeigentum und Hünfer 
zu kaufen geſucht 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 4c die Nelle.) 

Se ehe 
eftcht eine Lot oder mehrere Lotten und 
bar ne .Stot Gottages, Sefchäftd: oder Flats 
cebäude, Zorpe, 2353 Lincoln Abe, didofr 
— — —— — — — 
Zu laufen geſucht: 2Flat Brickgebãaude nabe 


Halfted nördlibd von PBelmont; mit_6Bimmer 
Stats: Habe $2000 bar. Zorpe, 2358 —— 


venue. 








be. "home: 


x 


27 Kübe, 8 Schtveine,Q 


’ 











Cie wurden hente vom bevollmäd;- 
tigten Ausſchuß feſtgeſetzt. 


Die Lilte. 


Auf den Preis von Butter und Ciern 
bat der Ausichur fi noch nicht eini- 
gen. Lönnen. — Jeder preistreibende 
Händler wird beitraft werben, 


Der biefige, unter der Leitung des 
Oberft A. X. Sprague jtehende be- 
vollmächtigie Ausſchuß ſetzte heute 
die Höchſtpreiſe für die folgenden Le— 
bensmittel feſt: 

Großhandel. Kleinhandel 

Cert Eents, 

11 -13 
1012-1214 

15%4-17 
Di 6% 


Bchnen, erbien: oder 
mittelgroße, biefige.... 8 -10 
do., importierte 

"Nais, in in Bühen Pr, 
2 Ctandard 11%-13 
Maismehl, nit verpad: 5%- 5% 

Noggenmehl, in Drigi- 
nalpyadung armresinen 4 - bh 

„Iseizenmebl, 241, id... 6.3—6.8 
Mil, verdampfte und 
ungefühte, 6 Unacır... 6 — 7% 
do., Do, do., 16 Unz..i4 -15 
Safergrüße, nit berp't 4% 5% 
erbfen, in Büdfen Nr. 

2 Elandard. ...uru......tt -13% 

Vrudreis, in Vüchfen 
Nr, 2 Standard....... 8%-10 
* in Büchſen, Blue 
Roſe 
Lachs, in Büchſen, Tall 
Pinl 


5 - 6% 
7.3—7.8 
8 - 9% 
-18 

612- TU 


15 +1 
11%-13 
17 -i8 
Zuder. granulirter, en 12 


Tomaten, in Büchſen, 
ir. 2 Standard. ......11%-13% 


26 -28 
1212-131, 
15%6-17% 

Auf die Preife von Butter und 
Gier hat der NAusihuß ji) bisher 
nicht einigen fönnen, 

Was nun die vorermähnte Preig- 
liſte anbetrifft, ſo wünſcht Oberſt 
A. A. Sprague dazu folgendes zu 
bemerken: 

a. In der Liſte ſind die Höchſt— 
preiſe angeführt. Kein Händler darf, 
obnejidhitrafbar zu maden, 
mehr, er darf aber weniger 
fordern. 

b.. E3 fann nicht dringend genug 
empfohlen werden, die Einfäufe per- 
fönlidh zu maden, nicht aber telepho- 
niidy Aufträge zu erteilen. 

c. Die Milchpreife beziehen fid 
auf Mil der gebräudhlichiten Ar- 
ten; fie ftellen ji aber für Milch 
beiter Marten etwas höher. 

d. Die Preislijte jollte jede Saus- 
frau ausfchneiden, auffleben ınd 
bei allen Einfäufen zu Rate ziehen, 
Unter feinen Umständen follte fie 
aber mehr als den Hödjitpreis zah- 


len; der Händler dagegen, der mehr TI Grobbandlung von MeRteilt & 
Dagins, 301 E. Grand Ave, kam) 
heute mit $740 und GScheda für! 
$27,000 bie Treppe im Gebäude her- 
unter, sm nad) einer Bank zu geben. 
m Su8 der Treppe traten ihm zivei ! 
mit 
Burjchen in jchwarzen Anzügen ud 
Nüben entgegen. 
ihn, Still zu fein und fünf Minuten |< : i 
——— ar Ev * dinuten Schweigegelder gezahlt habe, “it 


verlangt, ſollte dem Ausſchuß ge— 
meldet werden. 
— — — 


Wieder am Wert. 


D.⸗A. Hiftorifche Gefellichaft von Il— 
Iinsis fett ihre Tätigkeit fort. 


Nah einer Unterbredjung Be 


über 21, Jahren trat die „Deutic)- 
Amerilaniſche Hiſtoriſche 
ſchaft von Illinois“ wieder zuſam⸗ 
men, um ihre Täligkeit dort wieder 
aufzunehmen, wo fie beim Eintritt 
ber Ber. Staaten von Amerika in 
den Weltkrieg unterbrochen worden 


war. 

Dr. Otto 2. Schmidt, der Präfi- 
dent der Gefellichaft, eröffnete die 
Sitzung. Aus dem Bericht des 


Sefellfhaft 8 Iebenslänglihe Mit- 
glieder und 18 Sahresmitglieder 
turd) den Tod und viele andere auf 
andere Weife verloren bat. Dem- 
entiprechend waren die Wermögens- 
verhältniffe der Gefellichaft aud 
richt die glänzenditen, doch beiviejen 
eine Anzahl freiwilliger Beiträge, 


gebrochen war und dat; die Getreuen 
eifrig dafür eintraten, den Kanıpf 
für ‚die edlen Bejtrebungen fortzu- 
\cgen und weiter außzudchneh. 
Serr Franci3 3. Dewes 
mortete die Veröffentlichung 
Seichichte des deutichen Volkes in 
englifher Spradje, um den Ameri- 
fanern das Sein 
Deutichtums befannt zu machen. 
Proteffor Goebel wies daraufhin, 
dar vor dem Beginn dei Welt- 


befür⸗ 


Frieges ‚das Veitreben vorgelegen Gefellſchaft der Stadt Chicago vor die Fortſchaffung und ber Verlauf ſhon bei dem Käufer entſchuldigt 
habe, eine Geſchichte des amerikani · fünfzig Jahren darſtellend, wurde des Whisky unmöglich geweſen wäre. 

mit Berückſichtigung geſtern aus 
her einzelnen Nationalitäten, deren | DiConnor, 
Saraktereigenihaften, Beitrebungen | gejtohlen. 

und Einfluß auf die Entwidlung | war 
Amerikas zu jchreiben, moduch aud) | Polizei fahndet jegt auf den Spig- jer fi aber anzugeben. ‘Jn meinen 
dem deutſchen Volkskarakter Gerech⸗ huben. 


ſchen Volkes 


igkeit widerfahren worden ſei, daß 
dieſe Beſtrebungen aber, was das 
Deutſchtum anbetrefre, pollitändig 


unterdrüicht worden jeien, während ner Wohnung, Nr. 10908 ‘ 
c3 den anderen Nationalitäten ge- | aus dem Feniter fiel, erlitt, erlag 
heute morgen der 57jährige Hermann, 
Peters. 


stattet wurde, in ihrer nationalen 
Meife zu arbeiten und zu wirken, 
das in Wirklichkeit piele echte Ameri- 
Faner mit vollem Eifer gegen eine 
gewwiffe auswärtige Propaganda, 
welche in der Tat die Geſchichts⸗ 
chreibung und die Richtung unſerer 
ſezialen und politiſchen Einrichtun⸗ 
gen beeinflußte, kämpften und dem 


fen, weshalb es nicht für feine be⸗ 
rechtigte Stellung einträte. 

Es wurde beſchloſſen, die Tätig— 
keit der Geſellſchaft in energiſcher 
Weiſe fortzuſetzen und auch ferner— 
hin die Geſchichtsblätter in der Ge— 
ſtalt eines Jahrbuches herauszuge— 
ben und alle möglichen Anſtrengun— 
gen zu machen, weitere Mitglieder für 
die Geſellſchaft zu gewinnen. 


Abrede, daß dies der Fall geweſen, 


| 


uch Schuld auf Philips abzumälzen. 
#1 Er habe ohne fein Willen, jagte er, 


beit unter ausitändigen Arbeitern ſchluß im Lagerſpeicher befanden, 
geſtiftet, fie zu Gewalitätigfeiten | war. 
und zum 


|jelben Methoden verfolgt und jei |destommilfär Mafon ftellte gejtern 


falls ihm fein Xeben Lieb fei, nahmen | YA men ih den Schnaps verfauft 
ihm das Geld 
und rannten einen halben Bloc weit | habe mir die Tauffcheine der Käufer 
1.ach der Ede don Grand Ave, und richt zeigen Iaffen. Wer fam und 
Kairbanfs Court, wo ein Auto mit | Geld hatt, befam von mir Whisky. 
einem dritten Mann ihrer wartete, !MWie Lauffeuer verbreitete fich bie 
Sie fprangen hinein und fuhren los, ! Kunde, daß ein auter Tropfen bei 
verfolgt von zwei des 
menden 
Schriftführers ging hervor, daß die —* 


len 
dab der Geijt der alten Garde — *— 
jılul, 
Iitand Hilfspolizeichef Alcod, er habe 
vor einem halben Jahre 
wifjen Sam Wolfhot in New York 
ermorbet. Walter gab aud an, IN; Merhaftung porerit Abitand genom- 
einer) Mattoon, SL, den, Labeninhaber | men worden fei. 
LM. Steii.berg um $3000 beraubt | 


und verfucht zu haben, den Mann | Oberſt 2, G. Nut, der Worfteher 
und Wefen des | zu ermorben. 


Bei der Direktorenmahl murben | 


die Serren Heinrich | 
(Duincy), und Edward ©. ih: 
lein, 9. v. Waderbarth, Phil. 9. 
Dilg und Wilhelm Mannharbt für 


die nächften zei Jahre, und anlıo, 


Stelle des verftorbenen Herrn Kalb 


Herr Girten als Direltor für ein 11. 


Jahr erwählt. 


Die Beamten mwurben alle ein-|12, 


ftimmig wiedererwählt. 
Der Miigliederbeitrag beträgt nur 


33 das Jahr, wofür das Jahrbuch 14. 


frei geliefert wird. Unfragen find 


PBormanı | 


richt einzuholen vermodten. 


bember vorigen Jahres, al er in fei- 


nen Stattournier des SozialenSfats= | 
mu em Eub3 gingen die folgenden Spieler 
omerifaniihen Deutihtum borwur-| „ya 


an «ben Getretär der Gefellichaft, 
er Mar Baum, Zimmer 1613 
aller3 Gebäude, Chicago, Ylinoig, 
zu richten. 
— — — — 
Darın Streifbreder. 


Staatsanwalt erhält täglich neue Be: 
weife gegen Sherman Service, Inc. 
Die Beweife, weldhe die Staat3- 

anwaltichaft gegen die unter dem 

Namen „Sherman Service, Ine.“, 

befannte Rolizeiagentur jammelt, 

mehren ji) von Tag zu Tag. Sie 
it heute in den Befit eines bon der 

„Sherman Service” veröffentlichten 

Katalogs gelangt, der, wie Silfs- 

ſtaatsanwalt Sohn Bryitalsfi jagt, 

flar zeigt, daß ihre Angeitellten als 

Streifbreher benütt wurden, und 

dab die Gejellihaft ein zu die- 

ſem Zmede bejonders eingerichtetes 

Bureau hatte, G&ejtern nod) jtellten 

W. K. Lund und R. V. Phillips, 

die beiden am Samstag feſte 

genommenen Beamten der Polizei— 
agentur, im Laufe ihres Verhörs in 


Das dicke Ende. 


laubnis zum Fortſchaffen aus dem 
Lagerhauſe vom Generalanwalt des 
Staates Illinois erwirkt unter der 
Begründung, daß die Lagermiete im 
Sibleyihen Speicher unerjhmwing- 
lid) teuer jei. Niemand konnte ihn 
alfo hindern, die Spirituofen fortzu- 
Ihaffen. Strafbar gemadht hat er jid) 
nur durd ihren Verkauf, Sch be- 
mühe mid) jegt fejtzuftellen, in wel- 
‚chen Zofalen oder an welden Orten | 


er die einzelndn Poften verkaufte, | 1 
Für jede der Verfaufsftellen wird und Milhverfandt an das „Deutfche 


er mir dann eine Nadjtragfteuer von | Rote Kreuz“ weiter fortgefeht werben 
51025 zu Jahlen hab — daß ihm kann. Die Parole für ben 24. No— 
don ſeinem hohen Verdienft, wenn vember lautet: Heimat-Hilfe. 
— {rn fein more Den Gnklstnte fi BIS Ron 
u a en 

Henneſſys Mannen verhafteten Zurnhalle. Sozialen „Turnhalle. 
4— x Hanley, Nr. % ! . MiderPartHalle, beim Wurz’n Sepp 
Randolph Str., M. Mahel, Nr. 203] und an berThenterfaffe zu Haben und 
W. Madiſon Str., und X. Greco, |fünnen gegen Siypläße vom 15. No» 
Nr, 1100 S. Racine Ave., in deren | vember an im Deutfhen Theater um- 
Lokalen geringe Mengen Schnapg | getauft werben. Näheres wird in 
und Wein gefunden und beiclag- nächfter Zeit durch Anzeigen befannt 
naht wurden, gegeben werben. i 

An den Pranger geitellt. 

In ber Beutigen Verhandlung bes] Caten. Bomb Eebemam). 
Pan Motor ompany-Prozefjes — 
fagte Ralph O. Olſon, Präfident | Heute abend Erſtauftreten von Direktor 
der Erſten National Bank in St. Seidemann in dieſer Saiſon. 
Cloud, Minn., aus, daß John Bar- Geſtern abend fand im Buſh 
rett, der Sekretär der beklagien Fir- Tempel der zweite Familienabend 
ma, im Mai 1918 100,000 Aktien 
der Pan Motor Co. und einen 
Schuldfchein über $500,000, den 


2008 Lincoln Ave. 
Geöffnet bis 9 Uhr abends. 
Sonntags 10 bis 1 Uhr. 


Große Mengen Schnaps aus einem 
Sageripeicher fortgeholt. 


Mate ein Bombengeihäft. 


— u. - 


Sängerfchar geht nun an dag gefamte 
Nadore Gumbiner hat fi aber eine Y 16 geN ee 
böie Suppe eingebrodt. — Die Ware 
fand reißenhen Abjat. — Binnen» 
fteneramt hatlinterfuchung eingeleitet. 


In der Zeit vom 10. biß zum 12. 
Dttober find aus dem GSibley Spei: 
her an ber Nord Clark Straße und 

\dem Fluß angeblih 7200 Quart 
Wbisty, die dort unter Zollverfhluß 
lagerten, unter der Nafe der offiziel- 
len Schnüffler ſpurlos verſchwun— 
den. Um das SHunftjtüd fertig zu 
befommen, follen die Eigentümer der 
©pirituofen die betreffenden Lager: 
hüter. mit mindejtens $6000 beftochen 
redce, Da Di und dennod ein Bombengefchäft ge= 
dab fie fih überhaupt unlauteter | macht haben, denn fie erzielten durch 
Sejhäftsmethoden bedient hätten. |pen Verkauf der Spirituofen «ngeb: 
Zunt jheint bemüht zu fein, alle |Tich menigftend $100,000. Jebt hat 
das Binnenfteueramt eine gründliche 
Unterfuchung eingeleitet. Bisher iſt 
& aber den mit der Aufarbeitung des 


Briefe ausgeihidt und Anweifungen F 

erteilt, die nıın als Beweismaterial | Falles betrauten Beamten noch nicht 
benügt werden follen. gelungen, die Käufer der Spirituo» 

Silfsitaatsanwalt Broitalsfi ver: |jen und diefe felbft zu finden. 

jörte heute aud) einen früheren An- | Der früdere Schantwirt Sfabore 
geitellten der GSejellichaft. Er be- | Gumbiner, Nr. 3056 Logan Boule- 
jtätigte angeblidd die gegen die Ipard, hat angeblich zugegeben, daß er © 
ende — — Be- |der —2 a 1934 —* Pandolfo für die Altien in Zahlung 


a — Dan „naar eo ö aggeben habe, der Bank als Treu- 
ſchuldigungen, da fie Ungufrieden- | Spirituofen, die fih unter Zollver handerin in Verwahrung gegeben 


habe, Xın Dezember desjelben Jah— 


trefflich unterhielten. 


vn fens zu geben. 
Jede der Kiſten habe 12 Fla— 


Vernichten wertvollen ſchen Whisky enthalten. Nicht weni— 
Eigentums aufgereizt hätten. Auch ger als 600 dieſer Kiſten Schnaps 
bei Arbeiterunruhen in Muncieé ſind verſchwunden. Man mutmaßt 
und Evansville, Ind. ſagte der aber, daß auch der Reſt unter ber 
Zeuge, hätte die Geſellſchaft die- Hand verkauft worden ſei. Bun— 


darauf ſich in Fergus Falls, Minn., 
wegen Verſchwörung zwecks Betrugs 
zu verantworten hatte, die Atkien 
und den Schuldſchein ſich zurückge— 
ben laſſen. Durch dieſe Ausſage hat 
die Bundesanwaltſchaft den Nach— 
weis erbracht, daß die Beteuerungen 
der Beklagten, daß Jedermann, 
ſelbſt die Beamten der Firma, für 
jede Aktie 510 zahlen mußten, eitel 
Wind und Geflunker ſind. 


Das Karnidel. 
Hilfsbundesanwalt E. J. Whitty 


erzählung aus Lohengrin ſang, 


tragskünſtlerin, 


beſonders bemüht geweſen, Raſſen- abend einen Hausſuchungsbefehl aus, 
haß zwiſchen den Arbeitern hervor— * Binnenſteuerbeamte ermächtigt, 
zurufen. 200 Kiſten des verſchwundenen Whis⸗ 
Die Staatsanwaltſchaft hat ihre kys in Schantkwirtſchaften der Nord— 
Unterſuchung nahezu beendet, und ſeite zu ſuchen. 
wird das erlangie Beweismaterial Wie warme Semmeln. 
vielleicht Ende der Woche den Groß. Gumbiner gibt angeblich zu, daß 
geſchworenen unterbreiten. er der Eigentümer der verſchwunde— 
— — nen Spirituoſen geweſen ſei. Er erwirkte geſtern noch vor Vundes- 
Ergatie:.a 827,740. habe fie aus dem Speicher holen Iaf» |Tommiffär Mark U. soote einen 
fen und in zmei Tagen berfauft.|Saftbefehl gegen SOberjtleutnant 
| Wie warme Semmeln fei die Ware! Francis T. A. Zunkin unter der 
gegangen. Eine Million Kiſten Anklage. Whisky unter falſcher 
hätte er umſehen können. Marke nach Waſhington verfrachtet 
„Da ich die Lagergebühren nicht zu haben. 
mehr erſchwingen konnte,“ ſagte er, Oberſtleutnant Junkin war geſtern 
„beſchloß ich anfangs Oktober, den in Waſhington. Von dort aus ſetzte 
Whisky, den ich vor Jahresfriſt auf er fich mit feinem hiefigen Anwalt 
Spekulation gekauft hatte, an den telephoniſch in Verbindung und er— 
Mann zu bringen. Ich brauchte mächtigte ihn zu der Erklärung, daß 
‚Geld. Das erklärt Alles. Ich habe ſein Kammerdiener, der das Reiſe— 
— ohne Schwierigkeiten ber, Whisky er= | gepäd zufammenzuftellen hatte, irr- 
‚halten. Daß ich Beltechungs- oder |tümlich den fraglichen Whisky im 
Kraftivagen beritaut hätte. Der 
Diener habe das bedauerlihe Ver- 
fehen gemacht, für das er, der Herr, 
in feiner Weife verantwortlich ge- 
halten werden fönne. 
Bundesanwalt Charles F. Elyne 
ijt anderer Anfidht. Er beabfichtiat, 
den Herr und den Diener, jobald er 
ihrer habhaft werden Tann, ins 
Gebet zu nehmen und einzelit auf 
Herz und Nieren zu prüfen. Aud) 
wünſcht er dringend in Erfahrung 
zu bringen, ob nicht auch Whisky 
irrtümlich in zwei Reiſekoffer ge— 
packt wurde, die Junkin und ſein 
Wagenführer mit nach Waſhington 
genommen haben. 
Ein bedauerlicher Irrtum. 
Charles F. Kielczwski, der Inha— 
ber, und A. A. Zdroziewski, der Ge: 
ſchäftsführer der Mutual Grocery 
Company, wurden geſtern dem Bun— 
deskommiſſär Maſon unter der An— 
!age vorgeführt, Die Lever Alte 
übertreten zu haben. Sie follen 1732 
Pfund Zuder für 173% Cent das 
Pfund verfauft haben. Der Bunbes- 
tommiffär ftellte fie unterBürgfchaft. 
|der hiejigen Binnennenerinfpetion, | Die Angellagien behaupten, bap bei 
äußerte fich tie folgt zur Gade: ber dem Käufer gefanbten Rechnung 
„Cs untrliegt meiner Anficht nad; ;Ein Irrtum unterlaufen jei. Gie 
Gin wertvolles Gemälde, die „gute |Teinem Fmeifel, daß one Beftehung hätten fich au8 biefem Grunde au 


Bildern jtellte, 


”r Tänzerin. 
Kaflierer von MeXeill & Higgins über: 
fallen und beraubt. 

Ardie Sauire, Kaffierer der Gro- mann angefeht. (ES eifolkt-in Her 
mann aber großem Schaufpiel 
„Emige Liebe“, in dem der unermüb- 
liche Leiter des deutichen Theaters 
ala „Friebrih YFühring“ auftritt: 
Diefe Ankündigung allein follte ge- 
nügen, das "Theater heutee und an 


Revolvern bewaffnete junge 


auf den lebten Pla zu füllen, 
als Dankbarkeitäbezeugung für Die 
Mühe und Opfer, die ji Direktor 
Seidemann während der letzten Jahre 
um die Aufrechterhaltung des beut- 


Sie 
Stelle zu rühren, | Stuß. Keinen Cent habe ich gezahlt. 


und die Scheds ab| Habe? Wie fol ich das wiſſen? Ich 
„Smige Liebe” bleibt biß einfchließ- 
lid Donnerdtag abend auf bem 
CSpielplane. Die Spielleitung liegt 
in den Händen bon Herrn Geibe- 
mann, ber für die brei angejehten 
MWiedergaben die folgende Rollenbe- 
fehung antündigt: 


Clara Spobr 


Weges fom-, mir zu Jaben fei. Einer fagte e3 dem 
anderen Kraftwagen, die jie andern. Ach hatte nur zu verlaufen 
3 Suron Straße jagten, fie aber’ und das Geld einzuftreichen. Ob ich 
|Cheds in Zahlung genommen habe? 
Eine fonderbare Frage! Mürben 
Sie Ched3 für Geld nehmen? cd 
nicht! Db mich die Bundedbeamten 
verhaftet hatten? Bis jeht micht, 
‘aber verbört haben jie mid. Was 
übt da3? Ich habe ein ſchwaches 
Gedächtnis. Auf Einzelheiten kann 
ug er ich mich nicht befinnen.“ 

verhaftet und ger) Dperft 8, G. Nutt vom Binnen- 
ſteueramt erklärte, daß bie Unter: 
'fuhung noch nicht abgefchlofjen und 
aus biefem Grunde von Gumbiners 


Elfe Janffen 
Fricdrid, Yühring ........Cograd Seidemann 
Walter Echubart Adolf Stoye 
Albert Reminger Baul Gevring 
Agathe, feine Frau ........Louiſe Vrückner 
Martha Dornach, ihre Schweſter 

Paula v. Jagemann 
Konzertmeiſter Wittmann. .. . James Vrüctner 
Alphonſe Waſſermann Willy Schubert 
Philipp ſAunowsth. ...............Mäx Haniſch 
Eliſe, ſeine Frauß ........ Johanna Fiſemami 
Marie, Dienſtmädchen.......... .Loniſe Batler 
Zeel AderA. 


Dem Schauſpiel folgt dann am 
Freitag abend die große dreiaktige 
Geſangspoſſe „Bis früh um fünſe“ 
von A. Lipſchütz, mit Viktor Hollän— 
derſcher Muſik, die das Repertoire 
bis einſchließlich Sonntag abend be— 
herrſchen wird. Montag abend bleibt 
das Theater wegen der Generalprobe 
für „Die Braut von Meſſina“ ge— 
ſchloſſen, deren Glanzaufführung am 
Dienstag abend zur großen Schiller⸗ 
feier angekündigt iſt. “Die Braut 
von Meſſina“ bleibt bis Donnerstag 
abend auf dem Spielplan. Die drei 
folgenden Tage bringen das ſoeben 
aus Deutſchland angekommene neue— 
ſte Luſtſpiel Guſtav Kadelburgs 
„Der Reiſebegleiter“, und anſchlie— 
ßend an dieſes wird „Des Lebens 
Poſſenſpiel“ gegeben. 

Die nächſte Operette gelangt vom 
21. November ab zur Aufführung. 
Es iſt dies Franz Lehars zugkräſti— 
ger Schlager „Die luſtige Witwe“, 
die eine Woche das Regime führen 
wird, um dann durch Strauß' welt⸗ 
berühmten „Zigeunerbaron“ abgelöſt 
au —— deſſen Aufführungen 
ebenfalls auf eine bemeſſen 
Um auch ihr Scherflein zur —* in ra 
‚Zinberung der BHimmelfchreienden' Am Laufe ber Iekten Tage hat die 


—— 
Ge ‚cht enen Word. 


Entlafiener Soldat entpuppt fi als 
gefährlicher Verbrecher. 

Jeß Walker, 22 Jahre alt, ein 

tlaſſener Soldat, wurde von der 

die ſich mit Mord— 


einen ge⸗ 


Kuddelmubddel. 


— — — 


Gemalde geſtohlen. 


und ihm den zuviel erhobenen Be— 
trag von $112 zurüderftattet. Das 
mirb übrigens bom Käufer beftätigt. 
Die Bundesanmaltfhaft laßt aber 


der Wirtihaft von I. 3. | Mir gegenüber hat Gumbiner aud. 
Nr. 61 D. Adams Str., |Thon zugegeben, daß ihm die Ge- 
Der Name des Bildes |ihichte an $6000 gefoftet habe. An 
Die ven er das Geld gezahlt hat, weigert 


diefe Entfehuldigung nicht gelten, da 
ihrer Weberzeugung nah nur die 
Furt vor Strafe bie Angeklagten 
bemogen habe, im Iehten Nugenblid 
das wucheriſch erworbene Geld zu— 


„The Butterf“y Ball.“ 


Händen befindet ſich ein Check über 
F1500, der jemanden dieſer — 
ala Schweigegeld gezahlt wurde. | 2. 
iweif; ferner jekt fchen, daß minde- | "üdzugeben. 
jtens $3800 für Beſtechung veraus⸗ : En 
* — Su, habe Ss guten Zum Beten der Notleiderden, 
Grund zu der Annahme, dah ein Militärgefangvereine veranftalten am | 
gewifler Ed Maloney, der geftern | 24. November Wohltätigkeitötonzert. 
nad) Buffalo gereift ift, aber auf mein | 
telegraphiſches Erſuchen wahrſchein— 
Otto Loewe hat ſich bei dem Turnier lich ſchon morgen zurückkehren und 
den erſten Preis errungen. ſich mir ſtellen wird, der Vermittler 
Aus dem am Sonntag abgehalte- zwiſchen Gumbiner und ben grab- 
denden Beamten war. Auch habe 
ich ſchon den demokratiſchen Politi— 
Sieger hervor. tanten Yofeph Pionke, Nr. 2434 N. 
Dito Loewe, 20—1==19 gewon- | Afhland AUpe., der einft GStabtratd- 
nene Spiele, 564 PBuntte, ‚tandibat der 24. Ward war, in diefer 
2. ©. Zohnfon, 653 Puntte, Sache verhört. Ich merbe aber ben 
‚a. Schulz, Herzfolo aegen fünf | Herrn nochmals ind Gebet nehmen 
Matabdore. und ihn auf Herz und Nieren prüfen. 
. A. Hiller, 19—1-=18 gewonne: | Meine Mannen haben feftgeftellt, daß 
ne Spiele, 471 Buntte. lein Teil bed Fuel an den Schanf: 
. F. W. Tuch, 637 Puntte. wirt Joe Großmann, Belmont und 
Geo. Kan, hohes Spiel, 120 Lincoln Avenue, verkauft wurde. 
Punkte. Großmann ſoll das auch ſchon zu: 
7. C. Mundelius, Kreuz-Tournee gegeben haben. Leider habe ich einen 
gegen 8 Matadore. Binnenſteuererheber Namens J. H. 
. &. Stelle, 21—3=18 geionne: | Chrifty in Verbindung mit dieſer 
ne Spiele, 560 Punkte. ſchmuhigen Geſchichte vom Dienſt 
M. Maier, 612 Punkte. ſuspendieren müſſen. Weshalb? 


— —  — — 
* Verletzungen, die er am 12. No— 


Avenue J, 


| 
Zr - 
Sozialer Sfatflub. 


zutragen, veranftalten die Ges 


reft au3 Deutfchland befommen, die 
ſangsſektion des Deutſchen Krie— 9 


demnächſt zur Aufführung gelangen 
gervereins von Chicago und bet |foffen. Darunter befinden fich 
‚Deutihe Militärgefangverein von; „Schloß Zeitvorbei” von Mar Halbe, 
‚Chicago am 24. November im Bufh „Wolf in Not“ von Karl Schönherr, 
‚Zemple Theater ein großes Wohl-| Das höhere Leben“ von H. Suber: 
tätigfeitöfongert. Die beiden Ver- | mann, „Die gute Auskunft“ von Ri- 
eine proben unter ber Leitung ihred ; hard Stromronet und „Der ehema= 
‚füchtigen Dirigenten Karl vonBolfs- |Tige Leutnant“ don 'Guftan Kadel— 
'teel jegt jchon mit einem der Sache buͤrg. 

würdigen Eifer. Unter anderem] lm einen ähnlichen Kaffenandrang 


3. 


Julius Wengert, die al& Perlen der ander wie beim Iekten Kammerfpiel: 
Gefangsliteratur bezeichnet, aber hier | abend zu bermeiden, erfucht die Di- 
noch nie gehört murben, mie 3. B.rektion alle freunde des Theaters 
„Des Meiterd End" und „Vom bringendft, vorbeftellte Einlaßlarten 
Sceibegruß zur Heimkehr“ fingen. | jtets bis fpäteftens 7 Uhr abends am 
Den inftrumentalen Zeil bes Pros | Yufführungstage abzuholen. 
gramms hat ah be en ee TREE TR 

mann, ber, mie au tr. von Molfd- ht Selb‘ 

%. Miller, Kreuz:Solo gegen 4; Me-iiser ann ich mich zur Zeit nicht feel, ehemaliger Soldat ift, übernom: | s DO SEN. UNO 
Matadore, 360 Bunte. äußern.” men, Außer anderen hervorragenden! Durdy Selbjtniord endete der 56- 
U. Plaß, 17 gewonnene Spiele, . YA. Dunlap, ber auf alleSteuer- Soliften werben der befannte Klas; übrige ‚Benjamin Strothers, ein 
607 Buntte, binterzieher zu fahnden hat, ift an- |bierfünftler Prof. Chr. Balatla und Inſaſſe der Etuatöirrenanftalt in 
3. 4. Andler, 601 Puntte. geblih feit überzeugt, daß Gum: vom Deutfchen Theater Frl. Lucie Dunning. Er durchſchnitt fich die 
5. Drechsler, hohes Spiel, 120 biner es durchaus nicht nötig hatte, | Meften und bie Herren Kurt Benifch, | Stchle mit einem Tafchenmefjer und 
Buntte, Beamte zu beftechen. Paul Gehring und Kofe Danner mit | hängnte fi, um ganz ficher zu gehen, 
E. 3. Dahlman, Herz-Zournee] „Weshalb jollte er fein Geld zum  mirten. 
gegen 7 Matabore, Beniter “hinauswerfen?“ meinte | Die herzliche Bitte der wareren hat eine Unterfüuchungd eingeleitet, 


9. 


13. 


L:: 
* 


‚Not in der alten Heimat beis| Direktion verichiedene Nopitäten bie | 


! 


dimidofrfa | merden 


‘den Dienft ver guten Sade geftellt |} 
Deutfhtum ChHicagos, diefem Unter: |und, geführt von Frau Freberid D.|E 
nehmen zu einem Riefenerfolg zu | Countiß, eftern fon frühzeitig mit 


verhelfen, (jodaß der Lebensmittels | ver Arbeit begonnen. Yhre Aufgabe 


I 


diefer Spielzeit jtatt, bei dem fich die! verfügt über eine 
erfhhienenen Mitglieder des Thea-| Mannfhaft in körperlicher Hinficht. ' 
tervereins und die übrigen Gältel Diefe Tatfache fann aber nicht als 
Die Künitleri Beweis einer 
des Theater ietteiferten darin, | fertigfeit gelten, und dies trifft bei 
Proben ihres Könnens und Schaf-|de: Union aud) zu. 
Unter den Mitwir-: [haften fpielten ziemlich [chleht; die 
res hätte aber Bandolfo, der bald |tenden befanden fich Leo Helzel, der Union verfügte über eine gut einge 
nit ſeinem weiteen Tenor die Grals- ſpielte Stürmerreihe, 


Saiſon von Direktor Conrad Seide- 


t 


ben beiden folgenden Abenden bis > 


fhen Mufentempel® auferlegt. hat. |“ 


‚werben fie mehrere neue Lieber von und das damit verbundene Durcein= | 


noch auf, Die Sofpitalverwaltung | 


- Rampagne begonnen. 


Eiwa 5000 Branen find im Intereffe 
des Moten Kreuzes tätig. 

Die Kampagne zum Aufbringen 

eines ?yonds, der vom Noten Kreuz, 


zur Zinderung der Not von Yyamilien N 


zurüdgetehrter Soldaten benüßt 
En hat geftern begonnen. 


Yünftaufend Frauen haben fih in 


ift e3, 500,000 Mitglieder in Ehica= 


go und Umgegend zu finden, bie be= | 
reit find,“einen Jahresbeitrag von | 
$1 zu dem fonds beizujteuern. =. ) 


fo gewonnenen Mitglieder des Roten 
Kreuzes follen dann bon Freunden 
weitere Beiträge zu erlangen fuchen, 


Unterftüßt mird Frau Countiß in 9 


der Leitung der Kampagne von Frau 

Kohn Me Mabon, Frau Phillip 

Schuyler und Frau Fred Upham. 
m—— ae — — 


(Eingefandt,) 
Fußballſpiel. 


Am vorigen Sonntag nachmittag ' 
fand auf dem Spielplage des Yub- | 
balltlubs „Union“, W. 19. Stt., ein | 
ersten Mann= | 


Leaguemwettfpiel ber 
Ihaft bes beutichen Fußballtlubs 
Victoria gegen die Union ftatt. Der 


Fußballtiub Union fept ji haupt || 


jählih aus Polen zujammen und, 
ziemlich ſchwere 


ebenfo großen Spiel: 
Beide Mann 


Schnelligkeit | 


Frl. und Kombination im Verein mit der | j * 
Jan ſen als einorndscolle Vor- nötigen Technit gaben ihr einen gro- Der Einfluß der Raſſe auf weltpoliti— 
Frl. Hanna Wai⸗ ßen Vorſprung gegen die deutſche 
zenegger (in Frack, Beincleidern und Mannſchaft; dagegen war die Ver— 
Zylinderhut) und Willy Diedrich in teidigung der Union ziemlich ſchwach, 
einem komiſchen Duett; ferner Frl. und hätie Victoria eine beſſere Sur 
Lucie Weſten, die beliebte Sängerin, merreihe, dann wäre der Sieg ein ſchaffen, ſondern hat auch Jedem die 
Frau Olga von Tuerk-Rohn, Fritz leichter geweſen. Der guten Vertei⸗ 
Sternau, ſowie Joſe Danner, der digung der Victoria iſt es zu verdan— 
mit Hilfe anderer Künſtler eine kden, daß alle Durchbruchsverſuche der 
Reihe von recht hübſchen lebenden gut ſpielenden gegneriſchen Stürmer 
Guſtav Hauſſig, vereitelt wurden. Es 
Paul Gehring (impublikum ſitzend) dauerliche Tatſache, 

und Frl. Roſa Stein als graziöſe nicht die richtigen Leute im Sturm 


iſt eine be— 
daß Victoria 


hat, und e3 kann deshalb gar nicht | 


| 


deutfchen Sport auf die gebübrende 
Höhe zu bringen. Im Vergleich zu 
dem Spiele mit der 2. ungarifchen 
Mannfhaft Hätte die Union mit 
Leichtigkeit gefchlagen werben können. 
Dad Spiel endete unentfchieben, 
0—0 C. R. Petzold. 


Unter Steinen begraben. 


Neunjähriger Knabe hat ſchrecklichen Tod 
gefunden: 
Tötlih verlegt wurde geitern 
d der neunjährige Edward 
Sallomay, Nr. 4839 Winthrop 
Avenue, nad) dein Auguftana Ho- 
fpital geihafit, wo er furz nad} fei- 
‚er Einlieferung ftarb. Er hatte 
.h beim Spiele vor den Haie 
!r. 4839 Winthrop Move, auf die 
erbindungsfette zwischen ziwet aus 
"rneliteinen aufgeführten Pfeilern 
geſetzt; durch ſein Gewicht brad) die 
Kette und gleichzeitig ſturzte einer 
der Pfeiler zuſammen und begrub 
den Jungen unter den Steinen. 
— —— — 


„Tag Day““ am Freitag. 


Diesmal zum Beſten des Evangeliſchen 
Diakoniſſenhoſpitals. 

Am nächſten Freitag wird wieder 
„Tag Day“ ſein, diesmal zum Be— 
ſten des Baufonds des Evangeliſchen 
Diakoniſſenhoſpitals, welches 3250, 
000 für einen Neubau aufbringen 
will. Der Borjhlag, einen „Tag 
Day“ zu veranftalten, fanı von Frau 
3. A. Kern, die fi auch nicht ent- 
mutigen Tieß, ald man fie daran er- 
innerte, daß der Stadtrat in Zu— 
funft feine derartigen Sammlungen 
auf den Straßen mehr genehmigen 
will. Shre Bemühungen hatten den 
Erfolg, dab SHilfsforporationsan- 
walt Breen geitern die gewünſchte 
Genehmigung erteilte, und zwar 
perfönlih im Nampagnehauptquar:- 
tier im Hotel La Salle. E& werden 
alfo amtyreitag zweitaufend Samm- 
lerinnen auf den Straßen von den 
Paflanten Beiträge zum SHofpital- 
baufonds erbitten. Diefer hat nad 
dem geftrigen Bericht die Höhe von 
$80,000 erreicht; $2000 davon Font: 
men auf Rechnung der Benefizvor- 
itellung am Sonntag in Woods 
Theater. 


tn — — 

* Sm Countyhoipital jtarh der 32- 
jährige Clarence Eftell, Nr. 6625 
Rhodes Avenue, melcher vorgeitern 
anfheinend in einem Sihmermutd- 
anfall Karbolfäure getrunfen hatte. 


Das Einfachite 


Das Beite 


ob "ud iit eine flüffine 
Nahrung und beitcht aus 
Hopfen, Malz und Honig. 
\Siolut rein don allen for» 
zierenden Chemifalien und 
ohne Holus⸗ Polus⸗Zutaten, be⸗ 
währt ſich „Good Luck“ als das 
beſte Präparat zur Bereitung ei— 
nes unübertrefflich labenden Haus⸗ 


getränkes. 
Probe Große 


T5e sw: 1:0 


Wir verſchicken portofrei, irgenbivobin, 
für Dar ober €, DO, 2. 
oder Apstbeier no lein 
sum Berlauf, adreffiert: 


‚600D LUCK 


612 Wilon kr, Chicago. 


t Ihr Grocer 
„Good Luck“ 


Gefundheit ift Gfüd 


te3 Geld auszugeben? 


Er bat fidh durch 27> 
jährige Erfahrung, 
Studium und Por- 
fung die Fähigkeit 
erworben, die Zomplis 
jierteften Kranfheiten 
mit den fortgejchrits 
a tenften Methoden zu 
# behandeln. rüber, 
Hilf = Euperinten- 
dent im Dunning⸗ 


elnder Arzt in demis 
&t, Lule'3 GSanita- 
N rium und dem Pin- 
4 Hopathiichen Hofpital 
4 in Brüfjel, Belgien, jet beratender 
Hark am Sunnyhbroot Sanitarium. 


a 


Habt Ahr die Hoffnung aufgegeben, gejund zu 
werben? Seid Ihr e8 jatt, Euer fauer verdien- 


Wenn jo, Fonfnltiert 


Dr. Altenloh vom College der Werzte u. Chirurgen, Univerfität von llinois, 


Dr. Altenloh fam von Belgien und 
war früher ärztlicher Offizier und Chi⸗ 


rurg, in der engliichen Marine 

und erſter ärztlicher Auswan⸗ 

derer⸗Inſpektor in Rotterdam, 
Holland. 

Geine hervorragens 
de Tüchtigkeit fand 
Anerklennung. Seine 
Majeſtät, die Köni⸗ 
gin von Holland, un⸗ 
terſchrieb einen Er⸗ 
laubnis⸗Schein, der 
ihm ———— als 
amerikaniſcher Arzt 

A und Ehirurg in die 
EN Töniglich holländifche 

Marine einzutreten, 

Seine phänomenalen 


R Erfolge flößen ein Vertrauen ein, da ben Glauben rechtfertigt, dak e3 
nur wenige Krankheiten gibt, die unheilbar find, obgleich man fie dafiir 


hält, wenn fie richtig be 


delt werden. 


Gefundheit Hopft an Enre Tür, zögert nicht, fie zu äffnen. 
Dr. Altenloh hat in feiner 27- jährigen Prazis viele kranke Ber- 
foren glüdlich gemacht und möchte gern für End dasfelbe tum. 


Konfultation und Unterinchung frei. 
Stunden—9 vorm. bi8 4 nahm. und 6 nadım. bis 8 abenbs, 


DR. ALT 


Sonntags— 10 vormittags bi8 2 nachmittags, 


ENLOH 


Spezialist 


258, Madilon Str, 


Nahe State Str. 


Antereffante Borträge. 


ſche Neubilbungen. 


Der Weltkrieg hat nicht nur 
national und international politiſche 
nebit wirtichaftlihen Brobfemen ge; | SHafiner 6 


Notwendigkeit Far gemacht, die 
Rafjenreinheit, rejp. deren Einfluß 
auf die Neubildungen, welde der 
Krieg mit fi) brachte, zu jtudieren, 
jofern man überhaupt die Abjicht 
bat, diefen Weltfampf veriteen zu 
lernen. 

„sh felbit“, jagt 3. Willig in 


Auf heute abend ift im Buſh genug an die hieſigen Sporigenoſſen ſeiner Einleitung zu dem Zytlus 
Temple das Erſtauftreten in dieſer aͤppeuliert werden, ſich dem deutſchen von drei Vorträgen über obiges 
Fußballtklub anzuſchließen, um den Thema, „bin auf die Notwendigkeit 


ſchon im erſten Stadium des Krie— 
ges durch die Tatſache aufmerkſam 
gemacht worden, daß nicht nur erſt 
bei Beginn des Krieges, ſondern 
ſchon viele Jahre vorher der Ver— 
ſuch gemacht wurde, die Nationen 
der Welt — alle Raſſen — gegen 
die Teutonen zu mobiliſieren, und 
daß dieſe Einkreiſung keinen ande— 
ren Zweck hatte — richtig geſagt 
haben konnte — als die Vernich— 
tung der Raſſe. Daher der Aus— 
hungerungskrieg gegen die „Huns 
and Barbarians.“ Biologie. und 
mit ihr verwoben, Anatomie, Phyſio— 
logie, Embryologie und Medizin, 
lehren uns, daß der Menſch ein 
Produkt desſelben Geſetzes, das Tier 
und Pflanze regiert, iſt, daß dieſes 
Geſetz unerbittlich den Frevel gegen 
ſich beſtraft und unbarmherzig die 
Frucht zerſtört, die aus der Kreu— 
zung der Raſſen hervorgeht. 
Vernichtung der Raſſen des Alter— 
tums iſt der Menſchheit im All— 
gemeinen noch vielfach ein Rätſel 
geblieben, nicht aber der Wiſſen— 
ſchaft. Und bei ihr müſſen wir uns 
den Schlüſel zur Löſung des Rät— 
ſels holen. 

„Ich habe irgendwo in einer mei— 
ner Schriften, die anfangs 1917 er— 


Die 


ſchienen, geſagt: Dieſer Krieg iſt 


ein Vernichtungskampf zwiſchen 
Teutonen und Angelſachſen; im 
Lichte der Geſchichte ein Bruder— 
kampf'. Die Teutonen, Hermann 
u. A. befreiten nicht nur die Ger— 
manen von römiſchem Joch, ſondern 
zwangen auch die Römer, das Land 
der ‚Britons‘ aufzugeben, denn dort 
trat ihnen derielbe Gegner, die 
Sadjjen, die nad) den Britons von 


dem Kontinent einmwanderten, ent: | 


gegen, wie zmwiihen Meier ımd 
Rhein.” 


Der englische „Attorney General“ 


3. Floor 
MeBiders Thenter-Gebäude | 


— — 


Herren Joſeph Keller und Otto 
Böhm mitwirken. Der Eintritt iſt 
frei. Gäſte ſind willkommen. 


— — — — — 
Von Hochbahnzug überfahren. 


auchte unter den Rädern 
ſein Leben aus. 


Bei dem Verſuch, an der Wilſon 


Ave. Halteſtelle die Geleiſe zu kreu— 
zzen, wurde heute vormittag der 48- 


jährige Hochbahnſchaffner John K. 
Szudzinskti, Nr. 5044 Patterſon 
Arenue, von einem Hochbahnzuge 
überfahren und auf der Stelle getö— 
tet. 

An Clark und Huron Str. wurde 
geftern am Spätnachmittag der 38- 
jährige Gothel Zatlin, Nr. 614 Nord 
Glart Straße, von einer Eleltrifchen 
überfahren und fo jchwer verlekt, 
daß er ftarb, ehe ärztliche Hilfe zur 
Stelle war, 


— —— — 


In Haft genommen. | 


Nach Hier eingelaufenen Melbun- 
gen wurde in Hot Springs, Ark., 
Earl W. Lopeday, der Sohn einer 
wohlhabenden, Hier auf det Sübfeite 
mohnhaften Familie in Haft genom= 
men. Loveday wurde ſeit ſieben 
Monaten geſucht unter der Anſchul—⸗ 
digung, in Kenoſha eine Geldſchrank⸗ 
ſprengerei, bei der er 83600 erbeu⸗ 
tete, verübt zu haben. Auch wird 
ihm zur Laſt gelegt, daß er einen 
Poliziſten getötet habe. 

Von Beamten einer Privatdetek⸗ 
tivagentur wurde in El Paſo, Tex., 
Harry J. Leon, welcher früher als 
Kaſſierer in Dienſten der Yellow 
Cob Companh hier ſtand und am 5. 
Auguſt mit der Firma gehörigen 
Geldern in Höhe von $22,000 ver= 
ſchwunden ſein ſoll, in Haft genom⸗ 
men. 


Kleine Kriegsdepeſchen. 


Schlimmer Zugzuſammenſtoß? 

Paris, 4. Nov. Der franzöſiſch- 
ſchweizeriſche Simplon-Expreßzug 
wurde, während er zwiſchen Pont— 
ſur-Yonne und. Sex (etwa 60 Mei— 
len von Paris) ſtillſtand, geſtern 
nacht um 10 Uhr von einem anderen 
Zug angerannt, der nach Genf in 
der Schweiz beſtimmt war. 

Mehrere Perſonen wurden getö— 
tet, und eine Anzahl wurde mehr 
oder weniger ſchwer verletzt. Die Be— 
hörden haben ſich nach dem Schau— 
platz des Unglücks begeben. 

Wird nicht diszipliniert. 

Waſhington, 4. Nov. Floiten⸗ 
miniſter Daniels gab zu verſtehen, 


kam anfangs des Krieges nach den daß keine Schritte für eine diszipli— 
Ver. Staaten, um dem Volke als nariſche Maßregelung des Konter—⸗ 


einem Teile der angelſächſiſchen 


Welt die Bedeutung des Kampfes | 
far zu maden und faate in einer: 


admirals Sims beabſichtigt ſeien. 
Sims war angegriffen worden, weil 
er in neuerdings veröffentlichten Ar= 


feiner eriten Reden: „Seid nicht im |tifeln über feine Kriegderfahrungen 


Bmeifel darüber, dies ijt ein Kampf in Europa 
irländiſchen 


zwiſchen Angelſachſen und Ger— 
manen um die Weltherrſchaft.“ 
Was ich mehr inſtinktiv ahnte, be— 
ſtätigte dieſer engliſche Abgeſandte, 


und es iſt anzunehmen, daß ſeine 
Behauptung ſich auf konkrete Be- Kriegserfahrungen zu ſchreiben. Das 


weiſe ſtützt, daß ſie auf einem 


der germaniſchen Raſſe fremden 
Raſſen der Welt mobiliſiert werden 
mußten, damit der Erfolg des 
Kampfes abſolut ſicher geſtellt 
würde. Iſt der Erfolg geſichert? 
Iſt das Ziel erreicht? Das iſt die 
Frage, welche in drei Vorträgen an 
Hand der Raſſentheorie von J. 


Willig behandelt und mit Hilfe des 


Naturgeſetzes, das die Baſtardie mit 
Vernichtung beſtraft, zu beantwor⸗ 
ten verſucht werden wird. 

Die Vorträge finden unter den 
Auſpizien der Turnvereine ſtatt; 
der erſte am 12. November in der 
Sozialen Turnhalle, Belmont Ave. 
und Paulina Str., abends 8 Uhr, 
wozu jedermann Zutritt hat. Die 
anderen werden ſpäter bekannt ge— 
macht werden. 
werden vermutlich im Druck er— 
ſcheinen. 

In der am 12. November vom 
Sozialen Turnverein arrangierten 
Verſammlung werden auch in ge— 
fälliger Weife der „Orpheus Män- 


nerchor“ umd deiſen Salijten die 


Die drei Vorträge 


ſich abfällig über die 
„Sinn Feiners“ ge— 
äußert hatte. 

„Admiral Sims“, fagte Hr: Da: 
nield, „hatte einfach die Erlaubnis 
erhalten, über feine europäijchen 


rlottendepartement hat die Auslafs 


| Torgfältig durhdadhten Programm |Tungen nicht zenfiert und ift für fei- 
Ifußte, zu deffen Musführung die,nen Teil berfelben verantwortlich.“ 


— ñ s,— — — 


Bollfonmenes 
Angenlicht 


ift e3, mad wir Gum geden. Seldet Ar 
an Kopfweh oder laufen die Buchſtaben 
beim Leſen durchelnander? Seid Wr 
ich!a frig oder breunen Cure Augen aad 
dem Leſen oder Nahen? Alles dies ſind 
Symptome von WUusgendeichken Mir 
veſeitigen alle Angenbeſchwerden gün; 
ih and auf wiilenfhaftlihe Welle 
Ueber 40,000 befriedigte Aunden find 
enürneuder Beweis unierer Wähigleit 
'ür Eure Augen umfaliend zu forgen 
‚nfere Breife find mähig und wir ge 
rantiren vollftändige Anfriedenheit, 


| 


Zeitzer Aloen, Gent Den Aahefuht. | 
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Tiefe, Berfünfe für Mittwoch 


“The Store of To-day and "To-morrow 


THE FAIR 






(Für die „eommagnot“) 
Prohibi 





6 
— 






Establshed 1873 by E.J. Lehmann Du”, fagte bi ji 
„Du“, fagte die Mr3. Muftt jüngft 
State, Adams and Dearborn Streets zu ihrem Gatten, „jeit wir die Pro: 


|hibition haben, wird Deine Nafe ün- 
onftändig rot. Sie nimmt jet ſchon 
eine blaue Scattierung an. Sieh 
Dich nur vor, daß fie nächjteng nicht 
noch Junge befommt und jo tleine 
Nebennäschen nebeir der, Muttergurfe 
erfcheinen. Dann Iaffe ih mich auf 


DOnafer Craft Gardinen 


Schöne Allzaver Net Eijefte, ſpeziell für Ihe Fair gemadt, 
| werden morgen offeriert. 
DO uafer Gar —— ; 


2 


+ 
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X 
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* 


* 
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SEE RE FE $ meine alten Tage nod, von Dir jchei= 
dinen“ werden je: $ Su Ri RT S12 get te 
z : m BASSHE * gu „5a“, antwortete Muftt, „das 
den rag belieb *|tommt bon dad. ES ijt erreicht, 
ter iwegen ihrer & —1 2 | mas mir immer auf ber Univerfität 
ausgezeichneten E7& 8 $ | fangen: „Die Nafe blau, die Wange 
34 EICH * 2 5 m 
Entwürfe und ih- oral 8 ne Yarben lich ich bis zu 
rer feinen Qu⸗ —Uund noch etwas iſt erreicht, das 
un DES: SAFE, EI. 
lität. NE Se N > Immer mir faum ahnten. Wie oft haben 


or 


— 3.79; 


Bartie I— Onafer All-over Net Gardinen, M ichönen Gffek- 
ten, auf beiden Zeiten und unten gezadt; 2% Yards lang, in 
Soory und Eayptianfarbig, das Paar zu 

Bartie 2— Duafer All-over Net] Partie 3— Onafer Craft Garbi- & 

nen, in ſchönen All-over Effekten — 
Soite 


wir auf der Unirerſität geſagt: 
1,36 pfeif’ auf die Jurisprudenz 
und merbe Bierbrauer.”“ Eo langt 
die Bierbrauerei noch eind der lu— 
frativften Gefhäfte mar, find mwir’s 


2 





* 


“ 
* 


* 
* 


Vierter Floor. 





Fanch Longhorn Wiscon- 
ſind Cream oder Cream 
Brick; Eure Auswahl 


J 


Gardinen in ſchönen Effekten, eine 
"Dir * „ rdg i’ i ; it . “ 
gute breite Gardine, 2 ee een a ee eite mit nicht geworden. Nun aber, da mir 
A 79 iang, mernen, DaB Banr A 49 | die Jauche von NearsBier nicht trin= 
gen, ver Raar . ia r 
je | 0° i : i 
“| wie der Mufti, haben fih aufs 
Bafe 33 das fun = | Meinteltern verlegt und eine ganz 
Au od. 5 0 3 |Hübjche Marke „Won Unferm“ im 
Borar 47 feins ijt entfernt. Rfundpafet, zes |gulär 10c 5e 5 Leute fih ganz heimlid auf das 
Waſchſeife C autärer reis 590; jpeziell »| Schnap2brennen verlegt Haben. ?yer: 
lakes, Pk. Santa Clara, — Queen, regulär von Cerealien — er 6Na 
Fun ty Oo =!neue 1919 Ernte) 39c — die Fla- meiſt Kornmehl: = profeffionellen Prohibitioniften BR 
| meiiten zu finden find. Denn da 


lang, in ıwory und eatp= 
tianfarbia, ſpeziell mor⸗ 4 
een 2 | fen mögen, werben feldjt Brojeljoren 
| zu Vierbrauern. Ehrgeizigere Leute, 
* | Keller. Und leider muß au kon— 
10 Stücke Gaff * iſt wirklicher Kaf⸗-, Waſchblau, Li— % eier i Su 
Swifl's Array TOltee DAB... 950, des Staf-|berty Brand, res %|tatiert werben, daß nicht wenige 
A Sle e Flaſche 
Swift's Wool für Mitwoch, zu....* | _, Geflügelfutter, $ ner muß weiter Tonftatiert werben, 
Soap 90 Zwetſchen, f'chh Oliven, große Odds und Ends * daß dieſe Brüder gerade unter den 
long, reg. — das m „liche offe- OO 50⸗fd. «| metiien zu iM _ * 
60c, Kid. AIe Sans IC) Yen zu 290 1.69 ſie öffentlich immer ihre Anhänger— 






















*ſchaft an die ‚chriſtliche“ Sache be— 
Rteuern, brauchen ſie am wenigſten 
= zu fürdten, daß bei ihnen Haud- 
juhung gehalten, ihr fupferner Tee: 


9,00 Pfund Corued Bee. 12: das Pfund 
Brisfet GCorned Beet,uniere eigene berühmte Röfclung, regularer Preis 


22c per Piund, fpeziell, 12c. J 





Eye Hojall: Ser —— — re En ee See 
fund — fvezieli pian Turnips. glat und rein, 2 *| Ergaftulum geworfen werben. 
* =. — re 153€ 10 Bd für. .2..:++»- sc % gaf 8 I 


3 


Die Leſer brauchen nicht zu fürch— 
— ren, daß hier jetzt ein donnernder 


Suits und Kleider für korpulente : 


Eicebenter Floor, 


& | Urtitel gegen bie Prohibition folgen 
* wird, 3 follen nur zwei amü— 


Ei 
*|fante Kleine Vegebenheiten aus dem 
















— —— in der jüngſten Zeit wieder alut ge— 
fl N Damen = wordenen Prohibitionskampfe er— 


wähnt werden. Die eine iſt dem in 
Tden Ver. Staaten nicht ganz un— 
% | befannten William |ennings Brhan 
x |paffiert, von allen fanatifen Waf- 

ferapofteln der fanatifchfte und be- 


ae 
£ | tebtefie. Seitdem er die Menfchheit 


zu bedeutend herab- 
geſetzten Preiſen 
434 —5 

Kleider zu 525 
Früher 832.50 bis 

$37.50 

Eine gute Auswahl zu Diejem 

niedrigen Preis; Satin, Grepe de 

Ehine und Taffetakleider in einer 


guien Auswahl von Moden u. Farben; 
ivaren früher im regulären Lager zu 


$32.50 bi3 $37.50 mars 25 


fiert. Speziell für Mitt- 
Kleider zu 37.50 


moch zu 
Seidenfleider und eine gute Aus» 


| 
$ | 


& | gelt fehen’mollie, hat er feine Vered- 
& | Tamfeit 'wader in Gold umgemüngzt, 


52 


*| Gold, denn er reift im Golbe ber 
“nationalen Anti = Saloonliga ober 
'Mafjer-Föderatioen in Ohio von 
Stadt zu Stadt und Dorf zu Dorf. 
Denn am 4. November foll das Volt 
inieber über michtige Prohibitiong- 
poslagen abjtimmen. hm verfchlug 
odet Rs ed nichts, * die 

Seraelleidern. Die D goldene Lait zu anberen alten zu 
en er — * tragen. Selbſt in der Zeit nicht, ba 
Rafiendes finden fann, erhält einen *ier Kanzler mar. 


ungemöhn!l,. Wert in 37 50 $ Nun kam er in eine größere 
* 


dieſ. Partie. Früher Stadt Dhios und Tprach vor einer 
Snit3 zu 38.50 


Eee | 

.2 BER. avi | eo. . 

bis $55; fpeziell = | Vereinigung bon Männern, bor ‘de 
Dies find bandgejchneiderte Suitz 
aus feiner Qualität Tricotine, Serge, 


ET 
te 


***4 





> 





ehe 


ren Form allmöchentlih das Wohl 
und Wehe der Gemeinde betreffende 
Angelegenheiten beſprochen werden. 


4 
— 





+ 








Velour, Cheviot und Hairzline Streis Und Bryan hielt feine Prohibitiong- 
fen. "Dieje EuitS murden früher zu *|rede. Natürlich leiftete der filber- 
$45 bis $57.50 ber 38 50 züngige Schwabtoneur das - beite, fo 
— ın ihm ift, und feine Rebe Hang in 


®ie fei a u einem begeifterten Toafte nud. Das 
ie feineren Suit$ in unferem Lager e rzü n Sim: 
tegulär zu 859.50 Bis 69.78 Ivoue Vaſſerglas berzüdt gen Him 
verlauft, werden am Mitt- 
Third Floor woch zu 48.50 verfanft. 
ee er eletefeisieteftgsletefetinfefeitetuien 


+ 


| 
ſprach: „Erheben Sie, meine Her=- 
ren, Ihr Glas zu Ehren des rein— 
ſten Himmelsquells, den uns der 
Schöpfer gegeben. Von der Erde 
ſteigt es auf Gebot der Sonne, zur 
Erde fällt es in kriſtallreinen Tau— 
und Regentropfen wieder herab zum 


(Fortiegung von der 4. Seite.) 
ee oeimer zeifen, Lausfchlieplich über das Bohl⸗ ber nen Sir an a 
Bälle famt Vermits und fonftige gormaiitä, | Bevölferung und ber Arbeiter, bet= nur & biefe Himmelegabe erquidi 
den und alle Alcnfeite boden Mair in unferer | Tangten aber bafür Orbnung. | She erhi — 
vice. 2 | 'Sie erfrifht und gefundet und ift 


eat re 











Dentjchland, wie es ift. 





Achtung! 


Defterreicher, Tiroler, Steirer, Salz- 


eingereicht Werben. Snzmifchen war der erjte Putich | u u : : 
Weihnachts- cm 10. Mai eat Deut Se | Dmermamerien Yolgen Hat, Danten 

| > tihigemap gegen Die ,.: — * es 

Geldsendungen | Hochverräter borgingen, wmurben ver, wir Dem gültigen Gchöpfer bafür 


Sentichland, Oefterreih, Ungarn, | = i ‚und leeren wir unjer Glas auf eine 
nad Deutſchland, Oeſterrei haftet, der Bürgermeiſter von Landau glüdliche Zukunft, wo fein Gift 


Juge⸗ und Czeso Slabien Gali⸗ lutzerhand über den Rhein geiekt.. 





zien, Polen, Schweiz uſw. Be ö mehr zerftörend in der Menfchen 
Dura eritfiajiige Bankverbindungen fenden) Nah einigen Tagen folgte ihm der | Slate — darf. ma 
wir Ihr Geld auf ber ficherfien Xueife, oder Regierungspräfibent, der die fämt- | . * 

eröffnen ein Vvanttonto bei irnendmwelder Ifchaute bei der Schöpfung liebevoll 


Dank in Europa, unter voller Garantie. Uns 
‚fere Iangiäbrige Zätigfeit auf der Nordfeire 
erwarb und nur Yreunde, die ftet3 immer 
aut bebien: tourden. Nütst diefen billigen 
Preid au, da eine fteinente Tenden: im 
ausländifhen Wecfelmarlt in Bälde eintre- 
ten Tann. i ei } 
Chiffsfarten aller Linien. 
Grundeigentum, Rarmlauf und »Berlant, 
Keuerberfiherungen werden prompt beforgt. 
Linerty Bonde, Eparmarten werden gelaufi | * N — 
zum Tagesfurs, cder al3 Zablung zum vol⸗ | deutſche Regierung ein. 
len ®rei& anaenommen. Kommt nnd icht| 
uns, che Ahr Euch entihlicht; unjere Breiie | 
iind fchr Bilfin. 
Briefe Anfranen beantwortet mit boller 
Auskunft Kommt und überzeugt Euch! 


Transatlantie Transportation Co., Ine. 


JOHN W. DIETZER, 
Bräfideni 


1646 Larrabee Str, Tel. Div. 2567. 
Filiale: 3224 W. 12. Str. Tel, Kebaie 4648. 
inb* 


Regiſtrirter Padetpoſt⸗ 
Verlehr iag eſterreihh 


offen 


Not dortſelbſi ſehr groß. Jetzt ab- 
gehende Balete zur Weihnacht dort. — 
Bir haben alle Sorten Fett-, Yleild- 
und WBuritwaren jowie foicher:8 Beef- 

und Wurft in prima Oualität auf 
igger. Ferner erftflajfige Oroceries, 
n. f. w. \ 

Unfere tade!lofe Verpadung garan- 

Herte aute Ankunft. 


- Griem & Meyer-Eigen 
160 N. La Salle Str. 


Iihen Vertreter aller Parteien und 
MWirtfchaftsverbände am 18. Mat zu gut.“ 


einer madtvollen Kundgebung zus Natürlich ftanden ale Anwefen: 


jammengerufen und damit der Erz pen auf und tranfen mit. Nur ei 
Härung der neutralen Republit * re 


) s |war babei, ber, ald Bryan geendet 
Pfalz jeden rechtlichen Boden ent= | und die Anmefenden in feierlicher 


zogen hatte, Nun endlich | Stile ihr Wafferglas leerten, Yaut 

ı hineinrief: 

Iharjen Protefien vom 24. und 25.) Xamohl, Herr Brya ber e& 

Mai wurde gegen dad Verhalten be? | oil 13 — u: 

franzöſiſchen Oberkommandos in der mern e3 mit Kognat oder Rotwein 

Pfalz Verwahrung eingelegt „und gemifi wäre!“ 

Ichließlich Die Erwartung ausgeipro- | : 

J0S. H BECKER | ben, dat General Gerard abberufen | soll — — vun — 
a Der General fitt Heute noch | auf die höcft unpaffende Wemer- 


‚auf das Wafjer und fprad: es ift 





auf feinem Poften und putſcht ruhig fung fih ein Höllengelädter aller 
weiter. Eine Antiort war bis zum Ynti-Propibitioniften —9— die in 
1. September d. J. bei der deutſchen der Mehrzahl zu fein fchienen. Aber 
Regierung noch nicht eingegangen. die Verſammlung war aus, und 
Deutſchland iſt all dieſen Üebergriſ⸗ der Worfigenbe hatte keine Gelegen- 
fen gegenüber machtlos. Womi- ſollte heit mehr, den fürwihigen Patron 
es fie belämpfen? Wer ſteht ihm zur Ordnung zu rufen. Won den 
bei? Machtloſigkeit bedeutet Recht⸗ englifchen Zeitungen hat Feine ein 
loſigleit. Daß aber dieſe Rechtloſig⸗ Wort von dem Zwiſchenfall berich⸗ 
keit von den Franzoſen bis zum tet. 
Aeußerſten ausgenützt werden wurde, Die weitere Epiſode wurde von 
das hatte niemand erwartet. Nach einem Manne erzeugt, der von Phi- 
den in neun Monaien gemachten Er-ladelphia über Cleveland nach St. 
fahrungen kann man nur mit größter Louis reiſte, um dort der Eröffnung 
Sorge auf die Weiterentwickelung der der Kunſtinduſtrieausſtellung beizu— 
Dinge in der Pfalz blicken. So viel wohnen. Es war Joſeph Pennell, 
über die Zuſtände in der Rheinpfalz. ein Künſtler, der wegen ſeiner ſtil— 
— — vollen Radierungen, Lithographien 
Member of the Associated Press. und künſtleriſchen Entwürfe für in— 
The Associated Press is exelusively duſtrielle Zwecke einen guten Namen 
entitled to the use for republication!im Qanbe bat. Bon ber in ber 
of all news dispatches eredited to it | Stabt am ‚Erie-See gerade ‚tagenden 

















‚ Shicago, JUL. or not otherwise eredited in this| Ohio eberation of Women’3 Clubs 
1. nn gu yaper, and also the local news pub- | mar er eingeladen worden, über ſei⸗ 
iz ER -.  Sssiwellished herein. in ne Kunft zu fpredien. Und tat «& 






nicht auf ein golbenes Kreuz gena=| x 


% und jebt macht er jelbft au Waffer | 
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. Abenbpoft, Chicago, Dienstag, den 4. November 1919.  . 
tionsfpäße. 
Von Mufti. 








| natürlich Aber wie er da alle bie 
prohibitioniſtiſchen Weibrichins vor 
fi ſah, die gerade vorher eine kno— 
hentrockene Reſolution angenommen 
hatten, da ſetzte ihm der üble Teufel 
| (ver bismeilen ein Schalt ift) ein 
Flohchen ins Ohr. Und Joſeph 
Pennell von Philadelphia ſprach von 
dem bedauerlichen Einfluſſe, den die 

Prohibition auf die Kunſt ausüben 
würde und ſtellenweiſe ſchon geübt 
habe. „Ein Volk, das Prohibition 
hat, hat noch niemals einen bedeu— 
tenden Dichter, einen wirklichen 
Künſtler hervorgebracht, und wird 
niemals Männer mit kühner Gei— 
ſtesrichtung hervorbringen. Die 
Waſſerſimpelei erzeugt Flachköpfe, 
im beſten Falle Nachtiſchredner, an 
deren Geſchwätz wir nachgerade ge— 
nug haben. Alle wirklichen bedeu— 
tenden Menſchen und Führer eines 
Volkes, alle großen Staatsmänner, 
alle Dichter, Romanciers, Maler, 
Bildhauer, Muſiker haben mehr 
oder weniger getrunken und verlan— 
gen zu ihrer geiſtigen Arbeit und 
nach ihrer geiſtigen Arbeit den 
Wein, den Sorgenlöſer, den Freude— 
ſpender, den Befruchter der Geiſtes— 
arbeit. Schon jetzt ſieht es troſtlos 
genug in Amerika aus. Das künſt⸗ 
leriſche Bedürfnis der großen Maſſe 
findet in den komiſchen Beilagen 
der Sonntagsblätter Genüge oder 
in den Mopied. Für mahre Kunit 
ift in Amerifa faum eine Hoffnung 
vorhanden, Wie wird e3 erjt mer- 
ben, wenn bie Prohibition mirklich 
durchgeführt wird?“ 

-Die Klubdamen follen tie. der 
jelige Schiller beim Klavierſpiel ſei— 
ner Laura „it entgeiftert“ dagefel= 
fen haben. Aber nicht au3 Begeiite- 
tung, fondern vor Entrüftung. Gie 
wollen Joſeph Pennell niemals 
wieder einladen. Und William Jen— 
nings ſoll geſchworen haben, nie 
nicht vor keinem City Club wieder 
zu reden. 

— — — — 
Fahrpreis von jünf Cents. 





Nutzeinrichtungskommiſſion wird viel— 
leicht morgen ihre Entſcheidung abgeben. 

Die Frage, ob die ſtaatliche Nutz- 
einrihtungsfomm.iiio dem Antrag 
der Stadt auf Wiedereinführun 
de3 alten Strahenbahnfahrpreifeg 
von fünf Cents ftattgcden wird, 
ürfte aller Vorausjicht nad) nror- 
gen entjchieden werdey. Am Schluß 
der geftrigen Verhandlung vor der 
Kommiſſion erklärte Kommiſſär 
James H. Wilkerſon, daß die Kom— 
miſſion morgen eine Konferenz ab— 
halten würde, in der die Frage er— 
örtert werden wird. Der Antrag 
auf Erlaß einer Verfügung für 
Wiedereinführung des alten Fahr: 
preife3 war vor mehr als einer 
Woche bat Vertreter der Stadt 
Cheiter €, Cleveland geitellt mwor- 
den, der ihn damit begründete, daß 
der ..on nilfion unter. der Entjchei- 
dung Kreißrichter E. S. Smiths von 
Sangamon County nichts anderes 
übrig bleibe. Nidhter Smith hatte 
den neuen Fahrpreis von fieben 
Gent3 für ungejeglich erklärt. 

sm Lauf ber.geftrigen. Verhand- 
lung über den Wert des Eigentums 
ber Straßenbahngefelichaften wurde 
George Weiton von Philadelphia als 
Zeuge der Gejellfhaften vernommen. 
Mefton mar. Mitglied der Inge— 











ımel bebend, fang er mehr ala er | nieursbehörbe, welche mit der Durdh- 


führung der Straßenbahnordinan- 
zen betraut ift, wurde aber bon 
Mayor Harrifön feines Amtes als 
| Vertreter ber Stadt enthoben. Er 
war au Mitglied der Abfchähungs- 
fommilfion, welche im Jahre 1906, 
ehe die Gtraßenbahnordinanzen an- 
genommen murben, ben Wert ber Li- 
nien feftftellten, der in. die Ordinan- 
zen eingefügt mwurbe. Der ftäbtijche 
Vertreter Cleveland fuchte nachzu- 
teilen, dat MWejton von Mayor Har: 
tifon feines Amts entfegt morben 
jet, weil er fi) den Gtraßenbahnge- 
fellfchaften gegenüber als zu freund: 
lich erwiefen habe. ZumBemeis dafür 
legte Cleveland ein Schreiben Mayor 
Harrifon dor, in dem biefer er- 
Härte, die Stabt follte dur einen 
Mann in ber ngenieursbehörbe 
vertreten jein, der ihre Xntereifen 
energiicher wahrnehme al3 Weiton, 
und der im Intereffe der Stadt me- 


als die Vertreter der Straßenbahn- 
Weſton ſteht jetzt im Dienſt der 
ladelphia, deren Haupt Thomas €. 
Straßenbahngeſellſchaften war, als 
| 


rigiten® diefelbe Energie entwidele 
geſellſchaften. 

Straßenbahngeſellſchaften von Phi— 
Mitten iſt, der Leiter der hieſigen 
die Straßenbahnordinanzen ange— 


nommen wurden. 

Rathaus heute geöffnet. 
Zum erſten Mal in der politiſchen 
Geſichte der Stadt iſt das Rathaus 
heute am Wahltag offen. Den 
Grund dafür bildet ein Geſetz, das 
in der letzten Tagung der Legisla— 
tur angenommen worden iſt, und 
das beſtimmt, daß nur Wahltage, 
an denen Mitglieder der Legislatur 
erwählt werden, als geſetzliche Feier— 
tage betrachtet werden ſollen. Hieſige 
Bänker ſind für die Annahme des 
Geſetzes verantwortlich. Sie erhoben 
Einwand dagegen, daß jeder Wahl- 
tag zu einem geſetzlichen Feiertag 
geitenpelt, und fie geziwungen wür- 
den, ihre Banken zu fchließen. 

— —— — 


* Die Luftakrobatin Dainty Marie 
ſtürzie geſtern in der Palace Muſic 
Hall, als ſie an einem Trapez arbei⸗ 
tete, aus einer Höhe von 20 Fuß ab 
und’ zog fich eine jchmerzhafte Ver⸗ 
tenfung bed YFußgelentz di Aus 
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200045999049 460994 


R. M.C 


tot, weiß, gelb oder 
rofa, Dugend ........ 


weiß, blau oder gelb, 
DB CIE 38 „naosasee 
len — da3 Tugend 
zu 





re 













Negen Capes 


Negen-Gapes für Kin- 
der, in extra guter Quas 
lität Navy und Rot — 





Serge: 





Weiter Shaker Ylanell 
—27 Zoll breit, jeher 
Napped auf beiden Sei- 
ten, volle Stücke, koſtet 
iiberall 28c, 10 Nds. an 
jeden Kunden, Yard, 


1 
173cC 
Tiſchtücher 
Hohlgeſäumte Tiſch⸗ 
tücher, auch gegzackte, fei⸗ 
ner Gatin. Finifh, ges 


hlümte Mufter, Kabrit- 
preis $1.95, unf. Preis, 


$1.25 





nm 




















Herbit- Knollen 


Einfache Tulpenknollen, in 


Doppelte Tulpenküolien 143811ige Sch al· Magnedo Syprech 
in denſelben Farben 35C Cafes, ftarfer Etahl- gr —— 
— rahmen, Stahleden J Rßiger Ton: ©ie 


nazinthentnolfen, in rot, ® 


Gemiichte Arotus - Anal» 


20c 


Sfirts 


Shirts fürDamen, Naby 
und jchwarz, einfach und 


Größen 6 bis 14 Jahre, fplaited, alle reg. Grögen fragen, Größen 2 bis 6 | Schnitt, Regulation Tas [lannelettefutter, dobs I Finifh, volle Stüde — 
wirkliche 54.00 Werte, —tirklihe $5.00 bisfXahre, wirkliche Werte rn blau —8 3 2 pelbrüftig, 5i8 zumf10 Nards an jeden Kım- 
zu nur 97.00 Werte, zu bis $20, zu ſtreift. Hickory, Halſe zu knöpfen, jpez.fden, Yard zu 
Dienstag zu 79e 
* 9.95 race Ce & 
lanell z ÿj S u Ä D Mäntelſto 
äntel für die „Smart“ korpuleuten Damen * 












0000004 


Ballen 6!c 





Echte R. M. C. mercerized Striclbaumwolle, in Weiht oder 
Eeru, alle Rummern vorhanden, nur 10 Knäuel an einen Kun— 
den, werden regulär zu 10c verfauft, der 


 _ . .—. . .n. .............> 














Nadeln 










und Enden, Ehiwing- 
ariff, $1.00 Werte; 
ſpeziell zu 


b9e 


Ueberzieher 
Knaben-Ueberzieher — 
21% bis 8 Jahre, jchiver, 
warm und dauerhaft — 


fönnen 10 Records 
mit einer Nadel fvie; 
len, 3 Palete für 


25C 















‘ MILWAUKEE AVE 


; AT PAULINA ST. STOR | 


Mäntel 

Nene Herbitmäntel f. 
Stinder, woll.Belour und 
Broadeloth, echter Pelz» 


LINCOLN. SCHOOL 
AND ASHLAND 

















Overalls 
Männer Heberhoien 


od. Jadets, Union made, 
GSröb. 34 bis 44, voller 


Futterſtoff 


Schwarzes Sateen⸗ 
Futter, 860 Zoll breit — 


— ſchwarger 





















und VPanama⸗ 
















Ganz neue Mäntel für die Dame von großer 
Statur. Aus ſchwerem Wollenſtoff, halbgefüttert, 
Seidenplüſch Kragen, Farben ſind marineblau, 
taupe und ſchwarz, Größen 4256 bis 52,, ſehr 


geſchmackvoll und elegant, Der 
j97 


dancy woll. Goating, 
54 Zoll breit, paffend f. 
Kindermäntel, Skirts, 
Suıt3 etc, heute 82.87 
toert, fpe3., Yard zu 


51.25 


Muslin 


Gebleihter Muslin, 
36 Boll breit, Fabrik 
längen, gute Sorte — 
wert 38c, foweit fie reis 
hen, die Yard zu 


19e 





reguläre Preis ilt $29.95 — 
nur für Mittwod) markiert 








...................m..nnenn.n.... 


Einzelne Röde für Forpulente Damen, find aus 


marineblauer Serge gemacht, elegante gegürtelte 
Modelle. E3 jind die gevohnlichen 56.00 Werte; 





DE HH 60H 10000 ELL I TOTAL 
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— * Rompers 3 
Union Suits für morgen, Mittwoch, offerieren 8 3 9 5 Gorburoy Nompers f. & 
Gerippte fließgefütt. J o —— ——— > 
Union Suit3 für Mäns fleidfam, — und © 
nf Sauithandfchuhe Tabaf Band Tajchentücher |deuerbeft, fe find ie $ 
— nl Schwarze Jerfey . Eight Bros. Long Fancy reinfeibenes Eine Ede beitidte 8 
fließgefütterte Fauft- |’ Cut Rauchtabat — der di Band, Moire, geitreift - Tajegentüdher für Das 62 59 N 
rn Fin ont B5 HOC Bail, 2 an einen fd und geblümt, eine gute ie : ade 
handieduhe für Stinder, 9, 3 Mrz a. au men, weiß und farbig > 
tierte Gröf 44 Stunden, der Yustvahl für Haar—⸗ n Ä 
> jortiexte Gröpen, reg. : Rail, jpez. zu 68€ icheifen, 2dc wert — beitictt, leicht , fehler» . > 
- a 35c wert, jpeziell zu Gamel Zigaretten, teine [1 die Yard au haft, tert 5c, jedes zu Knabenhofen K 
mtemenem|  Z2OC | egid | 19c —— — 
ujter und X $ Kunden), au.. J V ‚ aus Lord 
Ends bon naturgrauen u und netten dunlelges > — 
twoll. Männer = Unter-| „aa » . pe * 4; nijchten Gafjimeres — > 
ner ; z % r 38» - Em 
Vittwoch, Not. on⸗Tag bei Wieboldt's 3 
dervolle Werte, zu Richard ſons oder Hemmingway E Sons' Nähſeide, ſchwarz, weiß und alle beliebten Farben, zu jedem 3 
$1 69 Mufter pafiend — 100 Yard Spulen, 166 Wert, zu 11e — die 50 Yard Spulen, bie 8c 5 4 $1.59 o 
. c 8 
Union Suits Runde Schuhſchnüre, nur in Mercerized Stopfbaumwolle; Runde Abſtaub-Befen — ſind orſetts 0* 
2 a ö fchtvarz, 4-4, 5=4 und 31 fchwarz, weiß und farbig, A gut 19c wert — 10 Korfetts, in angehro-» O 
2 — — ger 6=4, ipeziell, per Paar 3C | Sie Spule VPE IR c | nn 3 4 c chenen Rartien — alle 8 
Suits D i hei i — e 4 * 
ern ar Run — — — pa Twill Tepe, 3 Yards auf der | Runde Kämme für Kinder — | Größen, weiber Eoutil, 
Salz, GIb A ILI 00 33e Rolle, nur weiß, 15dc | fpeziell markiert, da3 gute Modelle, Werte bis > 
salz, KllsogenzAermel,d Karte, 5c Sorte, Harte. 2 - * 10e | a 38 150 | 
Sinöchellänge, fpeziel|  Miltfnag od. Starinap Gar | Sorte, Ipeziell, Rolle. . | Etüd zu 29eumd...... $2.00, zu nır 9 
markiert zu mentFaſteners, ſchwarz od. weiß, Bin-von Strumpfhalter für Celluloid Haarnadeln, 5 Na- > 
alle Größen, 1 Dbd. auf 5 4 Kinder, verſchied. Far⸗ 10 deln in Schachtel, gut 10c 4 $1 25 » 
61.49 Karte, 10e Corte, Karte C | den und Größen, Raar C | wert, JJ c ® % 
Arbeitshemden Beſen Kaffeemühle Bratpfannen Kleider 
J. Fiber Flur-Beſen — Kaffemühle, Glas⸗ Bratpfannen — .Karr. Gingham · Haus 
I. Pranger fält bedeutend Länger |] Ganifter, Hält 1 Prımb |] fäimarzes Eheet Eifen, || z. 1 Per Te Heider, mit Tajdyen m. 9 
emadit, boller Schritt als ein Bejen aus ges || Kaffee, an die Wand ff hat ventilierten Dedel, Gider, Die volle tragen, mit Chambra) 
En sehr bequem, grau Bez Vejentorn; II zu befeſtigen, ſpeziell > bei 18=3ö1l. Größe, Quartflaſche zu Eh aa == 
J ennaiotf nr. Ipeziell zu mur zu nur ſpegiell zu * — Effelt, Großen 
en 59e 590 23 17 u | 
<& 81.69 = 51.98 gu 
& a e 
9 
Serie ſWir ſtatten Euer Bettzimmer vollſtändig aus Btomes  $ 
8 Scqhwarze und weiße Auf Abzahlung, wenn gewünſcht; fragen Sie nach den Einzelheiten. Nofa Muslin Blos . O 
baumwollene nahtloſe 2 Beite Bargains der Sai⸗- ners für Damen, Grö⸗ 
Strümpfe für Damen— n fon in Sölafstmmerfuits, zen 27 und 29, -elaftis ® 
e A durdiveg ftaubfiger Ton i : 7 
O doppelte Ferſen und Ze⸗ F ſtruiert. — in American ſches Waiſtband — ſehr 
$ Yen, er — aber Bine Die ven zu % 
© 2 Faar zu —— — woch, das Sc m 5 9 
— 
A— Zu 8189.50 59c 2 
© * V — > 
& | mein weifje Lane Sitge | Sleepers — 
* . Mairaten, geblümtes Zid- 
9 Männerftrümpfe Stahloetten, 2-5Öll. | ing, aile Geis $i6 79 ! ® 
% Dunkelgraue wollege⸗ fortlaufende Pfoſten; Den ei... == 3 Gofoniat Dreffing Tiic, Wei e Flannelette 
® mifchte habtloje Strüm: VBernis Martin Fin, | Matragen, gute Corte Tid: —F —— —* Sleepers für Kinder — 
O pfe fuüranner, ſortierte Ile Größ., fpez. gig | ins; alle S19.05 9 sc east. Erteger = [im Rüden zu möpfen — * 
e Gröken! doppelte ers alle vB. d- Größen, Hs. . e te ’ piege 3 * » 
9 en und eben, requlär Wert, für Mittimod) | aens Belt Dr wog Rn. 512.95 |" —— ——— 
% 350; Tpeziell zu verkauft zu Gröben, fbeziell 88 29 Me: fpeziell zu % 
aan . ED IR 
W e inss, —e ——— 
220 129 nee 69 2 
rantiert, fpca.. . — 
® ; 8 
⸗ BR (to; a ! 2 2 9. 
8 Gier Tomatoes Snowdrift Round Stent |Pr, Hirsch, 17. Jahr bei Wieboldt's. : 
© Gier, gute Größe —| Government tan: Snowdrift, das Ve⸗Beſter Schnitt Round Frei ? Lafien Sie neue 
Tandles $ ht 4 * ⸗ T * Coil Sprinas bei ’ 
© Sanbied Ware, nett in dard Nr. 2 Tomaten; | getable Shortening—f Steak — zart und jafs | uns machen, Doppel-Sehlinfen ® 
® een Counter ver,jmit am  Sabentifd | mıe 2 Bücfen an ied.| fig — fpesiell Das| Eheausen Air Soee wer 2 
© tei baeliefert: [uerfauft; 6 VBüchien an | Kunden, fpegiell die diefern. Bögert, nicht, e3 ift o 
fauft, feine abgeliefert; f\ N en Pfund zu nur frei. 
s 2 Duß an jeden, Dug., Jieden Kunden, Büchſe,“ J Büchſe zu sg 90 94 50 z x 
. . b . De 
© 490 80 9Le 1850 fur tadellos —8 Gläfer | ® 
& 2 find unfeire —— Preiſe. nd Bi - 4 
OHHHHHHHHHHHEOEPPHPHOHHHHHHPSEHTEHEPOPHHCHHPHLEOHHOOHPPIHHALHHHHS 
Senden Zie Dur uns Ihre | ME. 
Weihnacht 
mans | Weihnachts: Schiffskarten -A 
— ſchliat man am — 
Ai} x ns J 
) p ) gon Gel d ſe ndu n gen billigfen, (ämelifen und Geldj endunaen 
P | | N: pi nach Deutſchland, Deutſch Oeſterreich. Czecho. = | 
» “ Hovatie, Zugetianie, —— Poland, Geld endun ef — nach — 
Rumänien und J 2 
| ! f i Deutfcland, Oefterreid,, 
tlf:iaite © S i Sfarten nah allen Teilen der Welt? f 
Billigite Pre ſe. Hirt: Linien, | . Durch —— nachgan; Angarn, Jugo⸗ 
örbſchaften .. Vollmachter. ie router mu» vertauten: J. Aschkar & Co. WS |} ſlavien, Czechoſlovakia, 
K K E in p LI3ERTY BONDS gun Ceimäfe feit 1900, # Siebenbürgen, Bukomina 
W | vs 755 WNerih Ave., Chicago Telegrapgiime Weldjendungen werben 
| J V ZINNER & X BEE ——— 
€ h OMen Hi8 8 ihr abend#. . . . 
— *— 7 Notariats-Kanzlei. 
542 Hohman Strasse, (Im Gefchäft feit 1908.) '" “ Rott — 
* 619 W. North Ave. Tel, Diverfen 3287. | — — e  Hoitaufträge wersen Hünttiit andse- 
5107 €. Nihland Ave. Tel. Wldd. 6570. 6 2 . führt. 
Län nn nn Offen 8-8, Eonmtags 0-12. Weihnachts- 
* Der Bolizei ftellte fich gejtern vum 
der 15jährige Sofeph Nowacki, Nr. Geldſendungen * 
34* r abel ode * 
Dickſon Pe. Some am 27. Weihnacht3-Geldfendungen a Nanten, unter boller Garantie, u. -th A nue 
— — un Schiffskarten Deutiäilard, Dezerrerh, Angaın IE 644 No ve 
fünfjährigen Bruder Kafimir an- über alle Linien Lithuania, Galizien,Polen u. anderen Ländern. zei. Lincoin 359. ‚ 
ihoß umd fchmer verlegte. Joſeph Schitiskarte , Reisepässe A Offen ieden anenb Did D Mar and 


wird dem Sugendgeridht üibertwiefen 
werden. ⸗ 

— — 
*Wer ſein Grundeigentum ber» 
caufen will eere iut ſchnell ſeinen 


ee 








2 “ti pe in 4186 











Reiſepäſſe — Vollmachten 
Oeffentliches Notariat 


Sonntag bis mittag. 





für Oofterreicher, Eteiermärfer, Xiroler, Eifen- 
burger, Ungarn, Gieo und Yugo Slaven 


Mark-Banknoten - Liberty Bonds 


— prompt, billig, unter Garantie, wie 


Nm. Schoelemackeı Son "TS a, 
‚Wentworth Ave. 





* Mer fein Grundeigentum ver · 
sufan milt, erreicht fchmnft feinen 
met Anrh eine eine Mngeige in 
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